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Für die Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Was ift das Rechte?“ von 
Hans Hochfeldt ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ 
koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 
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Deutſcher Reichstag. 
182. Sitzung am 27. April. 

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Anfrage der Abgg. 
Deinhard und Gen. (natlib.) betr. die Einbringung einer Bor- 
lage wegen Abänderung des beſtehenden Weingeſetzes. 

In der Begründung weiſt der Juterpellant auf die ſchädi⸗ 
gende Konkurrenz der Kunſtweine hin. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, daß das Weine 
geſetz ſchon längſt ausgearbeitet worden ſei, aber leider noch 
nicht die Zuſtimmung aller betheiligten Regierungen gefunden 
habe; ein deshalb bereits ausgearbeitetes Noth⸗Weingeſetz 
vorzulegen, erſcheine der Reichsregierung und der preußiſchen 
Staatsregierung darum bedenklich, weil der Reichstag ohnehin 
mit Vorlagen genügend belaſtet ſei. 

In der auf Antrag des Abg. Baſſermann vorgenommenen 
Beſprechung der Interpellation traten die Abgg. Fitz und Dr. 
Paaſche dem Abg. Dr. Deinhard zur Seite und riethen, nament- 
lich im Intereſſe der kleinen Winzer, der Regierung, das Noth⸗ 
geſetz doch noch zu bringen. 

Darauf wurde die Petition über die Einführung der acht ⸗ 
tündigen Arbeitszeit auf Berg- und Hüttenwerken 
berathen. Bis gegen 7 Uhr zog fidh die ſtellenweiſe recht ge» 
reizte Debatte hin, worauf die Petition der Regierung theils 
als Material überwieſen, theils durch Uebergaug zur Tages⸗ 
ordnung erledigt wurde. Der Reichstag wird erſt am Dienſtag 
wieder zuſammentreten. (Tagesordnung: Wahlprüfungen.) 

Präſident Graf Balleſtrem theilt noch mit, daß er von 
Mittwoch, 2. Mai, an die Unfallgeſetze auf die Tagesordnung 
zu ſetzen gedenke. 
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Der Budgetkommiſſion des Reichstages 
wurde Freitag früh von den Centrumsmitgliedern eine 
Ueberraſchung bereitet. Es wurde ihr ein Geſetzentwurf 
vorgelegt, der die Flottennovelle und das geltende Flotten⸗ 
geſetz in einen einheitlichen Entwurf zuſammenfaßt 
und der von allen acht Centrumsmitgliedern unterſchrieben 
war. Zugeſtanden wird in dieſem einheitlichen Geſetz⸗ 
entwurf (wie bereits geſtern telegraphiſch berichtet wurde) 
die in der Flottennovelle geforderte Schlachtflotte. 
Zurückgeſtellt werden die neugeforderten Auslandsſchiffe, 
deren Vermehrung nach dem über die Durchführung der 
Flottennovelle vorgelegten Schiffsbauplan erft in den Jahren 
1906 bis 1909 zu bewirken wäre, insgeſammt 6 große und 
7 kleine Kreuzer. Dies vorausgeſchickt, lautet nach dem 
Centrumsantrag, den ſämmtliche Centrumsmitglieder unter⸗ 
ſchrieben hatten, die grundlegende Beſtimmung alſo: 

§ 1. Schiffsbeſtand. Es ſoll beſtehen: 

1. die Schlachtflotte: aus 2 Flottenflaggſchiffen, vier 
Geſchwadern zu je 8 Linienſchiffen und 8 großen und 24 kleinen 
Kreuzern als Aufklärungsſchiffen; 

2. die Auslandsflotte: aus 3 großen Kreuzern, 10 kleinen 
Kreuzern; 


3. die Materialreſerve: aus 4 Linienſchiffen, 3 großen 
Kreuzern und 4 kleinen Kreuzern. 


Nachdem der Centrumsabgeordnete Müller⸗Fulda dar⸗ 
gethan, daß die Vermehrung der Schlachtflotte als noth⸗ 
wendig nachgewieſen, dagegen für die künftige Aus⸗ 
geſtaltung der Auslandsflotte noch ke ine genügenden 
Gründe beigebracht worden feien, und die geforderten 
Auslandsſchiffe im Falle des Bedarfs ſpäter nachge⸗ 
fordert werden könnten, bemerkte Admiral Tirpitz: 

Er ſei nicht autoriſirt, heute zur Sache beſtimmte 
Stellung zu nehmen. Der bisherige Verlauf der Debatten 
ſei geſtern im Bundesrath geſtreift worden. Die allgemeine 
Meinung daſelbſt ſei geweſen, daß man zwar auf die 
Auslandsſchiffe nicht verzichten könne, daß dagegen die 
Möglichkeit ernſter Erwägung bedürfe, ob man die 
geſetzliche Beſchlußfaſſung über dieſen Gegenſtand 
zunächſt vertagen könne. Dieſe Erörterung ſei indeſſen 
zunächſt ganz unverbindlich geweſen. Der Antrag bezüglich 
der Zuſammenſchweißung werde, abgeſehen davon, eine 
1 Unterlage für die weiteren Verhandlungen 
ieten. 

Abg. Baſſermann (natlib.) erkannte an, daß die Bu- 
ſammenſchweißung der Flottengeſetze jedenfalls ein Fort⸗ 
ſchritt ſei. Die Streichung der Auslandsſchiffe bedaure er, 
denn dieſe ſeien nothwendig trotz der ſtärkeren Schlacht⸗ 
flotte. Wenn ihre Vermehrung eine ſpätere Sorge ſein 
ſolle, ſo werde man alſo mit Nachforderungen kommen 
können. Werde der Antrag jo verſtanden, und die Çr- 
klärung des Staatsſekretärs ſcheine dies anzudeuten, ſo 
würden die Nationalliberalen ihrerſeits auch damit einver⸗ 
ſtanden ſein. 

Der weitere Verlauf der Debatte ergab, daß der 
Centrumsantrag ſo gemeint war, und wer noch darüber 
in Bweijel ſein konnte, den belehrte die Reſignation des 

bg. Richter und der Ingrimm des ſozialdemokratiſchen 
Führers Bebel. Das Ergebniß der Abſtimmung war, daß 
gegen die freiſinnitze Volkspartei, Polen und Soziale 


demotrateu mit allen Stimmen der Centrums- 
antrag angenommen wurde, desgleichen die weiteren 
88 2—5 des Centrumsantrags über Indienſthaltung, 
Perſonalbeſtand und Bereitſtellung der Mittel, die dem 
ehe Flottengeſetze und der Flottennovelle entſprechen. 
ebattirt wurde erſt wieder über die beiden Schlußpara⸗ 
graphen des Centrumsantrags, die 
graphen“, die alſo lauteten: 

8 6. Beſchaffung der Mittel. Soweit die Summe der 
fortdauernden und einmaligen Ausgaben der Marineverwaltung 
in einem Etatsjahr den Betrag von 117 525 494 Mk. überſteigt 
und die eigenen Einnahmen, welche dem Reich auf Grund der 
am 1. April 1900 geltenden Geſetze zufließen, zur Deckung des 
Mehrbedarfs nicht ausreichen, wird der Mehrbedarf gedeckt: 

1. durch Erhöhung der Stempelabgaben auf Werthpapiere 
und Lotterielooſe, ſowie durch eine Stempelabgabe auf Sure, 
Schiffskonoſſemente und Seefahrtskarten, 

durch Einführung einer Abgabe auf Schaumwein, ſowie 
durch Erhöhung der Zollſätze auf ausländiſche Schaumweine, 
Liköre, Cigarren und Cigaretten, 

3. ſoweit die unter 1 bezeichneten Abgaben und Zölle nicht 
genügen, durch Einführung einer ergänzenden, den Maſſeu⸗ 
verbrauch nicht belaſtenden Reichsſteuer, deren Höhe 
für die einzelne Finanzperiode nach Bedarf feſtgeſetzt wird. 

§ 7. Schlußbeſtimmung Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit 
den in 8 6 erwähnten noch in dieſer Geſetzperiode zu erlaſſenden 
Steuer und Zollgeſetzen in Kraft. Das geltende Flottengeſetz 
wird aufgehoben. 

Der Neichsſchaßſekretär erklärte, er könne ſich hierzu 
nur im Allgemeinen äußern. Bezüglich der unter Nr. 3 ange- 
regten Ergänzungsſteuer könne er noch keinerlei Erklärungen 
abgeben, derartige Vorlagen müſſe man der Zukunft vor⸗ 
behalten. Die unter Nr. 1 vorgeſchlagenen Vorlagen würden 
etwa 40 Mill. Mk. bringen und bald vorgelegt werden 
können, die in Nr. 2 vorgeſchlagenen im Herbſt. Der 
Centrumsabg. Grö ber betonte, es komme vor allen Dingen 
darauf an, daß derſelbe Reichstag, der die Flotte be⸗ 
willige, ſich auch über die Steuern ſchlüſſig mache. Der 
Abg. Dr. Paaſche rieth, von 8 7 überhaupt Abſtand zu 
nehmen. Auch die Faſſung des 8 6 fei jeher lückeuhaft, um 
nicht eventuell die bereits genehmigte Verſtärkung der 
Flotte zu gefährden. Nachdem der Reichsſchatzſekretär bers 
ſprochen, möglichſt bald die gewünſchten Steuerprojekte 
einzureichen, wurde die Fortſetzungtder Debatte auf Dieng- 
tag vertagt, damit ſich auch die Fraktionen über die An⸗ 
träge ſchlüſſig machen könnten. 


„Deckungspara⸗ 


Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus. ] 62. Sitzung am 27. April. 

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Regu⸗ 
lirung des Hochwaſſerproſils der Weichſel von Gemlitz 
bis Pieckel. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) begründet einen von ihm einge⸗ 
brachten Antrag, den Elbinger Deichverband nicht zu den 
Koſten der Weichſelregulirung heranzuziehen. Es ſei nicht billig, 
daß die Vorlage eine ſolche Heranziehung mit 200000 Mk. vor⸗ 
ſehe; fie würde nach den fortgejegten bisherigen ſtarken Beis 
trägen dieſes Deichverbandes als unberechtigte Härte erſcheinen, 
umſomehr, als der Elbinger Deichverband von den bisherigen 
Regulirungen nur ſehr geringe Vortheile gehabt hätte, auch einer 
im Jahre 1888 vom Landwirthſchaftsminiſter gegebenen Bu- 
ſicherung widerſprechen. Er beantrage daher, den betreffenden 
Paſſus der Vorlage zu ſtreichen. 

Abg. Goerdeler (Marienwerder, freikonſ.) widerſpricht dem 
Antrage. Man ſei in der Kommiſſion ziemlich einſtimmig der 
Anſicht geweſen, daß die Deichverbände und auch der Elbinger 
zu den Koſten herangezogen werden müßten. Er habe daher 
auch ſeinen zuſammen mit dem Abg. Witt geſtellten Antrag auf 
Nichtheranziehung des Falkenauer Deichverbandes ſpäter zurück⸗ 
gezogen. Er bitte aber, dem Falken auer Deichverbande 
für die Zukunft nicht noch weitere Laſten aufzuerlegen. 

Abg. Ehlers (fri. Vg) bemerkt, er habe ſchon in der om- 
miſſion die Anſchauung widerlegt, daß das Intereſſe des Elbinger 
Deichverbandes an dieſen Regulirungsarbeiten nur gering ſei. 
Es feien aber auch nach feiner Meinung die Inte reſſenten⸗ 
beiträge zu hoch bemeſſen; wenn man jedoch noch eine 
Aenderung herbeiführen wolle, ſo könne das nicht im Plenum 
geſchehen, ſondern nur bei einer Zurückverweiſung der Vorlage 
an die Kommiſſion. 

Ein Regierungskommiſſar bemerkt, daß der Elbinger 
Deichverband ſelbſt in ſeinen Petitionen lange nicht ſo weit 
gegangen ſei, wie jetzt der Antrag Kanitz. Der Elbinger Deich⸗ 
verband habe nur um den Erlaß einiger Amortiſationsraten 
eines früheren Darlehns von 86000 Mark gebeten. Er bitte 
daher, den Antrag abzulehnen. Die geforderte Abſchließung der 
Nogat werde höchſtwahrſcheinlich erfolgen, ſobald in etwa 
ſechs Jahren die Weichſelregulirung beendet ſein werde. 

Abg. von Buddenbrock (konſ.) erklärt ſich gegen den An⸗ 
trag Kanitz; auch der Elbinger Deichverband habe an der 
Weichſelregulirung ein erhebliches Intereſſe. 

Abg. Dr. van der Borght (natl.): Der Antrag Kanitz ift 
ſo ſpät eingebracht worden, daß wir noch keine beſtimmte Stel⸗ 
lung dazu nehmen können. Der Antrag würde die ganze Grund⸗ 
lage der Vorlage umſtoßen; es wäre daher zur Erledigung des 
Antrags eigentlich eine neue Kommiſſionsberathung nöthig. 
Sollte dieſe nicht beſchloſſen werden, ſo ſind wir gezwungen, den 
Antrag abzulehnen. 

Die Vorlage wird unverändert nach den Beſchlüſſen der 
Kommiſſion angenommen, der Antrag Kanitz, für den nur 
zwei Abgeordnete ſtimmen, abgelehnt. 

Hierauf wird über zwei von der Kommiſſion beantragte 
Reſolutionen berathen, in denen die Regierung erſucht wird, 
die Nogat abzuſchließen, ſowie dem Elbinger Deichverband ſeine 
Beiträge zu den Koſten ſo lange zu ſtunden, bis die Regu⸗ 
— ar Weichſel von Gemlitz bis Pieckel zur Ausführung ge- 

racht iſt. 


Geſellige. 
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Abg. Frhr. v. Buddenbrock beantragt, „die Regierung zu 
erſuchen, dem Elbinger Deichverbande die Zahlung der Beiträge 
jo lauge zu ſtunden, bis ihm eine genügende Sicherheit gegen 
Eis- und Hochwaſſergefahren gegeben fei”. 

Geh. Rath Haveuſtein bittet das Haus dringend, nicht 
weiter als die Kommiſſion zu gehen. Die Regierung habe dem 
Elbinger Deichverbaude die Zahlung der Beiträge bereits auf 
drei Jahre geſtundet und werde, wenn nöthig, eine weitere 
Stundung bewilligen. 

Abg. Frhr. v. Buddenbrock zieht auf dieſe wohlwollende 
Erklärung hin ſeinen Antrag zurück. 

Die Reſolutionen werden in der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. 

Den Reſt der Sitzung füllte ein Antrag des Centrumsabg. 
Schmidt aus, den in der allgemeinen Bauverwaltung beſchäftigten 
Bauinſpektoren und Maſchinenvau⸗Inſpektoren die 
dtätariſche Beſchäftigung, ſoweit ſie länger als fünf Jahre gedauert, 
auf das Beſoldungs⸗Dienſtalter anzurechnen. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, v. Thielen, vers 
tröſtete auf den Ausweg, durch thunlichſte Vermehrung der 
etatsmäßigen bautechniſchen Stellen dafür zu ſorgen, daß die 
diätariſche Beſchäftigung der Bauinſpektoren nicht mehr zwölf 
Jahre dauern und die feſte Anſtellung der Bauinſpektoren 
früher erfolgen kann. 

Der Unterſtaatsſekretär des Finauzminiſteriums, Lehnert, 
erklärte kurz und fiskaliſch, die Regierung werde den Antrag 
nicht annehmen. 

Abg. Dr. Sattler (nat.⸗ lib.) erklärte den Antrag für 
berechtigt und erklärte es ferner für höchſt bedauerlich, daß den 
bautechniſchen Beamten in Folge der langen diätariſchen Be⸗ 
ſchäftigung für fo lange Zeit die Ausſicht auf Penſion, Wittwen⸗ 
und Waiſenverſorgung vorenthalten wird, und daß durch roſige 
Zukunftsbilder über die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen 
den Beamten nicht geholfen iſt, die bereits lange haben 
warten müſſen. 

Nur ein Theil der Konſervativen, geführt von dem Abg. 
v. Pappenheim, erklärte ſich gegen den Antrag; der Antrag 
wurde darauf mit großer Mehrheit au genommen. 

Nächſte Sitzung Montag: Zweite Leſung der Gemeinde⸗ 
wahlrechts vorlage. 


— Am Montag tritt die Waarenhaus⸗Kommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes wieder zuſammen, um Die zweite 
Leſung des Geſetzentwurfs vorzunehmen. Gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe, die die aus Konſervativen und Centrumsvertretern 
zuſammengeſetzte Mehrheit der Kommiſſion in der erſten 
Leſung durchgedrückt hat, beſtehen ernſte Bedenken. 

Die nationalliberalen Mitglieder der Kommiſſion, 
Dr. v. d. Borght, Hausmann, Krahwinkel und Lichtenberg, 
haben für die zweite Leſung Abänderungs⸗Anträge ausge⸗ 
arbeitet, die alle Verſchärfungen der Regierungsvorlage 
wieder zu beſeitigen bezwecken. 


Der Hafen von Memel 


iſt, wie das dortige Lokalblatt berichtet hat, durch die 
Stürme im vorigen Herbſt verſandet und derart geſperrt, 
daß in Memel Holz im Werthe von vielen Hunderttauſenden, 
das im vorigen Jahre verkauft und bereits bezahlt iſt, 
vom Käufer nicht abgeholt werden kann, weil die großen 
Schiffe nicht in den Hafen kommen können. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung in Memel iſt die Befürchtung 
laut geworden, daß der Handel Memels vor dem Ruin 
ſtehe, daß es nur eine Frage der Zeit ſei, daß ſich der 
Handel von Memel nach dem ruſſiſchen Libau ziehe und 
daß den Memeler Großkaufleuten ſchließlich nichts anderes 
übrig bleibe, als ebenfalls nach Libau auszuwandern. 
Zur Abhilfe iſt ſeinerzeit eine Forderung von 2½ Millionen 
zur Verlängerung der Südermoole vom Oberpräſidenten, 
vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, vom Handels⸗ 
miniſterium und vom Reichsmarineamt befürwortet worden, 
doch hegte der Finanzminiſter „geroile Bedenken“. 

Die miniſterielle „Berliner Korreſp.“ bringt nun 
heute folgende Bemerkungen, welche dem Vorwurf entgegen⸗ 
treten, daß eine Verſäumniß der Staatsregierung vorliege. 
Die Regierungs⸗Erklärung lautet im Weſentlichen: 

Als im Herbſte vorigen Jahres infolge der ungewöhnlich 
heftigen und anhaltenden Stürme eine beſonders ſtarke Ver⸗ 
ſandung des Memeler Hafens eintrat, wurde unverzüglich der 
in Pillau ſtationirte Hopperbagger „Nogat“ nach Memel ent⸗ 
ſandt, um durch Baggerung die Verſandung zu beſeitigen. Wenn 
ihm dies nicht in vollem Umfange gelungen iſt, ſo lag es 
daran, daß infolge der Ungunſt der Witterung die Aus⸗ 
führung der Baggerarbeiten erſchwert und häufig unmöglich ge⸗ 
macht wurde, und daß der Bagger im Frühjahr dieſes Jahres 
behufs Vornahme einer durchgreifenden Inſtandſetzung außer 
Betrieb geſtellt werden mußte. Nachdem er jetzt wiederher⸗ 
geſtellt und bei den Baggerungen im Pillauer Hafen abkömmlich 
iſt, hat ſeine Verwendung für Baggerungen im Memeler Hafen 
inzwiſchen wieder angeordnet werden können. 

Die Staatsregierung iſt ſofort in Er wägungen darüber 
eingetreten, wie der Wiederkehr ſolcher Verſandungen des 
Memeler Hafens vorzubeugen fein wird. Es ift nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſchon durch die für den Herbſt dieſes Jahres in 
Ausſicht ſtehende Jubetriebſtellung des durch den vorjährigen 
Staatshaus haltsetat eigens für die Hafenbauinſpektion Memel 
bewilligten beſonders leiſtungsfähigen neuen Hopperbaggers 
der Memeler Hafen vor ähnlichen Nachtheilen, wie den gegen⸗ 
wärtigen, in Zukunft bewahrt werden wird. Gleichwohl iſt aber 
auch der Frage nähergetreten worden, ob nicht behufs Herbei⸗ 
führung eines größeren Schutzes des Memeler Hafens gegen Ver⸗ 
ſandungen feine Südermole bis zum Kopfe der Norder⸗ 
mo le zu verlängern fein wird. Eine endgiltige Entſchließung 
der zuſtändigen Reſſor miniſter hierüber liegt noch nicht vor, 
wird aber mit größter Beſchleunigung herbeigeführt 
werden. Von einem Mangel an Bereitwilligkeit ſeitens der 
Finanzverwaltung, zu den erforderlichen Maßnahmen die Hand 
zu bieten, kann nicht die Rede fein. Zu der Beſchaffung des 


Hopperbaggers für den Memeler Hafen hat die Finanzverwaltung 
ſofort die Zuſtimmung ertheilt, wegen Verlängerung der 
Südermole haben die Verhandlungen mit dieſer Verwaltung 
aber erſt vor ganz kurzer Zeit eingeleitet werden können. 


Nach einer aus Bloemfontein in London eingetroffenen 
Depeſche befürchtet man im engliſchen Hauptquartier, daß 
die Buren um Wepener und Dewetsdorp der engliſchen 
Bewegung entgangen ſind, durch welche ſie eingeſchloſſen 
werden ſollten. Sie ſind unter dem Befehl des Generals 
Botha im Rück zug gegen Norden. Die Burenmacht, 
welche vor Wepener kasd und den Rücken der Burenarmee 
rechts deckte, ging ſofort zurück, als ſie die Rückzugslinie 
bedroht ſah, und entzog ſich rechtzeitig dem engliſchen 
Netz, welches bis an die Baſutogrenze gezogen war. 

Ueber die Exploſion im Arſenal in Johannesburg 
wird aus London telegraphirt, daß bei der Exploſion 13 
Menſchen getödtet und 70 verletzt wurden. Die Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß es ſich um ein Attentat handelt. 
Mau ſchreibt dasſelbe engliſcher Anſtiftung zu. Die 
Exploſion fand in einem von dem Arſenal getrennt liegenden 
Hauſe ſtatt und hat 800 Pfund Nitroglycerin erfordert, 
während in der Fabrik nur 200 Pfd. vorhanden waren. 
— „Daily Mail“ will wiſſen, die Exploſion ſei mit Hilfe 
eines von dem gegenüberliegenden Hauſe nach der Fabrik 

grabenen Tunnels bewirkt worden. Die Opfer ſind meiſt 
talieuer und Franzoſen. 

Ein Korreſpondent der „Daily Mail“ meldet aus 
Pretoria, er habe Einſicht in die bei Saunaspoſt erbeuteten 
Dokumente und Karten des britiſchen Nachrichten⸗ 
büreaus gehabt, die thatſächlich erkennen laffen, daß die 
Engländer ſeit 1897 den Krieg gegen die Buren planten. 
„Daily Mail“ proteſtirt zwar in einem Leitartikel gegen 
dieſe Auffaſſung ihres Korreſpondenten, druckt aber die 
Depeſche doch ehrlicherweiſe ab. 

Feldmarſchall Roberts meldet, daß General Warren 
zum Gouverneur von Griqualand Weft ernannt worden ift. 

———.. 


Berlin, den 28. April. 


— Der Kaiſer iſt Freitag Nachmittag 6 Uhr in Be⸗ 
gleitung des Prinzen Max von Baden in Donaueſchingen 
eingetroffen und am Bahnhofe vom Fürſten von Fürſten⸗ 
berg und den Spitzen der Behörden empfangen worden. 

— Vor dem Kaiſer Franz Joſef wird am 5. Mai 
Vormittags auf dem Schießplatz bei Jüterbog ein großes 
Scharfſchießen ſtattfinden. Daran nehmen das 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß, das Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
giment, das Lehr⸗Infanteriebataillon und die Feld⸗ und 
Feſtungs⸗Abtheilung der Artillerieſchießſchule theil. Aus 
den beiden Garde⸗Regimentern wird für die Uebung ein 
kriegsſtarkes Regiment gebildet, indem jede Kompagnie 60 
Mann ſtellt. 

— Der Reichskanzler gedenkt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
nicht erſt am 3. Mai, ſondern bereits dieſen Sonntag aus 
Paris nach Berlin zurückzukehren. Das Blatt erklärt, 
daß es ſich bei dem Verſuch der ausländiſchen Preſſe, die 
Anweſenheit des Reichskanzlers in Paris mit einer an⸗ 
geblich beabſichtigten Reiſe des Kaiſers zum Beſuch der 
Pariſer Weltausſtellung in Verbindung zu bringen, ledig⸗ 
lich um eine müßige Erfindung handelt. 

— Der Großherzog von Luxemburg iſt in Abbazia 
bei einer Spazierfahrt aus dem Wagen geſtürzt. Er blieb 
jedoch unverſehrt, während ſein Adjutant ſich erheblich verletzte. 

— Das Kriegsminiſterium weiſt auf die Unzuträglichkeiten 
hin, welche im vorigen Jahre wieder dadurch eingetreten ſind, 
daß bei den Haupt⸗-Truppenübungen junge Baum- 
ſchonungen und ſonſtige, nicht ohne Weiteres als ſchonungsbe⸗ 
dürftig erkennbare Anlagen nicht mit Warnungszeichen (Wiepen) 
verſehen waren, während andererſeits an nicht beſonders ſchonungs⸗ 
bedürftigen Ländereien derartige Warnungszeichen unbes 
rechtigt angebracht waren. In Zukunft ſoll bei Feſtſetzung der 
Flurſchädenvergütungen auch der Geſichtspunkt in Betracht ge⸗ 
zogen werden, ob den Erſatzfordernden ein eigenes Verſchulden 
durch Nichtbeachtung der Vorſchriften über die Aufſtellung von 
Warnungszeichen beizumeſſen iſt. 

— Zum Vorſitzenden des Verwaltungausſchuſſes der 
Kaiſer Wilhelms ⸗ Stiftung für deutſche Invaliden hat der 
Protektor Prinz Friedrich Leopold von Preußen an Stelle des 
auf Antrag von dieſem Amte entbundenen Generalleutnant z. D. 
v. Heimburg den Generaladjutanten des Kaiſers, General d. J. 
v. Werder ernannt. 

— Bei der Erſatzwahl für den verſtorbenen Abgeordneten 
Dr. Kruſe im zweiten Hannoverſchen Wahlkreis wurde Dr. 
Semler⸗ Hamburg (natlib.) mit ca. 1000 Stimmen Mehrheit 
gegen Freiſinn, Autijemiten, Bund der Landwirthe und Sozial- 
demokraten gewählt. 

Sachſen. In Dresden iſt am Freitag die unter dem 
Protektorat König Albert's ſtehende „Deutſche Garten⸗ 
hau⸗Ausſtellung“ im Beiſein des Königspaares und der 
Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes, des 
diplomatiſchen Korps, der Generalität und vieler Würden⸗ 
träger feierlich eröffnet. Die Eröffnungsrede hielt 
Dberblirgermeijter Beutler. 

Bayern. Die Regierung hat erklärt, ſie werde auf 
alle Schritte gegen den Profeſſor Lipps wegen deſſen 
Aeußerungen über den Richterſtand aus Aulaß der lex 
Hein ze verzichten. Profeſſor Lipps hat bereits wieder 
ſeine erſte Vorleſung an der Univerſität gehalten nnd 
iſt von ſeinen Zuhörern mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt 
worden. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Der oberſte Gerichtshof in 
Wien hat, wie in der geſtrigen Nummer des „Geſell.“ noch 
einem Theil der Leſer mitgetheilt werden konnte, am Frei⸗ 
tag das Urtheil im Pol naer Mordprozeß, durch 
welches der Handelsmann Leopold Hilsner wegen Er⸗ 
mordung der Anna Hruza zum Tode verurtheilt 
worden war, aufgehoben. Das oberſte Gericht ordnete 
eine neue Verhandlung, aber nicht in Ruttenberg, wo das 
Urtheil gefällt worden war, ſondern vor einem anderen 
Kreisgericht an. 

Belgien. Im Parlament ſind jetzt die Greuel im 
Congoſtaate, welche durch den Major Lothaire gegen 
die Eingeborenen verübt worden ſind, zur Sprache ge⸗ 
kommen. Ein amtliches Protokoll ſchildert furchtbare 
Scenen, welche ſich in den Dörfern am Congo abgeſpielt 
aeg Die Truppen ber Congo- Regieruug haben u. A. 

eger, welche für die Congo⸗Geſellſchaft Kautſchuk ſammeln 
ollten, dies aber unterlaſſen hatten, zur Strafe getödtet. 
er Anführer der Truppen gab einmal den Befehl, aus 
jenem Grunde in einem Dorje Alles zu tödten, was dort 
vorgefunden wurde. Den Männern wurden die Köpfe 
abgehauen, die dann auf Pfähle aufgeſpießt wurden. 
Die Hände wurden ihnen abgeſchnitten und Frauen und 


Kinder in Form eines Kreuzes aufgenagelt. Major 
Lothaire, der . ee nach Brüſſel zurückgekehrt 
iſt, beſtreitet die Richtigkeit jener von dem Regierungs 
agenten Moray gegen ihn ran Beſchuldigungen und 
bezeichnet ſie als einen Racheakt. Der Stamm der 
Bun djas, gegen welche ſich dieſe Maßrogeln gerichtet 
haben, ſeien Menſchenfreſſer und hätten viele weiße Agenten 
ermordet. 

Die Türkei ſchuldet, wie ſchon erwähnt, der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika noch 
eine beträchtliche Summe als Entſchädigung für das bei 
den armeniſchen Unruhen zerſtörte Eigenthum amerikaniſcher 
Miſſionare. Auf energiſches Drängen der Regierung in 
Waſhington antwortete die türkiſche Regierung bisher ſtets 
ausweichend und ſuchte die Erledigung der pan FS 
zu verſchleppen. Neulich hat fiğ nun ein direkter Abge⸗ 
ſandter des Sultans mit einem eigenartigen Vorſchlag nach 
Wafhington begeben. Die Türkei will für eine hohe Summe 
in Amerika ein Kriegsſchiff bauen laſſen, in deſſen Kauf⸗ 
preis jene Entſchädigung mit eingerechnet werden 
jol. Die amerikauiſche Regierung will jedoch von dieſem 
„Geſchäft“ nichts wiſſen und verlangt nun energiſch die 
direkte Zahlung der Entſchädigungsſumme. 


— ——— 


Der Konitzer Mord. 
P. Konig, 27. April. 

Eine Belohnung von 20000 Mk. iſt, wie ich ſchon tele⸗ 
graphiſch meldete, vom Minifterium des Innern auf die Ermitte⸗ 
lung des Thäters in der Winter'ſchen Mordangelegenheit aug- 
geſetzt worden. Meines Wiſſens iſt bisher noch niemals eine 
Summe von gleicher oder auch nur annähernder Höhe zu einem 
ähnlichen Zwecke zur Verfügung geſtellt worden. 

Die Staatsanwaltſchaft erklärt in ihrer Bekanntmachung, 
daß diejenige Perſon, durch deren Thätigkeit vorzugsweiſe 
die Ermittelung des oder der Mörder gelingt, dieſe 20000 Mk. un⸗ 
getheilt erhält. Die übrigen der Staatsanwaltſchaft noch zur 
Verfügung ſtehenden 6700 Mk. ſind für die Perſonen beſtimmt, 
durch deren Angaben zur Aufklärung des Verbrechens und zur 
Ergreifung der Mörder beigetragen wird, insbeſondere auch für 
diejenigen, welche Kleidungsſtücke oder die noch fehlenden Leichen ⸗ 
theile auffinden. Die Bekanntmachung des Staatsanwalts ent⸗ 
hält weiter Angaben über die Kleidung, die der ermordete Ernſt 
Winter am Tage ſeines Verſchwindens getragen hat, und bringt 
ferner die Nachbildung des Monogramms (A) des an der Funds 
ſtelle des Kopfes aufgefundenen Taſchentuches, das der „Geſellige“ 
bereits vor einigen Tagen gebracht hat. 

Die Ausſetzung der ungewöhnlich hohen Belohnung iſt das 
Ergebniß der Konferenz, welche geſtern unter dem Vorſitz des 
Herrn Geheimen Oberregierungsrath Mau bach aus dem Mini- 
ſterium des Junern und unter Theilnahme der Herren Ober» 
regierungsrath v. Gizycki⸗ Marienwerder, Erſter Staatsanwalt 
Settegaft, Landräthe v. Zedlitz⸗Neukirch⸗ Konitz, Mach⸗ 
Schlochau, des Landraths des Kreiſes Flatow, Bürgermeiſter 
Deditius und Kriminalkommiſſar Wehn hier ftattfand, Der 
Vorſchlag der Konferenz erhielt heute Mittag telegraphiſch die 
Beſtätigung des Miniſters des Innern. 

Die Leichentheile des Ermordeten ſind von der Staats⸗ 
anwaltſchaft noch nicht zur Beerdigung freigegeben worden. 
Das Medizinal⸗ Kollegium in Danzig ſoll fiğ erit gut- 
achtlich äußern, ob die Todesurſache genau feſtgeſtellt und keine 
weitere Unterſuchung der Leichentheile erforderlich iſt. Da die 
Betheiligung der Bevölkerung an der Beſtattung voraus ſichtlich 
ungewöhnlich groß fein wird und jedenfalls Tauſende auch von aus⸗ 
wärts zu der Beſtattung hier erſcheinen werden, ſo würde es wohl 
keine ungerechtfertigte Vorſicht ſein, wenn die Behörde wenigſtens 
für dieſen Tag militäriſche Hilfe zur Durchführung der 
Sicherheitsmaßregeln in Anſpruch nehmen würde. 

Einen neuen Beweis für die übergroße Aengſtlichkeit und 
Empfindlichkeit der jüdiſchen Einwohner liefert folgender Vor⸗ 
gang. Herr Photograph Heyn hatte das Bruſtbild des Er- 
mordeten, ſowie Photographien der Fundſtätten des Rumpfes 
und Kopfes in feinem Schaukaſten ausgeſtellt. Der Synagogen: 
vorſtand iſt nun durch eine amtliche Perſönlichkeit mit dem 
Wunſche an Herrn H. herangetreten, die Bilder zu entfernen, 
da ſie geeignet ſeien, die Erregung zu vermehren. Herr H. hat 
dem Wunſche ſtattgegeben. (ö) 

Die Herren Geh. Oberregierungsrath Maubach und Ober⸗ 
regierungsrath v. Gyzicki waren heute gegen 9 Uhr ſelbſt auf 
den Straßen zu ſehen, augenſcheinlich, um ſich ſelbſt über die 
Natur der Straßenauftritte zu orientiren. Auch am heutigen 
Abend ſind in der Synagoge und bei mehreren jüdiſchen Kauf⸗ 
leuten Fenſter eingeworfen worden. 


h Konitz, 27. April. Ueber die Auffindung der Winter⸗ 
ſchen Kleidungsſtücke glaubte der Fiſcheretpächter Heinrich 
Kanngießer aus Vandsburg Angaben machen zu können 
und war zu dieſem Zwecke bei der Staatsanwaltſchaft und dem 
Herrn Unterſuchungsrichter. Seine Ausſage wurde ſchließlich 
vom Herrn Bürgermeiſter Deditius zu Protokoll genommen. 
Danach fol der verhaftete Israelski in Luchowo Kleidungsſtücke 
zum Kauf angeboten haben und zwar kurz nach dem Morde. 
Nähere Details entziehen ſich der Oeffentlichkeit. 

Als Eigenthümer des mit A gezeichneten Taſchentuchs wird 
ein Gerichtsaſſeſſor aus Danzig, welcher vor Jahresfriſt hier 
amtirte, genannt. Dann wäre die Verbindung mit der Waſch⸗ 
frau allerdings hinfällig, doch bedarf die Sache noch der Auf⸗ 
klärung. 

Im Konitzer Lokalblatte werden beachtenswerthe Klagen 
über die mangelhafte Unterſtützung der Unterſuchungs⸗ 
behörde vorgelegt. Es heißt darin: 

Das Publikum könnte ſehr viel zur Aufklärung 
des Verbrechens beitragen, wenn es ſtreng wahrheits⸗ 
gemäß ſeine mit der Mordthat in Beziehung zu bringenden 
Wahrnehmungen den Behörden mittheilte. Statt deſſen werden 
die unterſuchungsführenden Beamten mit einer Fluth unwahrer 
Angaben überſchwemmt, denen allen nachzugehen, bis ſich ihre 
Unwahrheit herausgeſtellt hat, allein ſo viel Arbeit macht, 
daß die Ausſonderung und Verfolgung der wenigen wahren 
Thatſachen darunter aufs empfindlichſte leiden muß. Außerdem 
haben vernommene Zeugen ſchon mehrfach diejenigen Thatſachen, 
welche die Polizei mit Bezug auf ſie ermittelt hatte, einfach 
abgeleugnet und erſt bei wiederholter Vernehmung und 
nach vollkommener Ueberführung der Wahrheit die Ehre gegeben. 
Andere erzählten im Kreiſe ihrer Bekannten frei erfundene 
Wahrnehmungen, theilweiſe abenteuerlichſter Art, die ſie gemacht 
haben wollen, und verurſachen dadurch nicht nur ihre ganz ver⸗ 
gebliche Vernehmung, ſondern erwecken auch in weiteren Kreiſen 
die irrige Vorſtellung, als würden wichtige Zeugen entweder 
überhaupt nicht vernommen oder die durch ſie aufgedeckten 
Spuren aus unſachlichen Gründen und pflichtwidrig von den 
Behörden verlaſſen. Mehrere Zeugen, welche die gleiche Wahr⸗ 
nehmung gemacht haben wollen, widerſprechen einander, nach 
Einzelheiten befragt, ſo vollkommen, daß der Werth ihrer Aus⸗ 
ſagen völlig zerrinnt. Andrerſeits wird mit wirklich erheblich 
wichtigen Wahrnehmungen zurückgehalten. So hat ſich erſt vor 
Kurzem ein im Uebrigen um den Gang der Unterſuchung eifrig 
intereſſirter Herr zu der Ausſage hergegeben, daß er Winter 
am Tage des Mordes noch um 4 Uhr geſehen habe. 
Unter ſolchen Umſtänden iſt es wirklich kein Wunder, wenn 
die Unterſuchung nur langſam vorwärts kommt, um ſo 
mehr, als der vorliegende Fall im Vergleich zu andern Krimi⸗ 
nalfällen von vornherein dadurch ſchwieriger ift, als die Thäter 
einen Vorſprung von faſt 48 Stunden voraus haben, und als 


ſowohl der Ort der That uubekannt, als uch d iv erji 
der Aufklärung bedürftig iſt. * 

Da au den Straßen⸗Unruhen am Abend des 25. April auch 
Koniker Gymnaſiaſten aus höheren Klaſſen ſich betheiligt haben 
follen, ift dieſen Schülern bei Strafe der ſofortigen Entfernung 
von der Anſtalt ſtreng unterſagt worden, ſich an ſolchen Aus⸗ 
ſchreitungen zu betheiligen. 

Zu der Mittheilung aus Hammerſtein vom 27. April er⸗ 
halten wir von dem Kaufmann J. Ehrenwerth eine Zuſchrift 
welche beſagt: „Weder ich noch Jemand von meiner Familie 
hat Steine geworfen, wir waren froh, mit dem Leben davon ge⸗ 
kommen zu ſein! Daß das Publikum nicht ruhig daſtand, geht 
wohl ſchon aus dem Umſtande hervor, daß an den zwei vorher⸗ 
8 Abenden ſchon bei verſchiedenen Juden und in der 

ynagoge die Fenſterſcheiben eingeworfen worden find, ich ſelbſt 
habe mit meiner Familie am fraglichen Abend, ängſtlich gemacht 
durch das Steinbombardement, dem mein Haus fortwährend 
ausgeſetzt geweſen iſt, mich in einen kleinen Raum flüchten 
müſſen, um der Lebensgefahr zu entgehen.“ 

Hammerſtein, 27. April. Der Vorſtand der jüdiſchen 
Gemeinde gewährt dem eine Belohnung von 300 Mark, wer 
die Thäter nachweiſt, welche die Synagoge demolirt haben. Auf 
der Straße geht es jetzt Abends ſehr ruhig her. 


Wie aus Neuſtettin (Pommern) berichtet wird, gedenkt 
Herr von Hertzberg⸗Lottin im Herrenhauſe eine Inter⸗ 
pellation an die Regierung zu richten betr. die ſogen. Ritual⸗ 
morde. Veranlaßt iſt dieſe Anfrage durch den Konitzer Mord 
und die daſelbſt ſowie in den umliegenden Orten hervorgerufenen 
Ruheſtörungen. 

* Briefen, 27. April. Der hieſige jüdiſche Fleiſchermeiſter 
S. fragte eine im Plötz'ſchen Gaſthauſe zu Hohenkirch ſitzende 
Tiſchgeſellſchaft, ob in H. Schlachtvieh verkäuflich ſei. Ihm wurde 
erwidert, daß er nach Konitz ſchlachten gehen möge. Der hier ⸗ 
über aufgebrachte S. warf dem Schmiedemeiſter D. ein 
Bierglas mit ſolcher Wucht an den Kopf, daß D. ſpäter ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Dieſer Akt der Selbſt⸗ 
hilfe des Gereizten fand keine beſonders glimpfliche Erwiderung 
von Seiten der Tiſchrunde. 

5 Zempelburg, den 27. April. Zu der Meldung in 
Nr. 97 ſei bemerkt: Es iſt wohl richtig, daß halbwüchſige Bengels, 
größtentheils Fortbildungsſchüler, an einigen Abenden 
beim Verlaſſen der Schule etwas laut wurden und ſich ein Ver⸗ 
gnügen daraus machten, bei einigen jüdiſchen Händlern die Fenſter 
einzuwerfen. Dazu haben ihnen aber einzelne jüdiſche 
Leute Veranlaſſung gegeben, indem ſie an den Abenden 
vorher Chriſtenpaſſauten auf der Straße an rempelten, ja jo- 
gar einen älteren betrunkenen Mann, der im Vorbeigehen auf 
die Juden ſchimpfte, blutig ſchlugen. Jetzt iſt alles wieder 
ruhig und wird es auch wohl bleiben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. April. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
28. April bei Thorn 2,28 Meter (am Freitag 2,42 Meter), 
bei Fordon 2,24, Culm 2,38, Graudenz 2,84, Kurzebrack 
3,18, Pieckel 2,94, Dirſchau 3,22, Einlage 2,74, Schiewen⸗ 
horſt 2,54, Marienburg 2,40, Wolfsdorf 2,36 Meter. 

— [Anſchluß⸗Rückfahrkarten mit Gutſcheinen nach 
Berlin.] Mit Gültigkeit vom 1. Mai ab wird das Verzeichniß 
der 60» bezw. 45 tägigen Rückfahrkarten zum Anſchluß an die 
in Berlin zur Ausgabe gelangenden Sommerkarten und feſten 
Rundreiſekarten neu herausgegeben und an die Käufer von Rück⸗ 
fahrkarten mit Gutſcheinen (wie bisher) unentgeltlich verabfolgt. 
Eine Aenderung der bisherigen Preiſe tritt nicht ein. Bei der 
Löſung gewöhnlicher Fahr- und Rückfahrkarten, ſowie zuſammen⸗ 
ſtellbarer Fahrſcheinhefte werden die Gutſcheine in Berlin nicht 
in Anrechnung gebracht. 

— Der Generallandtag der Nenen Weftprenfifchen 
Landſchaft iſt auf den 21. und 22. Mai nach Marienwerder 
einberufen. 

— Das Befinden des Abgeordneten v. Puttkamer⸗ 
Plauth ift, wie uns aus Nervi (Italien) berichtet wird, vors 
trefflich. Er gedenkt nach einem Gwöchentlichen Aufenthalt in 
Oberitalien in nächſter Zeit nach Hauſe zurückzukehren. 

— [Beſitzwechſel.] Das bisher der Frau Gutsbeſitzerin 
Minna Pawlitz gehörige, im Kreiſe Graudenz gelegene Gut 
Niederhof Nr. 88 und Nr. 1 2 3 iſt in den Beſitz des Herrn 
Landwirths Karl Pawlitz übergegangen. 


A Danzig, 28. April. Das auf der Kaiſerlichen Werft 
neuerbaute Kanonenboot „Tiger“ lief geſtern Nachmittag nach 
fünftägigen Probefahrten, die ſich bis nach Swinemünde ausge⸗ 
dehnt haben, hier wieder ein und legte an der Kalſerlichen 
Werft an. Das Schiff iſt, ohne irgend wo anzulegen, hin und 
her gekreuzt, meiſtens auch Nachts; die Maſchinen ſollen ſich 
außerordentlich gur bewährt haben. Zu Beginn der nächſten 
Woche wird auf hoher See mit dem Anſchießen der Geſchütze 
begonnen werden. 

An dem auf der Schichau'ſchen Werft abgelaufenen 
Panzerſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ wird mit allen Kräften 
weiter gearbeitet, da das Schiff bereits zu Beginn des nächſten 
Jahres fertig zur Ablieferung an die Marineverwaltung ſein 
fol. „Kaiſer Barbaroſſd“ ift das fünfte und letzte Schiff 
der ſogenaunten Kaiſerklaſſe unſerer neueſten Linienſchlachtſchiffe, 
von denen die andern die Namen „Kaiſer Friedrich III.“, 
„Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer Wilhelm der Große“ und 
„Kaijer Karl der Große“ führen. Es ift dieje neue Diviſion 
mit ihrer koloſſalen Artillerie, ihrem ſtarken Panzerſchutz und 
ihrer Geſchwindigkeit von 18 Knoten ein bedeutender Zuwachs 
unſerer Wehrkraft zur See. Der nächſte im Bau befindliche 
Typ unſerer Linienſchiffe wird etwas kleiner als die Kaiſerklaſſe, 
erhält dagegen eine größere Geſchwindigkeit, nämlich von 19 
Knoten. Dieſe ganze Diviſion von gleichfalls fünf Panzern iſt 
auch bereits im Bau und davon auf der Schichauwerft das 
Linienſchiff „D“, für deſſen Fertigſtellung der 1. Oktober 1902 
in Ausſicht genommen iſt. 

Der bei F. Schichau erbaute Paſſagier⸗Lloyddampfer 
„Großer Kurfürſt“ machte, wie ſchon mitgetheilt, feine Ab- 
nahme » Probefahrt in freier Oſtſee. Es wurde von Morgens 
bis zum ſpäten Nachmittag ununterbrochen gedampft und dabei 
trotz des ſtarken Sturmes und der ziemlich hochgehenden See 
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 16 Knoten erzielt. Die 
Maſchinen und ſämmtliche Apparate funktionirten in tadelloſer 
Weiſe. Das Schiff wurde ſofort übernommen und trat noch an 
demſelben Abend die Ueberführungsreiſe nach Bremerhaven 
durch den Sund und Skagen an. Das Schiff, welches eine 
Waſſerverdrängung von 22 000 Tons hat, ift das bisher größte 
Schiff, welches in der Oſtſee gebaut wurde. Die Doppel 
ſchraubenmaſchinen find Schichau'ſche Quadruplemaſchinen, welche 
tadellos ruhig arbeiten. Das Schiff iſt im Stande, über 
3000 Paſſagiete aufzunehmen. Es tritt bereits am 5. Mai feine 
erſte Reiſe nach New⸗York an. ; 

Anf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhof wurde im 
letzten Jahre gegen früher ein großer Zugang an Schweine⸗ 
ſchlachtungen feſtgeſtellt, der darauf zurückzuführen iſt, daß 
die Schweinepreiſe, die in den Jahren 1897 und 1895 eine 
außerordentliche Höhe erreicht hatten, ſeit dem Frühjahr 1899 
wieder zur Norm zurückgekehrt find. Zurückgegangen ijt dagegen 
die Schlachtung von Rindern, Kälbern und Schafen. Die Ein 
fuhr des auswärts geſchlachteten Fleiſches hat ſich gegen das 
Vorjahr noch weiter geſteigert. Die Einnahme an Unterſuchungs⸗ 
gebühren dafür betrug in jedem Quartal 12000 bis 13000 Mk. 
Die Eisproduktion ergab eine Geſammteinnahme von 12750 Mk. 
infolge des voraufgegangenen milden Winters. Im Allgemeinen 
ift der Abſchluß des Schlacht⸗ und Viehhofes günſtig. 
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Der Oſtdeutſche Zweigverein der dentſchen Buder- 
induſtrie trat heute unter großer Betheiligung aus den Pro⸗ 
Bingen zur 34. ordentlichen Generalverſammlung zuſammen. 
Zur Bildung des Zuckerkartells theilte der Vorſitzende in einer 
geſchloſſenen Sitzung mit, daß dieſes geſichert erſcheine, da nach 
einer geſtern in Halle abgehaltenen Verſammlung 97 % aller 
Fabriken beigetreten ſeien. 

R Cuim, 27. April. Herr Kapellmeiſter Homann vom 
Mugen, Jägerbataillon Nr. 2 tritt nach mehr als 40 jähriger 

ienſtzeit im Heere (über 25 Jahre als Kapellmeiſter) in den 
Ruheſtand. Seine Beurlaubung erfolgt am 1. Fult, die Pen- 
Nen am 1. Januar. — Von einer Verlegung des Jäger⸗ 
ataillons von hier nach Golub iſt weder beim Bataillon 
noch ſonſt an maßgebender Stelle etwas bekannt. Die kürzlich 
von Gollub gebrachte Nachricht beruht nur auf Vermuthung, 
ebenſo die hier verbreitete Nachricht von der Verlegung eines 
nfanterievegiments nach Culm (2. Bataillon und Stab) und 
chwetz (1. Bataillon). — Ein Weſtpreußiſcher Aerzte tag 
findet hier im nächſten Monat ſtatt. — Kürzlich waren eine An⸗ 
ahl höherer Offiziere hier anweſend und beſichtigten das 
Weichſelgelände. Man brachte dieſes mit dem Ban einer 
Weichſelbrücke, die hier aus ſtrategiſchen Gründen errichtet 
werden folte, in Verbindung. An zuſtändiger Stelle ift über 
den Plan eines derartigen Baues hier nichts bekannt. Es ſollen 
ich die Herren im Gegentheil ungünftig über die hieſige Lage 
ür eine Brücke ausgeſprochen und den eventuellen Bau einer 
Weichſelbrücke dem günſtiger gelegenen Städtchen Mewe in Aus⸗ 
ſicht geſtellt haben. Eine hier gebaute Brücke würde in ihrer 
Länge die bisher größte Brücke bei Fordon noch um ein Ber 
deutendes überragen. — Die Brauerei Grubno ift jetzt im Reu- 
bau fertig geſtellt und in eine Dampfbrauerei umgewandelt 
worden. — In der Hauptverſammlung des Kriegervereins 
erſtattete Herr Lehrer Grapentin den Jahresbericht, nach dem 
der Verein ſich im vergangenen Jahre bedeutend vergrößert 
hat. Herr Prof. Dr. Serres hielt einen Vortrag über „Die 
Kriegergräber bei Metz“. Nach dem Vortrag beſchloß der 
Kriegerverein, dem „Verein zur Schmückung der Kriegergräber 
und ⸗Denkmäler“ beizutreten. 


h Konitz, 27. April. Wegen Straßenrau bes und 
ſchwerer Körperverletzung wurden heute vom Schwurgericht 
die Arbeiter Friedrich Wilhelm Mertens und Auguſt Steffen 
aus Dobrin zu je drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

ch Aus dem Kreiſe Konitz, 27. April. Wegen der 
Leutenoth iſt der Fiskus nicht in der Lage, die einzuſchonenden 
Ländereien zu beſtellen. Jufolge deſſen hat er ſich an den Herrn 
Miniſter gewandt, und es iſt ein Beſcheid an die Regierung zu 
Marienwerder ergangen, daß Schulkinder von zwölf Jahren 
an in Kulturarbeiten, namentlich beim Pflanzen, beſchäftigt 
werden ſollen. Die Kinder erhalten auf zwei Wochen Urlaub 
und find vom Unterricht befreit. — Der Beſitzer Wisnewski 
aus Linken kam in den Stall, um feinen Pferden das Morgen- 
futter zu geben. Hierbei wurde das eine Pferd ſtörriſch, ſo daß 
ihm W. einen Schlag mit der flachen Hand gab. Aus Wuth 
biß ihn das Thier in die rechte Schulter. Auf feinen Hilferuf 
eilte ſofort der Knecht herbei und befreite ihn. Die Wunde ift 
ſehr gefährlich. Herr W. hat ſich nach Danzig in ärztliche Be⸗ 
handlung begeben. — In ſchwere Betrübniß iſt die Wittwe 
Kowallik in Schwornigatz verſetzt worden. Ihr etwa 19jähriger 
Sohn zog mit nach Sachſen auf Rübenarbeit. Am Mittwoch 
erhielt ſie die Nachricht, daß er bei einer Dreſchmaſchine ver⸗ 
unglückt ſei und jojort den Tod gefunden habe. Er war der 
einzige Ernährer ſeiner Mutter. 

R Marienburg, 27. April. Eine von beiden ſtädtiſchen 
Körperſchaften gewählte Kommiſſion iſt jetzt im Prinzip dahin 
einig geworden, daß eine Quellwaſſerleitung geſchaffen 
werden ſoll. Als Quellgebiet find die Willenberger Werge in 
Ausſicht genommen. Zur Anſtellung von Tiefbohrverſuchen nach 
Quellwaſſer ſoll die Stadtverordnetenverſammlung um Be⸗ 
willigung einer Summe bis zu 2000 Mk. erſucht werden. — 
Von dem feit der Nacht zum 11. April verſchwundenen Bimmer- 
meiſter Scharf aus Vogelſang iſt trotz eifriger Nachforſchungen 
bis heute keine Spur entdeckt worden. Man nimmt an, daß er 
m einem Anfalle geiſtiger Störung in der Nogat um- 
getommen ift. 

y Königsberg, 27. April. Bei dem hieſigen on- 
ſiſtorium hatten fid) zur erſten theologiſchen Prüfung 10 Ran- 
bidaten gemeldet, von denen 3 von der Prüfung zurücktraten 
und einer nicht beſtand. Die Kandidaten Bogs, Braun, 
Langkau, Lenkeit, Schwarz, und Wiebe beſtanden die 
Prüfung. 

y Königsberg i. Pr., 28. April. (Telegr.) Der größte 
Theil der Geldſchrankfabrik von Neumann in der hinteren Vor⸗ 
ftadt iſt heute Vormittags abgebrannt. 

* Königsberg, 28. April. Heute wurde hier die Hand- 
werkskammer konſtituirt. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Wurm⸗Bartenſtein gewählt. 

L:] Raſtenburg, 27. April. In der Gasanſtalt wurde 
ein Heizer von den aus einem Keſſel ausſtrömenden ſiedenden 
Waſſermengen ſo gefährlich verbrüht, daß er in das Krankenhaus 
poron werden mußte. — Heute waren mehrere Mitglieder der 

irektion der Oſtpreußiſchen Südbahn hier anweſend, um mit 
der Kornhausgenoſſenſchaft über den Bau des Kor nh auſes, 
en noch in dieſem Sommer begonnen werden ſoll, zu bes 
rathen. 

* Bartenſtein, 27. April. In der Sitzung des Orts⸗ 
ausſchuſſes für die bienenwirthſchaftliche Ausſtellung 
des Centralvereins in Bartenſtein, an welcher ein großer Theil 
der Stadtverordneten und Magiſtratsmitglieder theilnahmen, 
wurden in die acht Kommiſſionen Herren aus Stadt und Land 

ewählt. Das Programm zur Ausſtellung wurde wie folgt 

feſtgeſegt: Bis zum 4. Auguſt folen fämmtliche Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände eingetroffen fein; amd. Auguft Ruhetag; am 6. Auguſt 
Aufſtellung der Ausſtellungsgegenſtände; am 7. Augnft Vors 
mittags Arbeiten der Preisrichter, Nachmittags Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung, Abends Begrüßung der Gäſte; am 8. Auguſt Vor⸗ 
mittags Eröffnung der Ausſtellung, Bienenwirthſchaftliche Ver⸗ 
handlungen im Rathhausſaale, Nachmittags Feſteſſen und 
Prämiirung, Abends gemüthliches Beiſammenſein und Konzert; 
am 9. Auguft Frühkonzert, Verlooſung und Honigverkauf. 

Wehlau, 27. April. Heute Morgen wurde der hier all- 
gemein bekannte Maler Paul, faſt bis zur Unkenntlichkeit ent⸗ 
tellt, als Leiche gefunden. Das Geſicht war entſetzlich zer⸗ 
chlagen. Die Hände müſſen geknebelt geweſen ſein, denn an den 
fenöchelgelenken befinden ſich blutunterlaufene Streifen. Ueber 
die Todesurſache ijt noch nichts bekannt. 

* Filehne hat jetzt auch eine Art „Rawitſch“! Als am 
25. d. Mts. ein Mitglied des hieſigen Kriegervereins, Jankowski, 
Veteran der beiden letzten Kriege, zur letzten Ruhe geleitet 
wurde, mußte der Verein vor den Thoren des katholiſchen 
Kirchhofes halt machen, weil angeblich der Geiſtliche das 
Eintreten des Vereins ſowohl als der Fahne verboten hatte. 
Wie wir hören, fol dieſerhalb eine Beſchwerde an das Erz ⸗ 
bisthum gerichtet werden. Man fragt ſich unwillkürlich, wie es 
möglich iſt, daß derartige Geiſtliche, die bei jeder Gelegenheit 
es verſuchen, dem deutſchen Nationalgefühl einen Hieb 
m verſetzen, in ihren Pfarren verbleiben, anftatt auf 

orſtellung der geeigneten Regierungsorgane aus ihrer Stellung 
verſetzt zu werden. Entziehe man doch den Staats zuſchuß, 
wenn der Erzbiſchof nicht ſtark genug ift, feinen Geiſtlichen 
Uebergriffe und Beleidigungen unſerer deutſchen Gefühle zu 
verbieten. 

W Koiten, N. April. Der Rendant Herr Beyer ſoll nach 
Angabe des Propſtes Sunzynski nicht wegen falſcher Führung 
der Bücher, ſondern wegen längerer Krankheit verbunden mit 

Altersſchwäche ſeiner Aemter enthoben worden ſein. 

h Schueidemühl, 27. April. Der Vikar Jofeph Deutſch 
von hier wurde wepen Beleidigung des Vormundſchaftsrichters 


beim hieſigen Amtsgerichte zu 50 Mk. Geldſtrafe event. zehn 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 


— Durch eine Feuersbrunſt find am Freitag in der Ort- 
ſchaft Kreſtzy im Gouvernement Nowgorod 120 Häuſer zers 
ſtört worden; eine große Anzahl Menſchen iſt obdachlos. 

— Bei einem Ringkampf in Sörgerberg (Steyermark) 
wurde einer der „Athleten“, Namens Sallinger, ſo unglücklich 
zu Boden geſchleudert, daß er mit zertrümmertem Schädel 
todt liegen blieb. 


Neueſtes. (T. D.) 


P. Konitz, 25. April. Nachmittags. Hier verlautet, 
der linke Arm Winters ſei in Mewe gefunden 
worden. (Auf unſere telegraphiſche Anfrage in Mewe theilt 
uns der dortige Herr Bürgermeiſter mit, daß der gefundene Arm 
nicht vom ermordeten Winter, ſondern von einer alten Leiche ſei. 
Es hat den Anſchein, als ob es ſich um den bereits geſtern im 
Geſelligen Nr. 98, Hauptblatt Seite 3 unter Mewe, 26. April, 
gemeldeten Arm⸗Fund handelt. D. Red.) 

* Berlin, 28. April. Die Operuſängerin Fran 
Herzog wurde, als ſie ſich geſtern Abend ins Opernhaus 
begeben wollte, von einem Radfahrer jo heftig angefahren, 
daß ſie zu Boden ſtürzte und eine heftige Gehirnerſchütte⸗ 
rung davontrug. 

Madrid, 28. April. Gin hieſiges Handelshaus 
erhielt ein Telegramm aus Kuba, worin mitgetheilt wird, 
daß fidh der ehemalige Enbanifche General Mabi an die 
Spitze einer aufſtändiſchen Bewegung geſtellt habe, welche 
fich gegen die Amerikaner richte und deren Loſungswort 
laute: Es lebe die Unabhängigkeit Kubas. Die Bewegung 
ſoll durch die bedeutenden Städte der Provinz Santiago 
unterſtützt werden. 

: London, 28. April. Meldung aus Bloemfontein, 
26. April: Die berittene Infanterie des Oberſten Albertſun 
hat die Verfolgung der Buren aufgegeben. General 
Rundle iſt aber noch auf der Verfolgung begriffen. Das 
Gebiet nördlich von Wepener iſt frei von Buren. 

: London, 28. April. Roberts meldet vom 27. 
aus Bloemfontein: General Freuch erreichte heute morgen 
Thabauchn mit Kavallerie und traf mit Hamilton's Bri- 
gade zuſammen. Der Feind hält noch die öſtliche Vor⸗ 
ſtadt. General Rundle war geſtern acht Meilen ſüdlich 
von Thabauchn. 

Aus Bloemfontein, 27. April, wird gemeldet, die 
Generale French und Nundle haben geſtern Dewetsdorp 
verlaſſen, um in getrennten Kolonnen die Verfolgung der 
zurückgehenden Buren fortzuſetzen. 

„Daily Telegraph“ meldet aus Ladyſmith, die Buren 
richten ſich darauf ein, den Winter in Natal zu 
verbringen. Sie ſchaffen ihr Vieh vom Hochplateau nach 
Natal zur Winterweide und ziehen von den Eingeborenen 
die Hüttenſteuer ein. 

Die Londoner „Times“ meldet aus Lourengo Mar- 
quez, 27. April: Die durch Exploſion jetzt zerſtörte Ge- 
ſchützgießerei in Johannesburg, welche ſeit Uebernahme 
durch die Regierung ſehr vergrößert worden war, ſtand 
unter direkter Leitung von Vertretern der franzöſiſchen 
Firma Schneider ⸗Creuſot. Die meiſten der Arbeiter 
waren als Fabrikarbeiter in Creuſot ausgebildet worden. 
Es find jetzt etwa 20 Perſonen unter dem Verdachte, 
die Exploſion (auf Auſtiften der Engläuder) hervor⸗ 
gerufen zu haben, verhaftet worden. - 

2 Kapſtadt, 28. April. Die infolge Ausweiſung 
hierher gekommenen engliſchen Johannesburger berichten, 
auf die Proteſte des Kommandanten Botha und des 
Staatsmineningenieurs Klimke ſeien die zur Zerſtörung 
der Minen hergeſtellten Bohrlöcher wieder mit feſter 
Maſſe vollgefüllt worden. 

Newyork, 28. April. Das geſammte, durch 
das Feuer verwüſtete Gebiet in Ottawa (englifch 
Kanada) beträgt 5 Quadratmeilen. 10 000 Perſonen 
find obdachlos. Das Feuer kam in einem kleinen Holz⸗ 
hauſe der Vorſtadt Hull zum Ausbruch. Schon in einer 
halben Stunde war der Brand nicht mehr zu bewältigen. 
Nachdem das Juduſtrieviertel zerſtört war, ſchoſſen die 
Flammen nach dem öſtlichen Stadttheil über, wo ſich die 
Wohnhäuſer befanden Viele Hänfer wurden von Dieben 
geplündert. Bisher iſt feſtgeſtellt, daß 7 Perſonen in 
den Flammen umgekommen ſind. Die Vermuthung, das 
Fener fei von burenfreundlichen Feniern angelegt, ift 
durchaus unverbürgt. Bei Sonnenuntergang ſchwächte 
ſich der Wind ab und dank der Ankunft vieler Spritzen 
aus anderen Städten war es möglich, den noch ſtehenden 
Theil der Stadt zu retten. 

Ottawa, 28. April. Das Feuer ift jetzt 
gelöſcht. Von der Vorſtadt Hull ſind nur die Kathedrale 
und 20 Häuſer ſtehen geblieben. Der ganze weſtliche 
Theil von Ottawa, welcher den induſtriellen Mittelpunkt 
der Stadt bildet, iſt völlig zerſtört worden. Der Schaden 
wird auf 10 bis 12 Millionen Dollars geſchätzt. 


— — —— — — —ͤ— A Een um 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 28. April. Morgens. 
Bar. 


Stationen. m Wind | Wetter | Sm Keep 
— e e a paee ie Stationen 
Velmullet |267 B. 2 wolkig Q f fnb in 4 Gruppen 
Aberdeen 762 S. 2 heiter 11 ie 
Ehriitiansjund |759 SW. J bedeckt nei 
Kopenhagen 762 W. 4 wolkig 5 don Gild- 
Stockholm 757 S. 2 wolkig 2 rland dis 
Haparanda 253 N. 2 wolkenlos —9 ſtpreußen; 
3 749 WRW. 3 halb bed. —3 8) 2 

os kau — — = 2 = opa 
— — - Neier Dane; 
Eort(Qneenst.) 763 NNW. wolkig 8| 2 SiorCuropa 
Cherbourg 765 (ND. 5 bedeckt 9 — jeder 
Helder 766 N. 1| wolkig G | Gruppe if die 
Sylt 763 NW. 2 bedeckt 5 | Mdhiung _ vom 

ambur 764 N. bald ded. ere 

winemünde 762 WNW. 2 heiter 5 
Neufahrwaſſer 760 W. 4 wolkenlos 4 | Skala für die 
Memel 768 NO. 2 halb bed. 3 Windſtärke. 

Paris 762 NO. 4 wolkenlos 6| t= leifer Zuz 

Münſter 764 N. 1 wolkig 3 32 leicht, 
Farlsrube 16 . S wolkenlos 7 1 e 
Wiesbaden 763 NNO. Zäwoltenlos 8 5 = fri 15 
München 261.8. 3 wolkenlos 5 sei 
Ebemnig 764 (WNW. 1| wolkig 4 1 = jei} 
Berlin 763 NW. 2 wolkig 44 82 — 
Wien 762 NRW. wolkenlos 6 S= Stum, 
Breslau 762 NW. 2 wolkig 4 W 
Ile d' Aix 760 O. 5 wolkenlos 8 | 1 = eſtiger 
Nizza 758 (ftit — heiter 14 Sturm, 
Trieſt 750 id —| Regen 12 | 12 = Ortan. 


neberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von den britiſchen Inſeln oft 
wärts nach Oeſterreich hin, während eine tiefe Depreſſion an der 
mittleren norwegiſchen Küſte erſchienen ift. In Deutſchland dauert 
die ruhige, kühle und vielfach heitere Witterung forti vielfach iſt 
Niederſchlag gefallen, ſtellenweiſe fanden Nachtfröſte ſtatt. Er- 
wärmung wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 29. April: Wolkig mit Sonnenſchein, 
windig, ſtrichweiſe Gewitterregen, wärmer. — Montag, den 30.: 
Vielfach heiter bei Wolkenzug, ziemlich warm, ſpäter regen⸗ 
drohend, weil t — Dienstag, den 1. Mai: 
Wolkig, wärmer, ſchwül, windig, vielfach Regen. 


Nieder ſchläge, Mergens 7 Uhr gemeſſen. 
ARA 26./4.—27./4. 1,3 ewe 26/4.—27./4. —mm 
orn III. 


Spor 4 Gr.⸗Klo nian 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . 0,5 Sr 0 
Neufahrwaſſer . — Gr.⸗Roſainen / Krören. — 
7 


Marienburg 
Pr.⸗ Stargard 


Ge- Senate n Op. 01 
Zappendowo b. Nittel Gr.⸗Schönwalde Bor . — 


Graudenz, 28. April. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

‚Weizen, gute Qual. 143—146 Mk., mittel 140 bis 142 Mk., 
gering 135 bis 139. — Roggen, gute Qualität 132—135 Mark, 
mittel 129 bis 131 Mk., geringer 126 bis 128. — Gerſte, Futter- 
116—124 Mk., mittel —— Mark, Prau- 125—130 Mark. — 
Hafer 120—124 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 120—129 ME, oğ- 
130 bis 150 Mk. 


Danzig, 28. April. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 0,90—1,10 Mk., Eier p. Mandel 0,60, 
wiebeln per 5 Liter 1,00—1,20 Mk. Weißkohl Mandel —.— 
tart, Rothkohl Mol. —— Mk., Wirſingkohl Md. —— Me, 
Blumenkohl MdL —.— Mk., Mohrrüben 15 Stück 3—6 Pf., 
Kohlrabi Mdl ——, Gurken St. —— Mark, Kartoffeln 
p. Ctr. 3,20—3,60 Mk., Wruden p. Scheffel 300 Mk., Gänfe, 
geſchlachtet per Stück —— Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
—.— „ Hühner alte p. Stck. 1,30—2,60 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,20 Mk., Rebhühner St. —— Mk., Tauben Paar 
1,25—1,30 Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Ctr, 
26—35 Mk., Kälber p. Etr. 24—34 Mk., Haſen —.— Mk., 
Puten —— Mark. 


Danzig, 28. April. Getreide ⸗Depeſche. 


Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. 
Ponne jogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer — 


28. April. 27. April. 
Weizen. Tendenz: Feſter. Unverändert. 
Umſatz: 200 Tonnen. 150 Tonnen. 


ini. ochd. u. Weiß 745, 747 Cr. 149,00 Mx. 724, 761 Gr. 133-1I50ME 
„ bellbunt . 670, 753 Gr. 125-147 ME 724, 758 Gr. 18-147 ME 


roth. 740, 769 Gr. 147-150 Mk. 764 Gr 149,00 Mk. 

Tranſ. Fochb. u. w. 114,09 Mt. 114,09 Mek. 

a ellbunt 109,00 „ 9,00 „ 

„Koth beſetzt 108,00 „ 108,00 „ 
Roggen, Tendenz: Steigend. Steigt. 
inländiſcher, neuer 714, 720 Gr. 143,00 Mk. 708,720 Gr. 140-141 Mk. 
ruji- poln. z. Truſ. 108,00 Dek. 106,00 Mk. 
Gerate gr. (674-104) 638 Gr. 126 „ 126,00 „ 

„ l. (615-006 Gr.) 122.00 122,00 „ 
Hater in.. .| 122—129,00 „ 128,00 „ 
Erbsen inll. 122,00 „ 122,00 „ 

Dan. 105,00 „ 105.00 „ 
Wicken inl.. 114 118,00 „ 123,00 „ 
Pferdebohnen 122.00 „ 124,00 „ 
Rübsen inl. .... 215,00 „ 215,00 „ 
P 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaatenp.5Okg —— n weiß 40,0) „ 
Weizenkieie), sn 4304,50 a 4,1712 4,30 „ 

Aker irn —— an 4,30—4,45 « 
Zucker. Tranſ. Baſis —.— —.— 


Se. ſcv.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sac. 
Nachprodugt. 75% —.— — 
Rendement .. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 28. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 146,00. Tend. flauer. 
Roggen, > „ „* " ” 5 * r 8 


Gerste, —ů x 
Hajer, 85 7 Beit — 7 „ 126-129. „ faner, 
en, nordr. e „ „ 3 a |; 
* Zufuhr: inländiſche 21, ruſſiſche 77 Waggons. 
Weizen 2 Mark niedriger, Roggen ohne Zufuhr. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 28. April. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 143 Stück Rindvieh, 303 Kälber, 704 
Schweine (darunter — VBakonier), 517 Ferkel, 124 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24—30, Kälber 25—32, Landſchweine 27—30, Bakonier 
—.— für das Paar Ferkel 12—21, Schafe 18—24 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Flau. 


Berlin, 28. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen fih in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 28.4. 27/4. 28.14. 27.14. 
30% Wpr.neul. Pfh. II 82,60 82 50 
feft niedrig. 3¼% opr. tof. Pfb.] 92,60 92,60 
a. Abnahme Mail 151,25 | 150,50 [31/290 pom. „ „ 93.60 23,50 
N Juli 155,25 | 154,50 ¼ 8 pof. 
„ „ Seßpfbr. 159,00 158,00 14% Graud. St.⸗A“ —— —— 
Italien. 4% Rente 95,20 95,25 
Roggen .. feſt ſchwäch.]Oeſt. 4% Goldrnt. 39,50 —,— 
a. Abnahme Mail 149,00 148,75 [Ung. 40% = 97.50 97,50 
à 1 Juli 147,50 | 147,00 Deutſche Bankakt. 203, 10,203, 20 
8 „ Septbr 144,50 144,00 [Dist.⸗Com⸗Anl. 188,30 189,00 
Drsd. Bankaktien 157,60 157,80 
Hafer ... .... jeher feft] behpt. Oeſter. Kreditanſt. 228, 9022900 
a. Abnahme Mai 133,75 | 133,25 (Hamb. A. Packtf.⸗A. 130,00129,90 
n ” Juli 134,00 133,25 |Rordd. Lloydaktien)131,75|131,20 
Spirituß.... Bochumer Gußſt.⸗A. 264,00) 65,00 
loco 70er. | 49,70 49,70 ti er 235,50 
wWerthbapiere Dortmunder Union|132,00130,25 


`: Laurahütte ‚751274, 
Lr 96.20 96,30 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,10 90,25 
„ 
3¼% Pr. St.⸗A. kv. 
30 


Weizen 


85,80 85,80 [MNarienb.⸗Mlawka 82,20 7969 
96,20 | 96,10 [Oeſterr. Noten 84,45 34,45 
86,20 | 86,00 [Ruſſiſche Noten 216,15216,10 
ZU y t 92.40 92.40 Schlußtend. d. Fdsb. fn Ih, fejt 

30/0 „ ritterſch. I| 82,60 | 82,50 [Brivat-Di3tont 43/87 43/30 
Chieago, Weiz en, feti v. Mai: 27./4.: 657/s; 26./4.: 653/8 
New⸗Nork, Weizen, ftetig, v. Mai: 27./4. 728/3; 26./4.: 728/4 


Bant-Distont 5½%. Lombard⸗Zinsfuß 61/29/0. 


Städtiſcher Vich- und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolffs Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 28. April 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 5031 Rinder, 1534 Kälber, 9697 Schafe, 
9195 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) volfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſteus 7 Jahre alt Mk. 61 bis 65; b) junge, fleiſchige, nicht aug- 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 60% c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 52 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 50. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 61; 
b) mäßig ee jüngere u. gut genährte ältere Mk. 53 bis 56; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 52. A 8 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. 50 bis 52 o) alt, ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 48 bis 49; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mt. 40 bis 43. X 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere * und gute Saugkälber 
Mk. 65 bis 70 c) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 60; d) ätt., gering 
genährte (Freſfer! Mk. 38 bis 48. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
b) ält. Maſtgammel Mt. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) S 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 43; 
b) Käfer Mk. — bis —; oh fleiſch. Mk. 41—42; d) gering entwickelte 
Mk. 38 bis 40; e) Sauen Mk. 36 bis 338. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig; es bleibt mäßiger Ueber⸗ 
ſtand. — Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig; gute Waare 
war geſucht. — Der Markt in Schafen war rubig; es bleibt Ueber 
ſtand. — Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt. 


Weitere Marktpreiſe fehe Zweites Blatt. m 


SO Se 


Für die uns aus Anlaß 
unſerer goldenen Hochzeit er- 
wieſenen Aufmerkſamkeiten 
ſagen wir hierdurch unſeren 
herzlichſten Dank. 


August Stützner 


[Fur Srähjahrsbeftellung 


empfehlen wir: 


erasoa menw f MET Pflüge und Ningelwalzen, 
or Br Aderileifen, 


Wiecſeneggen, 
ODiuüngerſtreu⸗Maſchinen, 
A leichte 4- u. 6 feld. Saateggen, 
Gr. e eg 8. BER” Drillmaſchinen, 
Zr Breitſäemaſchinen, 


Zu rückgekehrt. 
Pr. Szubert 
Arzt für Haut: u. Geſchlechtsleiden 


Kleekarren, 

Trieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Geräthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


Hodam & Ressler 
menea eio A DANZI und zünde Graudenz 


k Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


Neue Kurse in 


Buchführung ete. | 


beg. am 7. Mai. Der Ein- 
trittzum Einzelunterricht 
Wie zur Unterweisung im 


Schön- und 
Maschinenschreiben 


auch in Sprachen kann täg- 
— erfolgen. Für Damen 
eparatkurse. 13035 


J. Italiener Nachfl., 


Bekanntmachung. 


Dienſtag, den 15. Mai cr. 
8 10 Uhr 
findet im Mas ke (Oen Gaſt⸗ 
haus zu Rischlewitz die ne. 

jährige [2371 


Hauptverſammlung 


des Miſchlewitzer Brand: 
Unterſtützungs⸗ Vereins 
bei Brandſchäden an ländlichen 
* und Wirthſchaftsgebäuden 
tatt. 


2 * ; A <4 
Original ameritan. Mähema ſchinen 
find die beſten, dauerhafteſten und NEN toten. 


Champion, irte Gras 1. Rleemähemaihine, 


Vorſtandes. 
3. Wahl der Prüfungskommiſſton. FFC Mk. 295, 
4. Vorleſung der 88 31, 32 und Getreide⸗Ablegevorrichtung hierzu. Mk. 64, 


Tagesordnung: 
$ —— Geſchäftsberichts. 
. Vorlegung der Jahresrech⸗ 
nung behufs Entlaſtung des 


DO 


33, welche in das Statut als 

5 aufgenommen werden 

o 

a vorausſichtlich die Ber- 
ſammlung nicht beſchlußfähig 
ſein wird, ſo findet eine zweite 
Hauptverſammlung in den⸗ 
ſelben Räumen am Dienſtag, 
ten 5. Juni er., Vormittags 
10 Uhr, mit dem Bemerken 
ſtatt, daß dann dieſe Verſamm⸗ 
lung ohne Rückſicht auf die Zahl 
der erſchienenen Vertreter be⸗ 
ſchlußfähig iſt. 

Der Vorſitzende. Maschke. 


Städtisches Husem. 


5 1 Sonntag von 12 bis 
ES — . 


Champion, fark Betree-Mähenafäie, 


u . ee e Uhr 
1 u und zuſammenlegbarem d 
legetiſch für ſchmale Wege. Mk. 515, 


Champion, Harfe Garbenbinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar» 
Pa Bindfaden ſparenden Knüpfer Mk. 845. 
Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Hodam & Ressler, autant 


Danzig u. Graudenz. 


Niesen 


Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroschen! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Dreſchmaſchine Mammuth, tbeile ich Ihnen fo 


den Mammuth⸗Satz erit Mitte Auguſt, in dem Tage. ihon kürzer werden, 


ehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedroſchen, 


eiſtung von ca. 505 Centner entfällt. In den 63 Tagen iſt 18 auch noch das Umrücken 4 Maſchine in eg fen. 
e 


Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 ntner Gerite, 


diefen Jahre habe ich infolge der hier febr verſpäteten Ernte erft ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 
W 


In 
da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. 


Hodam & Ressler, Maſchinenfabrif 
Danzig m fiine Graudenz. 


General⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Poltsfeſt 1. Born, 8 
ſind noch Plätze f. 
u Schauk. zu vergeben. Auskunft 


Waſſerreſervoire, ca. 2500 Ltr. 


kaufen J. Kalies, * 
Grabenſtr. 20/21. (Mark 1,50) und 


| Schweizer Uhren 


Argenau, den 12. September 1898. 


Ueber die von Ihnen im vorigen * gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobite Meer und 66 zöllige 
u Aa aaa ad mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
habe auch deshalb nur vier Wochen vor 

der Rübenernte dreſchen können und dann erſt Aa vor Weihnachten wieder bis in den Februar. 


Es wurde mit der Maſchine auf der Majorats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
ſodaß auf einen Tag eine 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianofortefabrik. 


=== Errichtet 1833. 


Hoflieferant 


„Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Pr 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Bades, * 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen- Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Meeklenburg-Schwerin, 
Sr. Königl. Hoheit des Prin: en ‚ea Friedrich Carl von Preussen. 


Npecialitä f: Wolkenhauer' S Lehrer- 
e ER „Pianinosmit neuen 
nanzböden unverwüstlichen 
niken und von EN in oa Haltbarkeit. [1103 
20 Jahre re Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 golde goldene und silberne Medaillen, 
hrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 
Franko -Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt, 
SaF” Theilzahlung gestattet. 

Ilustrirte Preislisten franko und kostenlog: 


— —-—- 


2020] Die Mitglieder und Qirhendöre des „Vereins für Kirchen⸗ 
muſik für Oſt⸗ und Weſtpreußen“ ladet der unterzeichnet e Vorſtand 
Schaubuden zu dem am 5. und 6. Juni in Lyck ſtattfindenden 


XIV. Provinzial⸗Kirchengeſangfeſt 


2 eiferne | ganz ergebenft ein. EIER haar s 

nmeldungen zur eiluahme, au e usführung der 
Inhalt, hat preiswerth zu ver⸗ liturgiſchen e Chöre, ſowie an dem Mittagsmahl 
für Freiquartier find baldigſt an den Unter⸗ 
zeichneten, gienelſtraze 10, zu richten, welcher den Sängern 
und paſſiven . auch die Feſtkarten und Noten unent⸗ 


geltlich überſendet. 
& Königsberg, den 24. April 1900. 
Der Vorfland 


des Evangeliſchen Vereins für Kirchenmuſik 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Prof. Völekerling, Schriftführer. 


Im Adlersaal. 


Zu dem v. 6. b. 13. Mai ſtattf. 


erth. J. G. 
Heiſfluftmotor u. 


ennig, Bromberg. 


die beiten, 6853 — ART A.: 
Port. und zollfrei liefere: 


ent 2 reine ** ai 

ilb.⸗Remtr 

eg: dir jeh. Pieſenbeſter f Freitag, den 4. mai: 
ilb.⸗Anker Remtr 16 unentbehrlich! Op ern- 


Ant. Ya Chronometer 22 
do. mit Sprungdeckel 25 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 


Gotti. Hoffmann, g beten 


* 
* 
Silber⸗Anker, prima 20 > 
* 
* 
* 


und Lieder- Abend 


des Königl. Hofopernsängers 


Alfred Rittershaus. 

Billets à 2 Mk. 50 Pf., à 1 Mk. 
50 Pf. und à 1 Mk. bei Oscar 
Kauffmann, Buch- und 
Musikal.-Handlung. [2626 


l II Voranzeige!! 
Circus Wwe. B. Baner 


Direftor F. Bauer 

12 Wagen, 4 Rieſenzelte, 50 
a Pferde ſowie dreſſirte 
und Bären, trifft mit feiner 
Staen Geſellſchaft im Laufe 
des Monats Mai hier eln, um 
nur einige Tage Voſtellungen zu 
geben, wie fie noch nie hierjelbik 
gek ehen wurden. Der Marſtall 
teht aus 50 der edelſten und 
beſtdreſſirten Schul⸗ u. Freiheits⸗ 
pferde, ſowie dreſſirten Eſeln 
und Bären. Auftret. von nur 
Kunſtkräft. allererit. Ranges! 
Reiter und Reiterinnen von 
Weltruf aus den größten 
Eirenfien der Welt. Speziali⸗ 
täten aus den größten 

Theatern des Continents. 
Alles Nähere durch Annoncen 
und Plakate. 2628 

Hochachtungsvoll 

Die Direktion. H. Bauer. 


Schmitdetiſerne 
Wieſen⸗ 
Eggen 


mit aus Stahl gefertigt. 
abſchraubbaren Doppel⸗ 
zähnen u. geſchweißten, 
runden, unzerreißbaren 
Berbindungsringen, 


leſetzlich geſchütt, 


liefern in folgend. Größen: 
N A, ca. 2,20 Meter breit, 
B Gliederreihen in der 
Länge mit 111 Doppel- 
zähnen, ee ca. ao 
Hd En Mk. 9 
Nr. B. ca. 2,20 Meter 2 
4 Gliederreihen in der 
Länge mit 96 Doppel- 
110060 Gewicht Rn 8 


Pianinos 
aus renommirten Fabriken, zu 
den billıgsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kaufmann, Graudenz. 


Pianoforte- Magazin. [1749 


Nr. O, ca. 1,60 Wie ir 
4 Gliederreihen in der 
Länge mit 81 Doppel- 
1 2 Nr = 


Hodam & Ressler 


Maſchinenſabrik 


Danzien.krandenz, | Suftcumentals Auer 


t. Hau 
ausge dhe Die dem ulcor 3 
deg ip aana: AAR r 


unter berloni, Siitani des 

e gm 8 
Anfang Abends 8 
Entree 50 Pfg. ua 

Nach dem Tan 13037 


Tanz. 


Bischofswerder, 
9 29. April 


Berniteinladjarbe z. Fußb.⸗ 


3. O. Schwarz. Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Vergnſig N ungen. $ 


Tivoli. 


Sonntag, den 29. April er. 


Großes Konzerte ande attor, 


reiſe. Jeder Erwachſ. bat d. 
der Kapelle des Infard.Regts. EN ein Kind frei einzuführ. 
Nx. 141 unter Leitung ihres] Die Puppe. Abends: Ermäß. 

Dirigenten C. Kluge und reiſe. Per Verſchwender. 


Humoriſtis ſche hire Montag: Letzte Vorſtellung in 


pieke gan, * ar Der 
pieler. Herr Se . 
des Komikers Herrn Willy y 

Schneider und Fräulein Gen der Handwerker. 


Lieschen Sieg vom hieſigen bromberger Stadt- Theater, 


Stadttheater. 


x tag: Siegfried. Oper. 
g ee 
et ub G0, il Heute 5 Blätter. 


| 
| 
| 


S rr A Oa’ N ern O O r O a m~n er 


DIS SE in 


Qs 


bens 
tand 


der 
nahl 
iteras 
gern 
ients 


er 


„ 50 
ſſirte 
ſeiner 
Laufe 
„ um 
en zu 
ſelbſt 
ital 
t und 
heits⸗ 
Eſeln 
t nur 
ges! 
t von 
ößten 
tali= 
ößten 
ts. 

loncen 
2628 


ex: 
ES 


ler. 
ri 


ert 


ikcorps 
nho 


a des 
huster. 
r. 


ung in 
ť Bojs 
nator, 
f; 


eater, 


per. 
te, Q 


ter, 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der 


N U. 99. 


129. April 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. April. 


— [Böhmiſch⸗norddeutſcher Kohleuverkehr.] Mit 
Giltigteit vom 1. Mai wird ein neuer Tarif herausgegeben, 
welcher u. A. Frachtſätze für Danzig Lege Thor, Elbing, Graudenz, 
Köslin, Neuſtettin und Stolp enthält. Die Stationen Danzig 
Dlivaer Thor, Marienwerder, Naſſow, Schübben⸗Zanow, Kar witz, 
Schlawe, Rügenwalde, Zitzewitz und Stolpmünde, die bisher 

leichfalls in den oben bezeichneten Verkehr einbezogen waren, 
find wegen mangelnden Verkehrsbedürfniſſes in den neuen Tarif 
nicht wieder aufgenommen worden. 

— l[Ordensverleihungen.] Dem Polizei⸗Kommiſſar Kietzer 
zu Elbing und dem Hauptlehrer a. D. Effler zu Goſtyn iſt der 
Kronen: Orden vierter Klaſſe, den emeritirten Lehrern Stach 
zu Nippoglenſe im Kreiſe Stolp, Krüger zu Klein⸗Maſſow im 
Kreiſe Lauenburg und Klein zu Lauenburg i. Pomm. der Abler 
der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Kaſtellan 
Radtke zu Königsberg i. Pr., bisher zu Juditten im Kreiſe 
Friedland, dem Jäger und Gärtner Mon ien zu Gauten im 
Kreiſe Fiſchhauſen, dem Oberdreher Meyer zu Poſen und dem 
landwirthſchaftlichen Arbeiter Schrang zu Vorwerk Park im 
Kreiſe Friedland das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Titelverleihnug.] Den Oberlehrern an Landwirthſchafts⸗ 
ſchulen: v. Ankum und Dr. Pfannſtiel in Schivelbein und 
Dr. Heyde in Heiligenbeil iſt der Charakter als „Profeſſor“ 
beigelegt worden. 

— [Militäriſches.] Becker, Div. Pfarrer der 35. Dip. 
in Graudenz, zur 7. Div. nach Magdeburg, Swiderski, Div. 
Pfarrer der 7. Div. in Magdeburg, zur 35. Div. nach Graudenz 
verſetzt. 

; 2 [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aſſeſſor Grütter iſt zum Oberförſter ernannt und ihm die 
ar E i vabe Ruhftedt im Regierungsbezirk Stade übertragen 
worden. 


( Aus dem Kreiſe Culm, 26. April. Recht er 
freulſche Erfolge find in manchen Theilen unſeres Kreiſes in der 
Geflügelzucht erzielt worden. Einzelne Geflügelzüchter ver⸗ 
ſenden bedeutende Mengen Bruteier bis in die entfernteſten 
Gegenden Deutſchlands, auch hat die Landwirthſchaftskammer 
wiederholt Zuchtgeflügel für ihre Zuchtſtationen bei einem Ge⸗ 
flügelzüchter des Kreiſes angekauft. 

( Aus dem Kreiſe Culm, 27. April. Händler aus 
Weſtdeutſchland kaufen wieder Rindvieh in größeren Mengen 
auf. Es werden recht annehmbare Preiſe gezahlt. 

© Thorn, 27. April. Eine ſehr ſchwere Strafe verhängte 
das Schwurgericht in ſeiner heutigen Sitzung gegen den Arbeiter 
Franz Jaenbowski, ohne feſten Wohnſitz, wegen verſuchten 
und vollendeten Raubes und wegen Diebſtahls. J. hat bereits 
eine gehn- und eine ſechsjährige Zuchthausſtrafe für Einbruchs⸗ 
diebſtähle hinter ſich und kürzlich ſind ihm ſchon wieder für einen 
Hühnerdiebſtahl zwei Jahre Zuchthaus zudiktirt worden. Nach⸗ 
dem J. im Januar d. Is. aus dem Zuchthauſe entlaſſen war, 
brach er in der Nacht zum 8. Februar bei einem Beſitzer in 
Nikolaiken ein, hatte auch bereits ein Käſtchen, enthaltend das 
Papiergeld, erwiſcht, mußte den Raub indeſſen fahren laſſen, 
da die Hausbewohner erwacht waren und ihn hinaus prügelten. 
Ergriffen wurde er indeſſen nicht. Zwei Tage ſpäter ſtattete 
er dem Pfarrer Kapicki in Brzozie einen nächtlichen Beſuch ab. 
Auch hier wurde er von dem erwachten Pfarrer verjagt, doch 
hatte er ſich etwa 4 Mark Kollektengeld angeeignet. Endlich 
wurde er beſchuldigt, einem Knecht ein Paar Handſchuhe ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig in 
vollem Umfange der Auklage aus und der Gerichtshof erkannte 
auf eine Zuſatzſtrafe von dreizehn Jahren Zuchthaus. 

Marienwerder, 27. April. In der heutigen 
Hauptverſammlung der Liedertafel wurde mitgetheilt, daß die 
Zahl der Sänger im Laufe des letzten Jahres von 46 auf 57 
geſtiegen iſt; der Liedertafel gehören 195 Mitglieder an. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Oberlehrer Karehnke, zum Dirigenten 
Herr Domkantor Wagner, zum Notenwart Herr Religionslehrer 
Geiſenberg, zum Schriftführer Herr Lehrer Ewert, zum 
Rendanten Herr Oberlandesgerichts⸗Sekretär Roje gewählt. Zu 
Delegirten für das Thorner Gau⸗Sängerfeſt wurden die Herren 
Karehnke, Wagner und Regierungs⸗Sekretär Schewe 
gewählt. 

= Stuhm, 27. April. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, zwei Badeanſtalten 
auf ſtädtiſche Koſten am Hinterſee zu errichten. Die eine Anſtalt 
jon eine freie Volksbadeanſtalt werden. 

Oſche, 27. April. Für die vor einigen Jahren neu 
gegründete Oberförſterei Rehberg jolen in dieſem Jahre 
die Gebäude errichtet werden. Der Geſammtbau iſt mit 
35200 Mk. veranſchlagt. 

Pr. Friedland, 27. April. Herr Rathmann Oloff, 
welcher ſeit 1895 dem Magiſtrat angehörte, iſt wegen andauernder 
Krankheit aus dem Amt geſchieden und hat damit zugleich fein 
Amt als Vorſitzender der Schul⸗ und Servis⸗Deputation nieder- 
gelegt. Herr O. hat ſeine Ehrenämter mit größter Hingebung 
verwaltet; ſein Rücktritt wird deshalb allgemein bedauert. 

C Pr.⸗Stargard, 27. April. Der Schuhmachergeſelle 
Focklein erhängte ſich geſtern in ſeiner Wohnung mittels 
ſeines Leibriemens am Bettpfoſten. Als ſeine Ehefrau hinzukam, 
war der Tod bereits eingetreten. Wiederbelebungsverſuche, die 
Frau F. und eine Nachbarin ſofort auſtellten, hatten keinen Er⸗ 
folg. Der Selbſtmord iſt auf Trunkſucht zurückzuführen. F., 
der bereits 1889 ſeinem Leben durch einen Stich in die Bruſt 
hatte ein Ende machen wollen, aber damals geheilt worden iſt, 
hinterläßt ſeine Wittwe mit fünf unerzogenen Kindern. 

+ Elbing, 27. April Die Vereine für Schulreform 
und für lateinloſe Schulen haben den ſtädtiſchen Behörden 
eine Eingabe wegen Gleichberechtigung der höheren Schulen und 
wegen Umänderung dahin, daß für die drei unterſten Klaſſen 
ein gemeinſamer Unterbau geſchaffen wird, zum Beitritt vorge⸗ 
legt. Die einzelnen Mitglieder des Magiſtrats ſind beigetreten, 
und in der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde dieſe Petition 
zur Unterzeichnung ausgelegt. Herr Polizei⸗Kommiſſar Kietzer, 
der auf eine 50 jährige Dienſtzeit zurückſieht, hat feine 
Penſionirung zum 1. Juli beantragt. Dieſem Geſuch wurde 
entſprochen. Das Viehhofs⸗Reſtaurant wurde nach erfolgtem 
Neubau an den bisherigen Pächter, Herrn Hildebrandt, für 
5500 Mark jährlich auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet. 
Der bisherige Pachtzins betrug mit Einſchluß von 1000 Mk. 
Marktſtandsgeld 3090 Mk. jährlich. Die Penſionirung des 
Krankenhaus⸗Inſpektors Strewinski, der eine Dienſtzeit von 
41 Jahren hat, wurde genehmigt und zu deſſen Amtsnachfolger 
42 ee Heilgehilfe am hieſigen Krankenhauſe, Herr Bohn, 
ewählt. 

§ Pr.⸗Holland, 27. April. Die Leiche des Ende 
Februar verunglückten Kaufmanns Herrn Terrey iſt geſtern in 
der Nähe von Braunsberg in der Paſſarge gefunden worden. 

„In der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurde 
derr Rentier Teſchner durch Herrn Bürgermeiſter Pod zun 
in ſein Amt als Rathmann eingeführt und vereidigt. Die 
Ordnung betreffend die Luſtbarkeitsſteuer wurde dahin abgeändert, 
daß für Konzerte und öffentliche Tanzbeluſtigungen mit Ein⸗ 
ſchluß der Maskenbälle die Vergnügungsſteuer mit 1 bezw. 6 


und 10 Mark wegfallen fol. Zur Theilnahme an den Ver- 
handlungen des oſtpreußiſchen Städtetages in Allenſtein wurden 
die Herren Bürgermeiſter Podzun und Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Paſſarge gewählt, mit dem Erſuchen, auf dem Städte⸗ 
tage die Abänderung der Schornſteinkehrordnung, die zu großen 
Mißhelligkeiten geführt hat, anzuregen, ferner dahin zu wirken, 
daß eine größere Anzahl von Vertretern der Städte auf dem 
Kreistage gewählt werden, und zwar im Verhältniß zu den 
Kreisabgaben. In das Ortsſtatut betreffend die Rechtsver⸗ 
hältniſſe der hieſigen Gemeindebeamten wurde die Beſtimmung 
aufgenommen, daß die Magiſtratsmitglieder bei amtlichen Reiſen 
9 Mk. täglich und Reiſevergütigung 2. Klaſſe erhalten ſollen. 
Zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung wurde ein Klenmpner⸗ 
meiſter in Vorſchlag gebracht; zu dieſem Zwecke ſoll die Re⸗ 
gierung um eine Reiſeunterſtützung gebeten werden. Die Rech⸗ 
nung der Armenſtiftung ſchließt mit einem Kapital von 8665 Mk. ab. 

D Paſſenheim, 27. April. Die Thiel'ſche Schneider 
mühle iſt nach dem Brande unter Zuhilfenahme einer Lokomobile 
wieder in Betrieb geſetzt. — Nach längerem Pauſiren iſt es nun 
endlich gelungen, die Acetylen⸗Gasanſtalt zur Hergabe von 
Gas zu bringen. In einigen Geſchäften konnte man heute ſchon 
das angenehm helle Licht leuchten ſehen. 

d Heiligenbeil, 27. April. Die Stadtverordneten 
haben beſchloſſen, die Nachtwächter mit Penſions berechtigung an⸗ 
zuſtellen. — In der hieſigen Meierei wird jetzt die Milch vor 
ihrer Verarbeitung durch einen Hochdruckerhitzer auf 100 Grad 
erhitzt und dadurch jeder Krankheitskeim zerſtört. — Der 
Kriegerverein in Eiſenberg hat ſich Gewehre angeſchafft, 
um deu Veteranen die letzte Kriegsehre erweiſen zu können. 

* Darkehmen, 27. April. Als am Montag der Gutz- 
beſitzer Schneider aus Kudden von Maſutſchen nach Hauſe 
reiten wollte, ſcheute plötzlich ſein Pferd, ſo daß S. abgeworfen 
wurde. Er wurde ſpäter mit ſchweren Verletzungen am Wege 
gefunden und nach Haufe geſchafft. Geſtern ift er geitorben. 

x Heildberg, 27. April. Geſtern tagte die Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung des landwirthſchaftlichen Spar- und Darlehns⸗ 
kaſſenvereins. Der Rendant Herr Lukowski gab eine Uebers 
ſicht über das verflofjene Geſchäftsjahr, welches als recht günſtig 
anzuſehen iſt. Die ausgeſchiedenen Mitglieder des Vorſtandes 
und Aufſichtsraths wurden wiedergewählt. Der Verein hat im 
verfloſſenen Geſchäftsjahr einen Umſatz von faſt 11/4 Millionen 
Mark gehabt und zählt gegenwärtig 264 Mitglieder. Wegen 
des ſtetigen Wachſens des Vereins wurde beſchloſſen, das Betriebs- 
kapital um 200000 Mark zu erhöhen. Das jährliche Honorar 
des Rendanten wurde von 800 auf 1000 Mk. erhöht. 

Krone a. Br., 27. April. In Sanddorf richtete 
geſtern ein großer Brand erheblichen Schaden an, der die Be⸗ 
theiligten um ſo härter trifft, als ſie wenig oder garnicht ver⸗ 
ſichert ſind. In dem Wohnhauſe des Käthners Nawrotzki kam 
Nachmittags Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß die 
Bewohner nur ihr Leben retten konnten. Durch Flugfeuer ent» 
zündete ſich das benachbarte Wohnhaus des Käthners Thomas 
Dzikowski. Auch hier war jede Rettung unmöglich. Alles, 
was im Hauſe an Einrichtungsgegenſtänden ꝛc. war, verbrannte 
mit, ferner wurde noch ein Stall zerſtört, und mehrere Stück 
Vieh kamen in den Flammen um. Dzikowski ſelbſt wurde vers 
letzt, als er ſich in den Stall begab, um ein Pferd heraus zu 
führen. Das aufgeregte Thier wollte ihm nicht folgen, mittler⸗ 
weile ergriffen die Flammen den Stall und ſchlugen den 
Dzikowski ins Geſicht. In dem Wohnhauſe hatte D. eine 
Summe Geldes liegen, die ebenfalls verbrannte. 

* Adeln au, 27. April. In der heutigen Schöffe n⸗ 
ſitzung wurde die Arbeiterfrau M. aus Baben wegen wieder⸗ 
Holter unmenſchlicher Mißhandlungen ihres 2½⸗jährigen 
Stiefkindes zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt und als ⸗ 
bald in Haft genommen. Die M. hatte das Kind mit einem 
ſtarken Stock derart geſchlagen, daß es leicht den Tod des Kindes 
hätte zur Folge haben können. 

t Bunin, 27. April. Der Geſammtumſatz des Zniner 
Kreditvereins betrug im abgelaufenen Jahre 4143327 Mark, 
das Betriebskapital beſtand aus 700317 Mark Spareinlagen, 
62351 Mark Geſchäftsantheilen, 20973 Mk. Reſervefonds und 
6700 Mk. Spezialreſervefonds. Trotz dieſes hohen Kapitals 
mußten dennoch, um allen Anforderungen zu genügen, bei der 
Reichsbankſtelle in Bromberg für 152 717 Mk. Wechſel diskontirt 
werden. Außer den Geſchäftsantheilen und den beiden Reſerve⸗ 
fonds hat der Verein noch einen Beſtand von Effekten und 
Dokumenten in Höhe von 52 200 Mk. Die Zinseinnahme betrug 
44818 Mk., und es blieb nach sus aller Geſchäftsunkoſten 
noch ein Reingewinn von 9922 Mk. Die Dividende iſt auf 
7 Proz. feſtgeſetzt. 

Wongrowitz, 26. April. Der Turnverein hielt 
ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem vom Vorſitzenden Herrn 
Kreisphyſikus Dr. Schlieper erſtatteten Jahresbericht hat der 
Verein auch im abgelaufenen Vereinsjahre eine rege Thätigkeit 
entwickelt. Nach dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme 378 
Mark, die Ausgabe 203 Mark. Die Mitgliederzahl iſt auf 44 
ſtehen geblieben. Bei der Vorſtandswahl wurden die Herren 
Schlieper als Vorſitzender, Merkert als Kaſſenwart, Friedrich 
als erſter Turnwart, Holtzthiem als Schriftwart wiedergewählt, 
die Herren Müller, Bredow und Kerger als Beiſitzer nets 
gewählt. Zur Theilnahme am Kreisturntage in Dt.⸗Eg lau wurde 
der Vorſitzende gewählt. 

Schub in, 28. April. In der Hauptverſammlung des hieſigen 
Landwehrvereins wurde beſchloſſen, aus dem Provinzialver⸗ 
bande auszuſcheiden und einen Kreisverein, beſtehend aus 
den Landwehrvereinen Schubin, Labiſchin, Erin, Bartſchin, Rynar⸗ 
ſchewo und Thure, zu bilden. 

＋Oſtrowo, 27. April. Eine größere Anzahl von Juter⸗ 
eſſenten haben die von der Oberpoſtdirektion für die Errichtung 
einer Fernſprechanlage hierſelbſt für Stadt- und Außenverkehr 
geforderte Jahresſumme von 1350 Mark überzeichnet, ſodaß der 
Verwirklichung des Projektes kein Hinderniß mehr im Wege 
ſteht. — In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung, der 
auch Herr Landrath Frhr. v. Scheele beiwohnte, wurde das 
Ortsſtatut betr. die Auſtellung ſtädtiſcher Beamten beſchloſſen, 
ein Tarif für Reiſekoſten bei Dienſtreiſen der ſtädtiſchen Beamten 
feſtgeſetzt, für den Provinzialverein zur Bekämpfung der Tuver⸗ 
kuloſe ein Jahresbeitrag von 150 Mark gewährt und für den 
Umbau des Rathhauſes die Summe von 30000 Mark bewilligt. 

# Meferig, 27. April. Ein eigenartiger Zwiſchenfall 
ereignete ſich bei der letzten Strafkammerſitzung. Als der 
Richter zur Vereidigung eines Zeugen, welcher ſeine Ausſagen 
bereits gemacht hatte, ſchreiten wollte, erklärte dieſer, ich beſchwöre 
meine Ausſage nicht. Da alle Vorſtellungen nichts halfen, 
wurde der Zeuge zu einer vierzehntägigen Haft behufs Er⸗ 
wirkung des Eides verurtheilt. Außerdem erkaunte der Richter 
wegen ungebührlichen Betragens vor Gericht, da der Zeuge ger 
lächelt hatte, auf 24 Stunden Haft. — Der Gerichtsaktuar 
Krausnick von hier iſt zur Verwendung im Kolonialdienſt in 
Deutſch⸗Oſt⸗Afrika einberufen und wird Anfangs Mai die 
Reiſe dorthin antreten. 

y Lauenburg i. Pom., 27. April. An Stelle der am 
1. April aufgehobenen Baukaſſe für die Neubauſtrecke Lanen⸗ 
burg⸗Leba hierſelbſt ijt jetzt für die Neubauſtrecke Bütow⸗ 
Lauenburg eine neue Baukaſſe eingerichtet und die Verwaltung 
dem Rendanten Hetebrüg übertragen worden. 

æ- | 


Verſchiedenes. 


— [Sänger und Fleiſcher.] Der kürzlich in München ge 
ftorbene Kammerſänger Heinrich Vogl, der nicht nur ein vor⸗ 
trefflicher Sänger, ſondern auch ein ausgezeichneter Land⸗ 
wirth war, beſaß in Tutzing am Starnbergerſee ein Landgut, 
welches er mit großem Verſtänduiß bewirthſchaftete. Namentlich 
trieb er mit Erfolg die Viehwirthſchaft. Dadurch kam er oft 
in Berührung mit Viehhändlern und Fleiſchern. Mit einem 
ſolchen iſt ihm einmal ein drolliger Vorfall paſſirt. Ein ihm 
befreundeter Fleiſcher feilſchte einmal vor ſeinem Hauſe in 
Tutzing mit einem Bauern um eine fette Kuh, als Vogl gerade 
vorüberging. Heftig ſtritten ſich Fleiſcher und Bauer noch um 
eine Mark Trinkgeld. Mit dem Fleiſcher ſtand Vogl auf dem 
Dutzfuße und machte daher die Bemerkung: „Schamſt Du Di 
nöt, jo a G'ſchrei aufführen weg'n aua Markl?“ Der Fleiſcher 
eutgegnete: „Dös glaub' i ġo, Du thuaſt an Plärrer, 
nacha hoft 1000 Mk., i muß mi’ viel oſchrei'n um a Markl.“ 
Der Herr Kammerſäuger hat auch ſelbſtverſtändlich dieſen Aus⸗ 
ſpruch nicht ernſthaft genommen oder „als Beweis dafür ans 
geführt, welch' merkwürdige Begriffe manche Leute vom Geld⸗ 
verdienen eines Theater- Sterna” haben“, ſondern er hat herz⸗ 
haft gelacht über den ſchlagfertigen Witz. 


— Ein Ehrenſäbel ift dem Präſidenten Krüger von 
den alten Kriegern der Feldzüge 1864, 1866 und 1870/71 aus 
der Stadt und dem Kreiſe Solingen als Ehrengeſchenk ge⸗ 
ſtiftet worden. Gefertigt ift der Säbel aus feinſtem Damascener⸗ 
ſtahl; die Klinge iſt reich verziert mit fein eiſelirten Darſtellungen, 
Emblemen und Sprüchen und zeigt auf der einen Seite den 
Wahlſpruch der Buren: „Furchtlos, tapfer, treu und gut bis zum 
letzten Tropfen Blut“, ferner einen Friedensengel, der mit der 
Fußſpitze einen Globus berührt, auf dem man die Umriſſe des 
ſchwarzen Welttheils erkennt. Daneben zeigt eine ſehr gut aus⸗ 
geführte bildliche Darſtellung die Artillerie der Buren; der 
„Lange Tom“ iſt leicht zu erkennen. Auf der Klinge iſt weiter 
angebracht: das Stadtwappen von Solingen, die Figur eines 
Solinger Waffenſchmieds und die Widmung: „Dem hochverehrten 
Präſidenten von Transvaal Paul Krüger, gewidmet von den 
Kriegern der Feldzüge 1864, 1866, 1870/71 des Kreiſes und der 
Waffenſtadt Solingen, Deutſchland“. Darüber prangt das 
Wappen von Transvaal. Die Krönung des Griffes bildet ein 
künſtlicher Diamant als Hinweis auf Kimberley. Die Scheide 
des Säbels iſt einfach in vernickeltem Stahl mit vergoldeten 
Beſchlägen gehalten. 


— [Boshaft.] Hausfrau (die zum Geburtstag ein paar 
Vaſen geſchenkt bekommt): „Ach, was für eine große Freude 
Sie mir mit dieſen Vaſen machen, befte Freundin ... Die habe 
ich mir jedesmal gewünſcht, wenn ich fie im Fünfzigpfennig⸗ 
Bazar im Fenſter ſtehen ſah!“ Fl. Bl. 
— — — — 


Danzig, 27. April. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,00 
fuperfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggeumehl: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
Miſchung Nr. O und 1 Mk. 11,00, fein Nr. L ink. 9,40, fein Nr. 2 
Mark 7,80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 5,00, Roggen⸗ 
Mk. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,00. — Graupe: Berl- pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 


Königsberg, 27. April. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 105 ruſſiſche, 32 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) rother 754 Gr. (127) 148 (6,20) 
Mark. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.), 
jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mark pro Tonne, über 
738 Gr. (124) mit 1½ Mk, pro Tonne zu reguliren, unverändert. 
— Hafer (pro 50 Pfd.) ſtiller, 125 (3,12) Mark bis 128 (3,20) 
Mark, fein 130 (3,25) Mark, weiß 132 (3,30) Mkt. — Bohnen 
(vro 90 Pfd.) Pferde⸗ mit Erbſen 115 (5,18) Mk., Spubohnen 103 
(4.63) Mk. — Wicken (pro 90 Pfd.) fein 140 (6,30) Mk., Belufchten 
115 (5,18) Mark. 


Bromberg, 27. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—149 Mark, — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 133 Mk. feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116—123 Mk. — Braugerſte 123—133 Uk. — Hafer 120—126 IR, 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Roh- 135—145 Mk. 


Poſen, 27. April. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis —,.—. — Roggen Mk. 13,50 —14,30. 
— Gerſte Mk. 12,00 bis 13,00. — Hafer Mk. 13,50 bis 14,00. 


Berlin, 27. April. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenhutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— an 9 — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſch⸗ 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 27. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —— Nachprodukte 
excl. 75% Ytendement 9,15—9,45. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,00. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 26. April. (R.⸗Auz.) 


Wongrowitz: Weizen Mk. 13,40, 13,60, 13,90, 14,00, 14,30 
bis 14,60. — Roggen Mark 12,40, 12,60, 12,80, 13,00, 13,20 bis 
13,50. — Gerſte Mark 11,00, 11,50, 11,80, 12,00, 12,40 bis 12,60 
— Hafer Mk. 11,40, 11,60, 11,80, 12,20, 12,40 bis 12.60. 


EEE —— 


— a A 5 — 
Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion den Publikum gegendoer 
nicht verantwortlich. 


„Empire“ Schnell⸗Schreibmaſchine 
p Deutſches erſtklaſſiges Fabrikat. 
Patentirt in allen Kulturſtaaten. 
Einfachſte, vollkommenſte Konſtruktion 
Unmittelbar ſichtbare Schrift. 
Größte Leiſtungsfähigteit. 


Vorführung auf Wunſch jederzeit. 
Zu = Stärkſte Durchſchlagskraft. 
Pariſer Weltausſtellung 1900, St. 25893, Kl. 30. 


Adler⸗Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, ftanffurt a. N 


Für Sammler! Sechs reizende Blumenkarten hat die 
Firma Kathreiner's Malzkaffee⸗Fabriken in München unter 
der Bezeichnung „Blumenorarel“ herausgegeben. Die Bilder 
dienen zur Deutung der Blumenſprache, indem jede Karte in ge⸗ 
ſchmackvoller Anordnung eine Blume mit dem entſprechenden 
Orakeiſpruch darteut; zur Belebung des Bildes trägt eine dem 
Heimathsboden der Pflanzen angepaßte Umgebung bei. Es 
werden weitere Serien Karten der gleichen Art folgen. 


\mtliche 


Amtsgericht anſtehende Verfteigerungstermin 


| Anzeige 
Der am 30. April 1900, Vormittags 11 Uhr, deim hieſigen 


es dem Maler⸗ 


meiſter Joſeph König zu Pelplin gebörigen Grundſtücks, 1 
Band I, Blatt Nr. 11, wird aufgehoben. 130 
Dirſchau, den 27. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


2806] 


Zum 1. Oktober d. Js. iſt die Stelle des Gemeinde: 


vorſteherd der Gemeinde Oliva neu zu beſetzen. Die Stelle ift 
ehrenamtlich und mit 3600 Mark 6 ſteigend bis 5000 


Mark, ohne weitere Nebeneinnahmen dotirt. 


Der Inhaber iſt zu⸗ 


gleið Amtsvorſteher und zur unentgeltlichen Uebernahme des 


tandesamts verpflichtet. 


Perſonen, welche nicht in der Gemeinde Oliva das Gemeinde⸗ 


recht beſitzen, 


nung im Einverſtändniß mit der Gemeindevertretun 
Vorausſetzung für die Uebertragung ift mehrjährige Ber 


werden. 


könnte daſſelbe gemäß 8 42 der Landgemeindeord⸗ 


verliehen 


ſchäftigung in 3 Kommunal⸗Stellung, ſowie eine Alters⸗ 


grenze von Anfan Jahren. 
Gefällige os 


den Unterzeichneten einzureichen. 


Bewerbungen find bis zum 15. Mai an 


liva, den 26. April 1900. 


Der ſtellvertretende Gemeindevorſteher. 
H. Geissler. 


Bekanntmachung. 
Die zur Ausführung von Uferſchutzbauten bei den an den 
Ufern des friſchen Haffs belegenen Ortſchaften Neukrug, Voeglers 
und Narmeln erforderlichen Baumaterialien und Leiſtungen, welche 


nachſtehend bezeichnet find, 
beenden vergeben werden, und 


ſollen öffentlich an den Mindeſtfor⸗ 
zwar: 


1. Lieferung und Anfuhr von 150 Kubikmeter Sprengſteinen, 
nicht unter 30 em Durchmeſſer; 
II. Lieferung und Anfuhr von 40 Hundert Laub- oder Nadel» 


olzfaſchinen; 


III. Anfuhr von 64,60 Hdt. Laubholzfaſchinen, welche bereits 
angekauft ſind und in den Schutzbezirken Wieck und Hohen⸗ 
walde der Revierförſterei Stellenin bei Tolkemit lagern. 


Zu dem Zwecke iſt 


Sonnabend, den 12. 


Mai d. Js. 


Sormittags 11 Uhr 
im Geſchäftslokal des unterzeichneten Oberförſters ein Termin 


anberaumt. 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt nennti auch 
ele 


wird auf Erfordern ſchriftlich weitere Auskunft ertheilt 


gent⸗ 


lich des Termins werden ferner ea. 50 ehm Lehmkies, welcher 
nach den Forſtetabliſſements in Bodenwinkel und Stutthof zu 
liefern iſt, mindeſtfordernd vergeben werden. 12889 


Steegen bei Stutthof, auf der Friſchen Nehrung, 


Der Königliche Oberförſter. 


den 24. April 1900. 
Bandow, 


Oeffentliche Ausschreibung. 
Die Anlieferung von rd. 2500 Stück Grenz⸗ u. Kilometer: 
fono t aus gejpaltenen Granitfindlingen für die Theilſtrecke Sta- 


ion 0 bis, 


ſoll in 2 Looſen verdungen werden. 
hörigen Bedingungen liegen bei der unterzeichneten Bau⸗ 


Station 314 der Neubaulinje Loewenhagen⸗Gerdauen 


Angebothefte mit den zuge⸗ 
Abthei⸗ 


lung zur Einſicht aus und können von dort auch gegen gebühren⸗ 
eie Einſendung von 75 Pfg. für 1 Stück bezogen werden. Die 


ngebote find ſpäteſtens bis zum Verdingungstermin 


[3036 


am 19. Mai 1900, Mittags 12 Uhr 


hierher einzureichen. 


Friedland Oſtpr., 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


den 27. April 1900. 


Königliche Eiſenbahn⸗Sau⸗ Abtheilung I. 


2522] 
ſchaftsgebände einſchließlich 


Der Neubau einer einklaſſigen Schule nebſt Wirth- 


. in Groß⸗ 


Maranſen, Kreis Oſterode Oſtpr., jol 


am Montag, den 14. Mai, Vorm. 10 Uhr, 


im Pfarrhauſe zu Seeleſen im Wege öffentlichen Ausgebots ver- 


geben werden. 


Bedingungen und Koſtenanſchläge können daſelbſt 


eingeſehen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


TE per Waplitz Oſtpr., den 25. April 1900. 
Der Schulvorſtand. 
. A.: Der Ortsſchulinſpek tor. Link, Pfarrer. 


Orfenilide Derdinaung. 


2827] Die Ausführung der Erd», 
Maurer», Asphalt-, 8 
Zimmerer, Stater-, Schmiede», 

achdecker⸗ u. Klempnerarbeiten, 
einſchl. Maurerſtoffe und Holz⸗ 
lieferung für den 


Neubau des Amtsgerichts u. 
Gefängniſſes in Saalfeld Dpr. 
ſoll in öffentlicher Verdingung 
vergeben werden. 

Entwurfs zeichnungen und Bes 
dingungen ſind im aa 
mer des Neubaues zu Saalfeld 
werktäglich Vorm. von 8 bis 12 
Uhr und Nachm. von 2 bis 6 Uhr 
einzuſehen, auch Angebotsabdrucke 
von ebenda zu entnehmen. 

Verſiegelte Angebote mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift ſind au 
mich bis Sonnabend, den 12. 
Mai 1900, am Tage der Ange⸗ 
dofseröffnung, in Gegenwart der 
erſchienenen Unternehmer um 11 
Uhr Vorm. in meinem Geſchäfts⸗ 
zimmmer zu Mohrungen einzu⸗ 
reichen. 

Mohrungen, 26. April 1900. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor. 

Schütze. 


Die Ausführung von 66000 
cbm Erd⸗ u. Böſchungsarbeiten, 
einſchl. Aufnehmen u. Herſtellen 
von Lattenzäunen, Verlegen von 
Entwäſſerungsleitungen, Ab» 
brechen einer 225 m langen, 
majjiven Rampe u. ſ. w., für die 
Erweiterung des Bahnhofs Al⸗ 
lenſtein, ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Die Berdinnungsunterlagen, 
ausſchl. der Zeichnungen, welche 
im Tureau der unterzeichneten 
Inſpektion zur Einſichtnahme 


offen liegen, ſind gegen Einſen⸗ 
dung von 1 Mk., und 5 Pfg. Be⸗ 
ſtellgeld, von der unterzeichneten 
Inſpektion zu beziehen. Ange⸗ 
bote ſind verſchloſſen mit der 
Aufſchrift „Erdarbeiten auf Bahn⸗ 
hof Allenſtein“ bis zum 
Donnerſtag, den 10. Mai, 
Vorm. 11 Uhr 
iu uſenden, zu welcher Zeit bie 
nung der eingegangenen An⸗ 
Deun in Gegenwart der ers 
chienenen Bieter, ſtattfindet. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Allenſtein, d. 25. April 1900. 
Detrie bsinſpektion 1. 


Neubau des Garuiſon⸗Laza⸗ 
retha zu Biſchofsburg. 
Die Aus führung der Pflaſter⸗ 
arbeiten für das Garniſon⸗Laza⸗ 
reth zu Biſchofs burg, be 
ſtehend aus 12978 
ca. 1085 qm Wegepflaſter, 
ca. 280 „ Traufpflaſter, 
ca. 416 „ chauſſirten Wegen, 
ſowie ca. 410 Ufdm. Bordſteinen, 
ſoll in einem Looſe öffentlich 
verdungen werden. 
Die Verdingungsunterlagen 
und die hinten = liegen im 
Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Bauleitenden zur Einſicht 
aus. Erſtere können auch gegen 
pone und beſtellgeldfreie Einſen⸗ 
ung von 2,50 Mk. bezogen werden. 
Verſiegelte, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis ſpäteſtens Dienſtag, den 
15. Mai 1900, Vormittags 11 
Uhr, dem unterzeichneten Bau⸗ 
leitenden einzureichen, zu welcher 
Zeit die Eröffnung der einge⸗ 
gangenen Augebote ſtattfindet. 
Biſchofsburg, d. 26. April 1900. 
Der Magiſtrat. Kieefeldt. 
Der Bauleitende. E. Klette. 


Holzmarkt 


In dem am 17. Mai 1900 in Klein» Lutan anberaumten 


Holzverkaufstermine kommen etwa 30 Eichen, 6 Birken, 2 


0 Aspen, 


200 Kiefern, einige Saen, ſowie verſchiedene er 


bölzer zum rg > 


Der Forſtmeiſter — Klein⸗Sutan. 


Solzuerkauf der Bönigl. Forh Faulenburg 


rg 
Kien beide Diti 100 


Uhr, in Lauten burg. 


Seeber mit 276 fm, (Jag. 179, 


ns T 
ur $ iefern⸗Stangen 
Eichhorſt Durchf. 265: 58 Kiefern mit 17 fm, 75 Stangen / 


Trockniß: 2 Eichen mit 4 tm, 9 Nutzkloben II., 6 Birken 
it 75 fm, I rm Aspen Nußkloben I., — 200 Kiefern mit 


Fe re a 
186 Sgieſern mit 80 f. 


urchf. >: 104 Birken mit 28 3 Aspen mit 
efern 2 aa fm; Durchf. 260: 2 Abbes mt 12, ni. 


Brennholz: im Ganzen etwa 900 Kloben, 360 ae o 450 


Reiſig I. 


Oberförſterei Johannis burg. 


Donnerſtag, den 3. Mai 1900 
Band im „Deutſchen Ni 


fm Nadel⸗Bauholz 


Böttcherholz. 


Vormittags 10 Uhr. 
80 * 3 
tück Nadel⸗ 


Stangen I. bis II. Kl., 170 rm Mubſcherdbols 3 1 Kl. sA ca. — 050 8 


CCC ĩͤ el 


3636] Zwei edle, ſtarkknochige 


Fuchs hengſte 
Waldvogel und ein 4 jähriger, 
decken fremde Stuten 

zu je 13 Mk. 


in Dom. Heinrichau bei Frey- 
ſtadt Weſtpreußen. are 


Für Böttcher, 


Geſpaltenes 


Kiefern⸗ und Eichen⸗ 
Schichtuntzholz 


I. und II. Klaſſe, hat ar U 
Carl Waade, Crone a. B. 


Venue Zwiebeln 


Egypter, helle, trockene, kleine 
Waare, verſendet billigſt [3032 
Moritz Kaliski, Thora. 


Auktionen." 
Bekanntmachung. 


3023] Für Rechnung der Sie p 
mund Ballenſtedt'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe werde ich im Aufttage 
des Konkursverwalters auf dem 
Grundſtück = = 4 fen, Nollau⸗ 
ſtraße Nr. B 


am 4. Mai Vorm 10 Uhr, 


folgende Gegenſtände: 
6 cbm Felditeine, größere 
227 eichene u. kieferne 
anthölzer, Kreuzthüren 
mit Verkleidung, Kaſten⸗ 
ſenſter, Kleinbahnſchienen, 
eich. Aulagebrett., Sproſſen⸗ 
Fäbe, Waſſerſchenkelhölzer, 
Latten, Bohlen, Bretter, 
Balkenhölzer, Stamm- und 
Schalbretter, 62,03 ebm 
Kiefern⸗Rundholz, ſowie 
5½, Tauſend Aal, ch 
Sandharfe, Kalk, Löſch⸗ 
kaſten, 8 Hobelbänte mit 
Zubehör u. ſonſtige Ti ſchler⸗ 
und Zimmererwerkzenge 
beſtimmt öffentlich gegen 
n verſteigern. 
Hilpert. Gerichtsvollzieher 


in Gueſen. 


Bekanntmachung. 


3028] Für Rechnung der 
Siegmund Ballenstedt - 
ſchen Konkursmaſſe werde ich im 
Auftrage des Verwalters auf 
dem Grundſtücke Nollauſtraße 
Nr. 35 in Gueſen am 4. Mat, 
Nachmittags 2 Uhr, folgende 
Gegenstände als: 

1 Siederohrkeſſel mit kl. 

und großen Armaturen, 

eine 25 pferdige Bajonett⸗ 

Dampfmaſchine, 1 beſchä⸗ 

digtes Vollgatter nebſt 

Zubehör, eiſerne Schienen, 

1 Holzlo wry, Hobel⸗ 

maſchinen nebſt Zubehör, 

Waſſerſchleif ⸗ Maſchine, 

Gatterſägen, Feldſchmiede, 

Am bos, atterangeln, |% 

Bohrmaschine, Riemen⸗ 

ſcheiben, Wellen u. kiemen | X 

zu einem Dampfſägewerk 

gehörigen Gegenſtände 

öffentlich verſteigern. 
Schreck, Gerichtsvollzieher 
in Gnejen. 


** 


Verloren, Gefunden. 
Entlaufen 
Hühnerhund, braun mit wei; 
Bruſt, auf den Namen „Treff“ 
hörend. Wiederbringer erhält 
Belohnung. 29 
Ediger, Rehden Weſtpr. 


Viehverkäufe. 


2504] Aelteres, elegantes 
Reitpferd 
für Beamten paſſend, iſt billig 
ai u verkaufen. 
om. Drenken bei Maldeuten 
Oſtpreußen. 


Derkäuflich. 
Dunkelbr. Stute 


Sjährig, 4 Zoll, für ieren Dienft 
paſſend, Napp chön. Pferd. 
ppſtute 

5jährig, 5 set pir ruhig, 1227 
pagniechefp 

Brauner Wallach 
5jährig, 5 Zoll, Pedigree, oft- 

reußiſchen Stutbuchbrand, ſehr 
flott und ſchnittig, Ad utanten⸗ 
pferd. Alle Pferde ſind bei der 
Vruppe gegn ngen und vollkomm. 
geritten. Auskunft a 


Wachtmeiſter B te toate] . vtd. 
Battr, Dt. Eylau. 


Circa 60 Stück 


lſiſchweine 
180 bis 200 Pfund 
ſchwer, ſind wegen Futtermangel 
billig (unter dem Werth) zu ver⸗ 
kaufen in Dom. Ditromittt 7 
Schönſee Weſtpr. 1258 


Q 
> 


1389] Ein Baar 


Wagenpferde 
eee Wallache, 6 Zoll 
grop, 5 Jahre alt, acupar Preig 

600 Mart, verfäu in Or.» 
Ramſau, Bahnen Wiens. 


Eleganter Fucsmalag 


e fromm, ca. 8 Jahre 
alt, 1,68 geritten und ge⸗ 
„|fabren evenit eine Bde 


ca. 5⸗jäh ri fi 
sute 


(Paßpferde), Uys zum Verkauf. 
Diſtrikts⸗Kommiſſar 
Gottſchalk, Bromberg, 
Lindenſtr. 5. 

9291 Verkäuflich littauiſcher 
uchswallach 
5jährig, ſtarkknochig, ſehr fromm, 
etwas geritten, auch einſpännig 
gefahren. Grau denz, Getreide» 
markt 21, II. 


Verkaufe 100 magere 1970 
ſchwarz⸗bunteRinder 
mit beſten Formen, davon ſind: 

Stiere 
8 bis 10, durchſchn. 9 Ctr. ſchwer, 
40 Stiere 
6 Qtr. ſchwer und 
10 Färſen 
6 Gtr. ſchwer. 


Neuſoldahnen b. Kruglanken, 
Bahnhof Loetzen. 


Ebrnngfäbige 


Norlſhire⸗Eher 


hochtragende [9357 


Erſtlings⸗ Säue 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelons - Culm. 


In Dom. Brunau bei 
Culmſee ſtehen origin. import., 
oſtfrieſiſche 


Zuchtbullen 
Ia. Dual, in ſehr reichhaltiger 
Auswahl, zum Verkauf. Alter 
12 bis 14 Monate, Gewicht 7 b. 
9 Ctr., pr. Stück 300 Mark. 


2 hochtragende sipe 

verkauft 

Ed. Krüger Garnſee lors 
bei Garnſee. 


EA 


2 Neitpferde 
5 u. 6 ür re alt gr., kompl. 
ge Wees (em, fehlerfrei, 
ltere terde, Gch mmel, 
Er u. gef, jowie ein gut erhalt. 


reat (Selbftf.) und 2 Bruſt⸗ T 


eee billig zu verk. 
Mühlenbeſitzer, 
Gischt d. Prauſt. [2956 


2 gute Arbeitspferde 


u. einen fetten Bullen 


hat zu verkaufen 3027 
Bartel in Montau, Kr. Schwetz. 


12 2½jährig. Ochſen 
verkauft 
Gut Radomno, tick an 


250 Stüd 
ſehr ſchwere, 4 Monat alte 
Kreuzungs⸗Lämmer 
eat wegen a BED 


Dom. Charbrow bei Viebig, 
Kr. Lauenburg Pom. 


— 22 Ochſen 


10 Centner ſchwer, zur Weiter- 
maſt geeignet, ſtehen z. Verkauf. 
Dom. Wehlack, Kr. Raſtenburg. 


Aus meiner altbe⸗ 

währten Zucht habe 
EL: Wochen alte 

Hühnerhunde 


mit gutem Behang und coupirt 
abzugeben. 1 


Hündin 10 Mk., fr. Station 

Neidenburg. 12912 
E. Liedtke, Adminiſtrator, 

Saffronken b. Neidenburg Opr. 


Brut⸗Eier 


ſchwarzer Minorka, Mk. 3,00 
p. Dtzd. fr. incl. Verpackung. 
Schützenhaus Nakel. 


Enteneier 


à Mandel eine Mark, find u. 
zu vun auf 12760 
Dom. Grünfelde 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


Brut Eier 


Bronee⸗Puten v. Dh. ab Hof 
2,50, per Poſt 3,00 Mk., v. 2 Dh. 
an 2,75 Mk.; ſ. große reinweiße 
Ahlesbur Enten p. Mdl. ab 
goj 1,00 Mk., per Poſt 1,50, v. 
2 MDI. an 1.25 Mk., verſendet 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
dei Oſtrowitt, Kr. Löbau Wpr. 


Brut⸗Eier er 

von rein⸗raſſigen ſchw., glattbr. 
Langſhan (Dod. 4,50 Mk.), Ply⸗ 
mouth ⸗ Rocks (2,40), geſperb. 
Schotten (3,00), ſchwarze, gelb., 

rebhuhnfarb. Italiener (2,50), 
Goldwyandottes (3 Mk.), Roun⸗ 
Enten (3 Mk.), Pecking⸗Enten (3 
Mk.) ſind zu beziehen durch den 
Elbinger Geflügelzucht ⸗ Verein. 
Beſtellung. zu richten an Herrn 
Rent. Friedrich, Elbing, Burgſtr. 


— —— =. 
Oſtpreußiſcher Central- und Export⸗ À 


E 


Biehmarkt 
für Mager⸗ 5 Zucht: und ettvieh 


auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu 16880 


Königsberg i. Pr. 
Jeden Donnerſtag Hauptviehmarkt. 


Nähere Auskunft ertheilt die auf dem Viehhofe 
konzeſſtonirte Viehkommiſſions⸗ Handlung 


Martin Raabe, Königsberg I. Pr. 


Hintere Vorſtadt 17. 


* 


EKS ——. Le 
Fritz Boekhofi, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 
empfiehlt per April⸗Mai⸗ Lieferung ſchöne, circa 


15 Monate alte 


Zuchtbullen 


oſtfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge- 


impft, zu billigen Preiſen. 


Ferke 


hochtragend. 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner [1617 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


und 


Verladung vom Stall aus direkt in den 1 
daher Ausschluss dir Ansteckungsgefahr 
ühe u. Färsen. Prospekte gratis. 


Pölke. 


Verkau 


N! Große weiße 


ji Alter von 2 Monaten Zuchte 


Svrnnafähige Eber und junge 2 wrni nadjäne zu D gah 


1 die Heerdt erhielt viele erte und Stoniö-Ehrenpreiie!|, 


orkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 111 


er zn w. Zuchtſäue 35 m. a ke 


f pra . g 
egen Nachnahme. i 
reiſen. "TEU 


Dominium Domslaff Belpr. 


{ 


Toßgentauſch. 
Deutſche Dogge, N Rüde, 
21/ Jahre alt, d5 em Schulter⸗ 
öhe, er treuer Kinder⸗ 
eſchützer, iit gegen Mimer: oder 
igerhündin zu vertanſchen. 
Witt, Weißenhöhe (Oſtbahn). 


Brut ⸗ Eier 


von efchfennſten Raſſe⸗Stämmen, 
unter 9 Plymouth⸗Rocks, 
pro St. 40 Pf. ſchwarze Minorka, 
pro St. 30 . inkl. Verpack un 

hatabzugeb. G. Rathke, ae 


Hochkragende Kühe 


tautt a. Henke, Grauden 
7691 Grüner We eg. lg 


Grundstücks- und 


Geschäfts ⸗Verkäufe. 


/ Eine kompl. Acridenzdruckeri 


u. kompl. Buchbinderei 7 ſof. 
8 geo: mäß. Anzahlg. 3.über, 
nehm. Strebſam. Fachm., Buch⸗ 
drucker od. Buchbinder, erlang⸗ 
mit gering. Mitteln eine as 
Selen u. * 3 eldge 
bri mit der Aufſchrift Nr. 
305 bura ben Gefellg. einzufenb 


Ein ſchönes Gut 


340 Morgen groß, mit 2 Mahl⸗ 
mühlen, einer chneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Ernſte Reflektanten werden ge⸗ 
beten, Me 8 brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 

In Wieſenfeld 3 
Kreis Neidenburg, ift ein 


Reutengut 
in Grüße von 130 Morgen, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee Nei⸗ 
denburg⸗Wiersbau⸗Koſchlau ge⸗ 
legen, mit vielen Wieſen, ohne 
Inventar, auch getheilt, 1 dig 
zu berfaujen, [13 
Königliche Speslaltommiſſton 
ſterode Oſtpr. 
Sperl, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Meine Beſitzung 


100 Mrg. Rübenboden und gute 
Wieſen, will ich Krankheitshalber 
billig mit ſämmtlichem lebenden 
und kodten Inventar 1 TER, 
Meld. werden brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2890 durch den Gef. erbeten, 


Seltener Helegenheitskauf 


Meine Beſitzung (Uſtronie), 
Kreis Kolmar i. Bojen, ca. 1430 
Morg., davon 400 Morgen vors 
zügl. Retzwieſen, m kompl. In⸗ 
ventar 5 6758001 iſt für 
180000 W 40000 Mk. An⸗ 
8 e 10 Jahre 
eſt, zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3013 durch den Geſell. erb. 


Rübengut 


Kreis Marienwerder, Weſtpr., 
380 Morgen inkl. 20 Morgen 
vorzüglicher Wieſen, mit voll- 
ſtändigem todten und lebend. 
Ib r, für 125000 Mk. mit 

Mr. Anzahlung zu ver⸗ 
teujon Meldungen von Selbſt⸗ 
käufern werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3014 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Rentengut 
von 80 Morgen in Prov. Poſen, 
maſſiv. Gebäude, komplett. In⸗ 
ventar u. Ausſaat, ſehr günſtig 
5 verkaufen. Meldungen werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3015 durch den Geſelligen erbet. 


Stadtgut 

(in Prov. Poſen), —— an Stadt 
und Hauptbahnſtrecke gelegen, 
500 Morgen guter, geſunder 
Boden, vorzügliche Wiesen, ſehr 
bedeutende Milchwirthſcha 
maſſive, gute Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, herrſchaftliches e 

auf brachtvollem 0 
verkäuflich für M 9000 el 
25 000 Mk. An zabkung. Selbſt⸗ 
zerlertanten belieben Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2016 durch den Geſellig einzuſ 

Im Soer Schubin (Provini 
Poſen) habe ich 
eine Landwirthſchaft 
28 Hektar, mit maſſiv, Gebäuden, 
vollſtändi o e und Be⸗ 
ſtellung, 2000 Mark unter 
günſtigen e en 
u verkaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3017 durch den Geſelligen erbet. 


Ziegeleigut 


eins der ertragreichſten Oſtpr., 
ca. 600 Morg. gr., Boden, 
durchw. drainirt, m. daz. gehör. 


Dampigiegelei, weldeallein ährl. 
nachweisl. 17000 Mk. Reingew. 
abw., geregel, Be zu 3a 
Bros, a 80 Kader) bei einer 
nå 
Sopra be es b. d. 
Otto Roſe, Tilſit Sub 


B tt „Engros u. 
u ORE Detail- 
zus görliner Umſatz circa 
ſeit zehn Jahren 
deſte ond. i gutem Gewinn 
beab itic eich > ſoliden Preis 
T verfaufen. | sonni 2 


verk. 


err R. erlin, 
üſchingſtr. Be Nacm.t-Bübr. 


N beabſichtige 


ich meine 
Gaſtwirthſchaft 
im gr. wur = Pfarrdorfe mit 
uter Um enend, 
ſchr ft Nr. 2054 ö. D. Gefell. èt 


pini ans bers 


mn Sgsreg 


1 


SSS 


S | 8022 982 


In einer größ. Gaxuiſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens iğ ein 
altes, flottgehendes 


Geſchäft 

der Kolonial⸗, Delikateß⸗ u. 
Eiſenwaaren Brauche mi 
Schaut, an ſchiſſbarem Waſſer 
gelegen, nebſt prot, Einfahrt 
n. Hofraum, für den Preis 
von Mk. 110000 zu verkauf. 
Zur Nebern, find Mk. 50 000 
erforderlich. Selbſtreſlekt. 
belieben ſich briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7257 durch den 
Geſelligen zu melden. 


Meine Grundſticke 


EEE L 
Nr. 2 u. 103 an hieſigem Orte, 
Garniſon u. Bahnſtation, bin i 
willens, getheilt, auch im Ganzen, 
zu verkauf. Nr. 2 hat vier Woh⸗ 
nungen u. große Speicherräume, 

wei Wieſenantheile u. Garten⸗ 
fand. Nr. 103 hat ein großes 
maſſiv. Wohnhaus mit vier maſſiv. 
Wirthſchaftsgebäud., viel Keller⸗ 
räumen, ein. Gart., am Fluß ge⸗ 
legen, früher war eine Braunbier⸗ 
brauerei auf dem Grundſtück, eign. 
ſich auch zu jedem and. Geſchäft. 
D. Schweiger, Darkehmen. 


€ 
Ca. 30 Morg. Land 
enthaltend ca. 8 Morgen Kies, 
8 Morgen Torf u. Wieſe, Reſt 
uter Boden, 
äuden, ca. 200 Meter von der 
u erbauenden Chauſſee Brieſen⸗ 
Gwoenſee entfernt und ca. 1 km 
von der Stadt, im Ganzen oder 
in zwei Theilen zu verkaufen. 

5. Littmann Sohn, 
Brieſen Wpr. [2236 


90561 meen vorgerückten Alters 
u. Mangel eines Familien⸗Nach⸗ 
folgers beabſichtige 
Markt belegenes 


Geſchäfts⸗Grundſtick 


in welchem ſeit vielen Jahren 
Material⸗Waaren, Deſtillation 
und Reſtauration (verbunden mit 
Billardzimmer) mit Erfolg be⸗ 
trieben habe, ſovald wie möglich, 
unter möglichſt annehmbarem 
Preiſe, zu verkaufen. 

Es bietet ſich für fleißige und 
ſtrebſame, im Materialivaaren- 
Geſchäft gut ausgebildete junge 
Leute, welche über ein Vermög. 
von 12⸗ b. 15000 Mk. zu verfügen 


mein am 


und den Wunſch haben, in einer rg 8 


kl. Stadt ihr Fortkommen langi. 
und fich. zu fördern, Gelegenheit, 
eine gute Brodſtelle zu erwerben. 
Herrmann Karge, 
Pr.⸗ Friedland Wpr. 


Mein Grundſtück 


52 ha groß, nebit Ringofen⸗ 

Ziegelei, will ich wegen Auf⸗ 

gabe der Wirthſchaft preis⸗ 

werth verkaufen. 12931 
R. Liebricht 


Zeisgendorf neben Dirſchau. M 


Petkſchafllich, Wohnhaus 


Wohnungen, in Bromberg, befte 
Lage, iſt preiswerth zu verkauf. 
oder gegen ein Hotel oder Gut 
zu vertauſchen. Gefl. Meld. erb. 
unt. G. H. an die Inſ.⸗Ann. des 
Geſelligen in Bromberg. [2987 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein altrenom., flott geh. Bub», 
Galanterie⸗, Woll⸗ u. Spielwgar.⸗ 
Geſchäft, lebhaft. Kreisstadt Dpr., 
iſt krankheitsh. zu verkauf. Nur 
gabinngafäbige tefleftanten bel. 

eldg. briefl. mit der Aufſchr. 


Nr. 2649 d. d. Geſell. einzuſend. 569 


In einer größ. Induſtrieſtadt 
Brandenb., 36000 E., iſt Alters⸗ 
wegen ein feit 22 J. beſtehendes, 
beſtrenommirtes 287 


2876 

Papier- Lr. Qederm “beit, 
jährl. Umi. 14000 Mk., preisw. 
E. verkauf. Gefl. Meldungen an 
L. Boehmer, Landsberg a. W. 


Schloſſerei⸗ Verkauf. 


2266] Eine ſeit 50 Jahren be⸗ 4 


ſtehende Kunſt⸗, Bau⸗ und Ma⸗ 
chinenſchloſſerei, in einer Fabrik⸗ 
tadt der Neu⸗Mark von 8000 

inwohnern, iſt Familienverhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen. Näh. 
dei W. Schneider, Lehrer, 
Neudamm N.⸗M. 


Ein Grundſtück 
in beſter Lage von Inowrazlaw, 
worin ein Schankgeſchäft betrieb. 
wird, % anderer Unternehmung. 
egen ſofort zu verkaufen. Mel⸗ 
ungen w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2958 durch den Geſellg. erb. 


Ein Id. Gkundaüch 


in Oſtpreußen, ca. 380 Morgen, 
durchweg Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, an Chauſſee, 45 Morgen 
Wieſen, nahe Meierei u. Zucker⸗ 
abrik, gute Gebd. u. g. Invent. 
ehr billig unterm 5Ofach. Werth 
es Grundſt.⸗Reinertrages mit 
ca. 12⸗ bis 15000 Mk. Anzahl. 
zu kaufen durch 3000 
C. Andres, Graudenz. 
Ein beſſeres 


Reſtaurant 
im Gneſen iſt Veränderungshalb. 
Pander beten) mit ber Waffe 
e mit der Aufſchr. 
Nr. 2911 durch den Geſell. erb. 


Das Hotel de Nord 


nebſt großem Konzertgarten, 
n beiter Lage in Oſterode 
ftpr., iſt unter febr günſtig. 

edingungen zu verkaufen. 

Gebr. Casper, Thorn. 


mit neuen Ge⸗ B 


g. Hotel, m. gr. Ver k., b. z. verk 
N. ud i, Brom erg, 
Schleinitzſtr. 3. 


Konditorei und Cafe 


mit Konſens, fünftes Jahr beſte⸗ 
hend, krankheitshalber ſofort 
billig zu verkaufen. Meldungen 
unter A. B. 50 Poſen W 
poſtlagernd. 12752 
27881 Eine gutgeh. Speiſewirth⸗ 
ſchaft m. Flaſchenb.⸗Verk. in ein. 
W iſt weg. and. Uebern. 
v. ſof. od. fpät. abzugeb. Mld. brfl. 
u. Nr. 510 a. d. Geſchäftsſt. der 
„Thorner Breie“, Thorn, erb. 


Großer Landgaſthof 


mit 100 Mrg. ff. Acker u. Wieſen, 


ch] in gr. Kirchdorf, vorzügliche Ges 


bäude, viel todtes und lebendes 
Inventar, ift für 21000 Mk. bei 
9000 Mk. Anz. zu verkaufen, da 
ich mich zur Ruhe ſetze. Neft- 
kaufgeld 10 Jahre untdündbar. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2796 durch den Geſellg. erb. 


Ent. Gaſth., m. Tanzſaal, bei 
Milit.⸗ u. Bürgerverk., bill, bei 
kl. Anz., zu verk. d. M. Rudnicki, 
Bromberg, Schleinitzſtr. 3. 


Hotelverkauf. 
Beabſichtige mein in kl. Stadt 
Pomm. am Markt geleg. Hotel, 
einzigſtes am Ort, unter qünftig. 
eding. zu berfauf. Meld. w. b. 
m. d. A. Nr. 361 d. d. Geſ. erb. 


Selten günſtiger 
Hotelverkauf. 


Altrenommirtes Etabliſſement 
I. Ranges in herrlichſter Lage an 
Wald u. See bei Danzig, Eiſen⸗ 
u. elektr. Bahn alle 10 Minuten, 
2 gr. Säle, I kl. Saal, großer 
ſchattiger Park m. Kolonnaden f. 
ca. 1000 Perſonen, Hotel 18 Zimm., 
Bad, Gas, Waſſerl., gr. Reſtau⸗ 
rationsräume, Billard, Theater- 
bühne, gr. Hof, Unterfabrt, viele 
Stallungen ꝛc., gr. Obſtgarten, 
direkt an der Chauſſee, wegen 
Krankheit der Frau ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Bierumſatz pr. Jahr min⸗ 
deſtens 400 Tonnen, viel Wein, 
Küche ꝛc., große Vereine. Som- 
mer⸗ u. Wintergeſchäft. Feſter 
Preis mit vollſt. Inventar, Equi⸗ 
page, Pferd ꝛc. 115 Mille bei 
15 Mille Anzahlung, Hyvoth. 75 
Mille, letzte 20 Mille auf 18 Jahre 
41/20/o feft, Reſtkaufgeld bleibt 
ahre zu 4½ ſtehen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2246 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein gutes Neiſeholel 


in einer der größt. Städte der 
Prov. Boten, jof. gegen Anz. v. 
20- b. 25000 Mk. zu verk. Meld. 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 2 264d. d. Geſ.erb. 


Ein Grundſtück 
mit Gaſtwirthſchaft und bedeut. 
aterial⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft, vollſt. neu eingebaut, 
ſchöner Saal, ſowie 30 Morgen 
Land, in lebhaft. Kirchdorf, iſt 
krankheitshalber ſofort günſtig 
zu verkaufen. Meld. werd. brfl. 
u. Nr. 2653 durch den Geſ. erbet. 

Detil, Material, Eiſen⸗ 
Mebi- Getreide⸗,Sämereien⸗, 
künſtl. Dünge⸗ und utter- 

artikel⸗Geſchäft, 

mit beft. Erfolg betrieben, 
mit Hausgrundſtück, ſchön. 
Garten, gegelbahnanlage, in 
günſtig. Lage, am Viehmarkt, 
wegen Todesfall m. Mannes 
ſofort für 35000 Mark, bei 
12: bis 15000 Mk. Anzahl., 
zu verkaufen. Meld. u. Nr. 
d. d. Geſellig. erbeten. 


Mein Grundftüd 


in Lyck, in dem ſeit Jahren eine 
ſehr gut gehende Bäckerei be⸗ 
trieben wird, beabſichtige ich zu 
verkaufen. Da Letztere zu jeder 
Zeit abgetreten werden kann, ſo 
iſt einem Bäcker Gelegenheit ge⸗ 
geben, neben einem vorzüglich 
rentirenden Grundſtück ein flot⸗ 
tes Geſchäft zu erwerben. Preis 
5000 Mark. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. 12730 
Fritz Schlaeger, Inſter burg. 
1154] Eine gutgehende 
Bäckerei 


nebſt Grundſtück 


iſt ſofort billigſt unter günſtigen 
edingungen und mäßiger An⸗ 
zahlung Veränderungshalber a 
biefigen Platze zu verkaufen 
Nähere Auskunft ertheilt 
J. M. Werner, Dt.⸗Krone. 
BVerheirathungs halber 
iſt in einer aufblühenden, leb⸗ 
haften Garniſonſtadt Oſtyr. ein 
neu eingerichtetes Putz⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaarengeſchäft 
von ſofort oder auch ſpäter unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. w. br. m. d. A. 
Nr. 1231 durch den Geſellg. erb. 


Gute Brodſtelle. And. Ueb. 
w. w. on i. gr. Kirchd., w. gr. 
Markt iit, dir. a. d. Bahn geleg. 
Geſchäftsgr., w. e. Bäck., Kondit. 
m. v. Konz. m. gr. Erf. betr. w., 
bei ger. Anz. fof. verk. Meld. w. 
br. u. Nr. 2545 d. d. Geſell. erb. 


Mein Grundſtück 
(Gebäude gut erhalten), 150 Mor⸗ 
gen, mit guten Wieſen u. Torf 
nahe an der Stadt und Bahnho 
gelegen, 10000 Mk. Landſchafts⸗ 
geld darauf, beabſichtige 177 ei⸗ 
bändig + verkaufen. [ 

uſtav Felske, 

Abbau Berent Weſtpr. 


7 * 
| „Mein Gronditid 
gr. Dorf, billig, bei kl. Anz. zu | Graudenz, Lindenſtr. 9, m. Bar- 
verkaufen W Audnidi, platz u. „ will ich Verände⸗ 
Bromberg, Schleinisitg 8, suugsbalber verkaufen. Witt. 


Ein Reſtgut 


co. 450 Mo ſchönſter Acker, 
gute Flußwieſen und Torffſtich, 
gute Gebäude, vorz. Inventar, 
an der Chauſſee, nahe an der 
Vece parga A 30 er zu 
reije und gering. 
i K. P. 140 


6 verkaufen. Off. un 


voitlagernd Diterode Opr. erb. 
Sehr ſchönes! 
Rittergut 
Weſtpr., 1320 Morgen, wovon 
1000 Mg. Rübenboden, 
Mg. prachtvolle Wieſen, 120 
Mg. ſchlagbarer Wald (ol 
werth ca. 50000 Mk.), mit 
Pferdezucht, über 120 Haupt 
Rind gb uf a vor⸗ 
zügliche Jagd auf Hochwild, 
geregelter, ſicherer Hypothek, 
tjt wegen Krankheit des Bes 
ſitzers ſofort zu verkaufen. 
Meldungen von Serbi- 
käufern werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2134 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf Weſtpr. 
ca. 450 Morgen Mittelboden, 
viel Wieſen und Wald, gute Ge⸗ 
bäude und Inventar, ſowie 
Waſſermühle, von ſogleich. Gefl. 
Meldg. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2636 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ich beabfichtige mein [2387 


Grundſtück n. Obſtgarten 


am Garten fließendes Waſſer, 

mit ca. 36 Mrg. Land u. Wieſen, 

zu verkaufen. Haus maſſiv, verk. 

es auch 9. Land b. allerbill. Pr. 

Wittwe Tandetzki, Hammer⸗ 
ſtein Weſtpr. 


Mein Geſchäftsgrundſtäc 

in ſehr günſt. Lage — Eckgrund⸗ 
ſtück am Markte — einer lebhaft. 
Gymnaſialſtadt Oſtpr., in welch. 
ſeit vielen Jahren Kolonial⸗ 
waaren⸗, Kurzwagaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben wird, bin ich willens, 
anderer Unternehmungen halber 
preiswerth zu verkaufen. Umſatz 
der beiden letzten Jahre durch⸗ 
ſchnittl. ca. 60000 m. anno. 
Preis 49000, Anz. ca. 15000 Mk. 
Meld. werd. br. mit der Aufichr. 
Nr. 1992 durch den Geſellg. erb. 


Günſt. Gelegenheitskaufl 


17571 Das zwiſchen Mewe 
und Czerwinsk belegene 
Bauern⸗Grundſtück 


Groß⸗JJeſewitz Bd. V 
Blatt 110 


(Beſitzer Ganeza) mit einem 
Meal von ha. 35,32, 0 und 
einem Nrinettrage von Mark 
215,55 cgrodentbeils guten 
Niederungsboden entbaltend, 


gelangt am 


14. Mai 1900, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht Mewe zur öffentlichen 
Verſteigerung. 


Hypothek geregelt!! 


2193] Ein flott gehendes 


Mehl-, Getreide- und 
Mater jal-Geſchäſt 


mit 1 iſt fortzugshalber 
v. gleich od. 1. Oktober zu verk. 
Bromberg, Wollmarkt 11. 


Rittergut 

in Prov. Sachſen, 300 Morgen 
beſten Ackers, 200 Morg. erſtkl. 
Wieſen, mit Brauerei u. Bren- 
nerei, in induſtriereicher Gegend, 
(Kohlenrevier) für den billigen 
Preis von 300 000 Mk. b. 75000 
Mark Anzahlung verkäuflich. 
Brauerei mit neueſter Einrichtg. 
at ca. 6000 Hektol. Ausſtoß, 

rennerei ca. 30000 I. Konting. 
Milchverkauf mit 15 Pfg. p. Ltr. 
aus dem Haufe. Feuerverſicherung 
ca. 300 000 N Näheres durch 
Güterdirektion Mückenberg, 

Bezirk Halle. 

50561] Srantheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich meine in Brauns⸗ 
walde beleg. Grundſtücke, be⸗ 
ſtehend aus 1. einem Kolonial⸗ 
waaren-Geihäft, Bäckerei, Holz- 
u. Kohlen⸗Handlung, 2. Mühlen⸗ 
grundſtück (Holländer, 3 Gänge) 


nebit Wirthſchaftsgebänd. u. ca. 170 


8 Morgen Land. 3. Einwohner⸗ 
aus m. ca. 4 Morg. Land, zu⸗ 
ammen od. an zu verkauf. 
Weichert, Br aunswalde, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Gute Brodſtelle. 


In einem Dorfe von 700 Einw. 
des Kreiſes Strasburg Wpr. iſt 
eine flotte Gaſtwirthſchaft an⸗ 
derer Unternehm. halb. ſofort b. 
einer Anzahl. von 4- bis 5000 
Mk. zu verkaufen. Gef. Mel dg. 
werd. brfl. mit der Aufſchr. Nr. 
2951 durch den Gejellig. erbeten. 

Sehr gutes 

Srundftäd 
im Dt.⸗Kroner reife Wpr., ca. 200 
Morgen, durchweg guter Boden 

rößtentheils Weizenboden u. f. 
Güne pan: ef, Anz. na 
Uebereinkomm., ift fof. zu 
Auskunft ertheilt 3003 
Guſtav Wendland, Gutsbeſ. 

in Kappe bei Hye 


25711 Krankheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich das Müh .— 
meines Onkels per b u ver⸗ 
kaufen oder an kautionsfähigen 
Müller zu verpachten. Daſſelbe 
iſt einſchl. Wieten, Wald, Ob 
arten und zweier flichreicher 
eiche 80 Morgen groß, liegt 1 
km vom Vah Läsgen i. d. 
Niederlauſitz u. hat großen Sun- 
denkreis. Die vollſtändig neuen 
Gebäude pub mit 34000 Mk., die 
Mühle mit 21000 Mk. verſichert. 


200 | Die Mühle iſt vor einigen Jahr. 


mit den neueſten Maſchinen, als: 
1 Mahlgang, 1 — TE | 
Schrotgang, 1 Quetſchſtuhl, 1 
Areg Trieur, 2 Sichtmaſchinen, 
2 Borſichtern, 1 Gries ſortirer, 
Fahrſtuhl zc, ſowie kompl. Del- 
ſchlag, eingerichtet. Die Waſſer⸗ 
kraft ijt ausreichend, doch bez 
findet ſich auch 1 Dampfteſſel 
und 6pf. Dampfmaſchine dort. 
Kaufpreis 42000 Mk., Anzahlun 
10000 Mk. Näh. Auskunft dur 
Arthur Nippe, Zimmermſtr., 
Argenau i. Poſen. 


Für Müller. 


Eine gut erhaltene [1958 


Bock⸗Windmühle 


um Abbruch, billigſt zum Ber- 

auf weiſt nach 

O. A. Broſowski, Mühlenbau⸗ 
geſchäft, Roſenberg Wpr. 


Waſſer⸗ 
und Dampfmühle 


mit den neueſten Einrichtungen 
und Maſchinen, 1 Wal — 3 
Mahlgänge, tägliche Leiſtung b. 
Tonnen, mitten in einer Gym⸗ 
naſialſtadt, ſofort zu 1 
oder zu verpachten. Auch wird 
ein Grundſtück (Haus) in An- 
zahlung genommen, wenn außer⸗ 
dem noch baares Geld zugezahlt 
werden kann. Gef. Meldungen 
werden brief. mit der Aufſchr 
Nr. 1127 durch d. Gefellig. erb 
5451 Beſonderer Umſtände 
halber will ich mein 
Windmühlen⸗Grundſtück 
verkaufen. Holländerſelbſtvor⸗ 
dreher, 20 Morgen Weizenacker, 
3 Gebäude, reiche Mahlumgegend 
ohne Konkurrenz. 
W. Blast, Prawdzisken 
per Kallinowen. 


2955] Mein Waſſermühlen⸗ 
Etabliſſement 
ich 


Hiſchkauer Walzenmüh 

8 Kilom. von Danzig, will 

anderer Untern. wegen preisw. 

verkaufen. Tägl. Leiſtung ca. 200 

Gentner, ſtänd. Waſſerkraft. 
Schultze, Mühlenbeſtitzer, 


Giſchkau b. Prauſt. 
Ein rentables 


Wiabmühlengrundſlich 


Holländer, mit 3 Gängen, Wohn⸗ 
haus, Scheune, Stall und Keller, 
nebſt 9 ha 20 a vorzüglich. Land, 
preiswerth zu verk. Schiemann, 
Schülzen bei Salzbach Opr. 

Ein [2910 

Geſchäftsgrundſtück 
mit Acker und Wieſen, in Pude⸗ 
witz, Kreis Bojen O, iſt ſofort zu 
verlaufen bezw. zu verpachten. 
Näheres Poſen, Schützenſtr. 3,1 
bei G. Franke. 


Nehrontebrodielle 


Verkaufe joiort meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit 8 Morg. Garten- 
land, Inſthaus, jährl. Miethe 
140 Mk., krankheitshalber, für 
den Preis von 12000 Mk. An⸗ 
zahlung 4- bis 6000 Mk. Dicht 
daran wird eine Chauſſee gebaut, 
ſpät, hierſelbſt. Fiſcherei, Wälder 
u. königl. Wieſen dicht daran. 
A. Gutowski, Kruglinnen. 


Nur für Selbſtkäuferk l! 
Ein Vorwerk 


in der Nähe von Poſen zu ver⸗ 
kaufen, über 650 Morgen in 
beſter Kultur inkl. 140 Morg. 
gute Wieſen. Bahnhof am Orte, 
Gebäude maſſ., faſt neu, bequem. 
Wohnhaus mit 8 Zimmern. Preis 
pro Morg. 255 „Anzahlung 
80000 Mk. 1712 
R. von Koczorowski, Poſen, 
Schützenſtraße 3 b. 


Krankh. h. verk. mein 20 J. 
im Beſitz hab., i. d. Neumark 
gel, zaabperecht. 11718 

Lehn⸗Stadtgut 
ca. 418 Morg, fait durchgehend 
Weizenbd., — Wohnhaus am 
Markt — direkt. Milchverk. ea. 
9000 M 


kompl. Inv., alte Vorräthe. Pr. 
000 Mk., Anz. 50000 Mk. 

Auskunft erth. unter L. St. 91 

Wilh. Hennig & Co., Dessau. 


Rittergut 


und Jagdgut, ca. 1000 
Morgen Wald, Mra. Acker, 
Wieſen, Torf, Teiche, ift für 
230000 Mark mit 60- bis 80000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Das Gut ift ſehr rentabel. [3033 
von Trebra, Stolp i. Pomm. 


2 beabſ. mein a. 
Bahnhof gel. 12192 
Pug- * u — 

e 

m verkaufen. eld unter 

L. 800 an die Annahmeſtelle 

des Geſelligen in Bromberg. 

— T Vorzügl. preisw. Güter 

rt x. beſter — 


Wald⸗ 


Mra, zu kaufen, wenn reutabl. 


Mührengrundſtück. e Gutskauf oder CFanſch. 


Suche im Auftrage ſchön gelegenes Gut, ca. 


bis 1500 
Herrſchaftshaus in gr. Gym⸗ 


naftalitadt . Zahl. gen. wird, auch kann evtl. baare Zuzahl. gel. 
werden. Veld. eh. C. Pietrykowski, Thorn, Nenit. Markt 14. I. 


in F 
verbunden mit Ma 


erkeu⸗Kolfentions-Geſchäff 


aßarbeit und ſämmtlichen Herrenbedarfsartikeln 
in e. Luftkurort nahe an Danzig, mit 16000 Einwohnern, welches 
z. Zt. 1 Zuſchneider u. 14 Arbeiter beſchäftigt, ift ſofort anderer 
Unternehmungen halber mit vollem Lager, Juventar u. Schneider- 
Utenſilien preiswerth zu verkaufen. Geld Uebernahme gehören 
ca. 15000 Mk. Meldungen nur von 1 

an die Erp. der „Danziger Neueſten Nachrichten“ in Danzig. 


elbſtkäufern unter 08928 


Hotel 


in flotteſtem Betriebe, direklt am Bahnhof Peiner 
Regierungsbezirks⸗Hauptſtadt belegen, vorzüglich, 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, mit Dampf⸗ 
heizung, elektriſchem Licht ꝛc., iſt Umſtände halber 


ſofort zu verkaufen. 


12962 


Näheres unter B. C. 5400 an die Expedition 


der Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


Aeusserst günstiger Erwerb! 
Die in Gross-Kleschkau bei Branft (21/2 Meilen, 
Chauſſee, von Danzig) befindliche Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle (Waſſerkraft), verbunden mit gut gehender 


Gastwirthschaft 


mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen, kommt jetzt zum 
Verkauf. Anzahlung ca. 20000 Mk. Jetziger Pächter zahlt 


ca. 4000 M. Pacht. 


12949 


Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 


Das Anſiedelungsbureau der Landbank 


Bromberg. Eliſabethſtraße Nr. 21. 


| Auch 


werden. 
Uebernahme inkl. 


für Candwirthe! 

Fabrik, in günſtigen Betriebsverhältniſſen, 
gebend, foll Familienverhältuiſſe halber X 
Fachtenntniſſe nicht erforderlich, courante Artikel. 
Vorräthe 40⸗ 


600% 
ſchleunigſt 


Gewinn 
verkauft 
Zur 


bis 45 000 Mark. Meldungen 


werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 810 durch den Geſelligen 


erbeten. 


Ein Gut 


von 113 Hektar, Nähe der Stadt 
und Bahnhof, an der Chauſſee 
elegen, mit etwas Wald, beſter 
Boden des Kreiſes Pr.⸗Holland, 
mit guten Gebäuden und vollem 
Inventar, ift mit 50- bis 60000 
Mart Anzahlung zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3019 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ich ſuche eine 12870 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Kolonialwgaren 
oder Deſtillation. Rentabilität 
muß nachgewieſen werden. Anz. 
bis 24000 Mk. Meld. werd. br. 
u. Nr. 2370 durch den Geſ. erb. 

Zu kaufen geſucht wird ein 
wirklich rentables 


Manufakt.⸗A.Konfekt.⸗Geſchäft 


in einer größer. Stadt. Eventl. 
würde mit größerem Kapital als 
offener Geſellſchafter eintreten. 
Suchender iſt ein erfahrener, ge⸗ 
wandter Kaufmann mit feinſten 
Referenzen. Fr. Meldungen mit 
Angabe des letztjähr. Umſatz. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2831 
durch den Geſelligen erb. 


Achtung! 

Suche zum 1. Jult zu kaufen 
od. zu pacht. ein nachw. gutgeh. 
Reſtaurant 
mit Damenbedienung. RR 

Meld. Dirſchau, Schloßſtr. 18. 
O. Katſchkowski. 


Kl. Grundſtäck dest nde dei 


2- b. 3000 Mk. Anz. zu kauf. nei. 
Poſtlag. M. 3. Jarotſchin. 


Für Grund beſitzer. 


2257] Zur Vermittelung von 
Stadt⸗ und Landgrundſtücken 
jeder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
ſich das altbekannte Vermittel.⸗ 
Bureau von H. Müller, 


Berlin, Brunnenſtr. 74. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt UAn- und 
Berkauf v. Grund beſitz j. Größe 


Stadtgut 
von 320 Morg., ½ Weizen⸗ und 
Rübenbod., unmittelb. a. Brom- 
pera, Ale Nebengeſchäft. vora. ge⸗ 
leg., Verhältn. halb. u cediren. 
Anfr. u. L. 100 a. d. Exped. der 
Oſtdeutſch. Preſſe, Bromberg, erb. 
Reſtauraunt WU 
hochelegant einger., bejte Lage 
Königsberg's, iſt b. bill. Miethe 
weg. Uebern. e. Bahnh. v. ſof. abzug. 
Ag. verb. Zu erfr. bei Glagan, 
Königsberg, Sternwartitr. 42. 


Neuenburg. 


Mein in Neuenburg, mitten auf 
bem Marktplatze gelegenes 
Geſchäftshaus 
beftehend aus Laden mit — 
Schaufenſtern, 3 Zimmern, Küche, 
2 Kellern und Zubehör it vom 
1. Oktober d. J. ab anderweitig 
g vermiethen evtl. auch zu ver⸗ 
aufen. Reflektanten wollen ſich 


Günſt. 3 


v. direkt an mich Per- | 
Trautvetter in Tremeſſen atel 
in Poſen. 


Rin 


Eduard Koehler, 
Netze. 


Schaut ſchaft 
owie 
Produkten⸗Geſchäft. 


Mein hierorts befindliches zwei⸗ 
ſtöckiges Haus mit Anbauten, 
Stallungen, Speicher u. Remiſen, 
am Markt belegen, in welchem 
ſeit ca. 80 Jahren eine Schank⸗ 
wirthſchaft u. ſeit ca. 45 Jahren 
ein Produkten⸗Geſchäft, beides 
mit gutem Erfolge, betrieben 
wurde, bin ich willens, wegen 
vorgerückten Alters unter den 
günſtigſten Bedingungen von ſo⸗ 
fort, im Ganzen oder getheilt, zu 
verpachten oder zu verkaufen. 

Viktor Herrmann, 
Nakel (Netze). [2540 


Meine Gaſtvirthſchaft 


am Schweinemarkt belegen, iſt 
krankheitshalber von ſofort oder 
vom 1. Oktober ab anderweitig 
zu verpachten. 12914 
E. Gaede, Nakel (Netze). 


Eine ſichere Exiſtenz 

kann ſich derjenige verſchaffen, 
der über Baarmittel verfügt und 
meine geſammte Fabrikation, ver⸗ 
bunden mit groß. Möbel⸗, Pol⸗ 
fter- und Sargwaarenlager, und 
geſammte Materialien erwirbt 
ev. günſt. Bedingungen) u. den 
aden, Wohn-, Lagers, Fabrika⸗ 
tionsraum zc, in Pachtung nimmt. 
Dies Geſchäft iſt das einzig gut⸗ 
gehende in einer aufblühenden 
Stadt m. guter Zukunft, großem 
Umkreis und an der Bahn und 
Waſſer gelegen. Meld. werden 
riefl. u. Nr. 9171 durch den 
Geſelligen erb. 19171 


Waſſermühle 
4 Gäuge, gute Waſſerkraft, von 
ſofort oder 1. Juni zu ber 
pachten. Gefl. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2637 
durch den Geſelligen erbeten. 


Als Ruheſitz oder 


— 
Sommer ⸗ Wohnung 
für nicht zu große Familie be⸗ 
abſichtige ich ſofort den größeren 
Theil meines ſehr vortheilhaft 
an Eiſenbahn u. Chauſſee, nahe 
größerer Stadt Weſtpreußens, 
gelegenen 

vornehmen Landhauſes 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
u vermiethen, eventl. letzteres 
päter auch ganz, 14 herrſchaftl. 
Wohnräume enthaltend, mit Park 
und dazu gehöriger kleiner Land⸗ 
wirthſchaft, ungetheilt zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 548 durch den 
Geſelligen erbeten. x 

2648] Suche zu pachten, 
Kauf vorbehalten, beſſere, 


größere Neſtauration 
Café oder Hotel. 


Badeort bevorzugt. Meldg. 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2648 durch 
den Gejelligen erbeten 

Müller, verheirath., 30 J. alt, 
evgl., ſucht z. 15. Mai od. fp. e. 


Wind- oder Wassermühle 


zu pachten, ev. Stell. als Lohn⸗ 
müller. Bin 12 Jahre auf einer 
Stelle geweſ., bin auch i. Stande, 
kl. Reparaturen ea — 
Meld. unter A. P. poſtlagernd 
Kleſchkau bei Pr.⸗Stargard. 


Berlin 


Werderscher Markt 5/6. 


Herrmann Gerson 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


È 


Telegramm - Adresse: 
Modegerson. 


[6636 


Neuheiten in Hleiderstofen für das Frühjahr. 


Armures u. Diagonals 


grosses Farbensortiment, nadelfertig, 
reine Wolle, 95/110 em breit, Meter 


95 Pfg. bis 2.75 


letzte Neuheit für Blusen, 
Kinderkleider, 95/115 cm 


Caros in Pastellfarben 


Costumes u. 
breit, Meter 


175 vis 3.50 


französisches Fabrikat, nur 
Pastellfarben, 120 


Voiles und Etamines 


cm breit, 


Gewebe in 
Meter 


3.50 vis 4,50 


i rosse und kleine Karos, letzte Neuhei 
Karierte Homespuns 355°, 4 Kleine Karos, letzte Neuheit, 


2 


3.50 bie 6.00 


cm breit 


Lawntennis-Stoffe 3 


arte, neue Streifen u. Karos, nadelfertig 


2.25 vis 2.50 


Meter 


Mozambiques u. Bareges 
Wetterfeste Lodenstoffe 


engl. Fabrikat, in vielen neuen Farben- 
stellungen, 


Pastellfarbige Homespuns | 
Organdystoffe neue Muster im Secessionsstil, 80/120 breit Meter 1.25 bis 3.75 $ 


Melirte Homespuns 


reichhalt. Auswahl neuer Sommer- 
stoffe, 110/120 cm breit, Meter 


beste Qualitäten, in allen modernen 
Farben, 110/130 cm breit, Meter 


1.65 vi: 5.00 
3.25 vis 3.50 
5.25 bis 12.00 
10.00 vis 12.00 


120,130 cm breit, 


neue Stoffe für tailor made 
Costumes, 140 cm breit, Meter 


Meter 


Proben gratis und franko. Der Frühjahrs- Katalog Ist erschienen. Trauko- Versand aller Aufträge. 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin. Unter den Linden 34. [3610 
Gefammt = Dariehnsbeitand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu geitgemäjen B dingungen Dar» 
lehne an öffentliche Landesmelibrakions⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren und 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 


Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, vortheilhaftes Angebot. K. 


Die Direktion. 


5% erſtſtellige 


Hypohekenbriefe 


auf mehrere Jahre unkündbar, auf Grundſtücke in 
Michelau in der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, von 


ca. Mk. 10000 
7000 
3500 


zu entrichten. 


~ p? 
jind zu cedieren. 


Isaac Belgard, Graudenz. 


— 


P? 
[2846 


3 — b- 
Um ſich vor Mißer⸗ 


17 1 gegen alle Pe niger 
folgen zu ſchützen, ift ficherſte Hilfe der Snjettenwelt 
ohne jede Ausnahme wie Flöhe, Fliegen, Motten, Läufe, Wanzen, 
Kakerlaken, Schwaben, Milben, Ameiſen, Blattläufe ꝛc. 2c. die ſich 
einer koloffalen Verbreitung, außerordentlichen Beliebtheit und un- 
gewöhnlichen Vertrauens erfreuende Spezialität Eri. Das Vor- 
züglichſte und Vernünftigſte gegen ſäumtliche Jnſekten. Vernichtet 
radikal ſelbſt die Brut, iſt dagegen Menſchen und Hausthieren ga⸗ 
rantirt unſchädlich. Für wenig Geld zuvertäſſiger, ſtaunens⸗ 
werther Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt. Nur 
icht und wirkſam in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche 
x 30 Pfg., 60 Pfg. und Mk. 1,—, niemals ausgewogen. Ueberall 
erhältlich. Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. [2945 

Wegen weiterer Niederlagen wende man ſich an die 
Fabrik Wilh. Anhalt, Oſtſeebad Kolberg. 


Geschältshaus für Damen- und Herren- Moden 
Anfertigung eleganter Herren - Garderoben nach Maaß 


Hans Stascheit, Di.-Eylau 


Rieſenburgerſtraße 4. 
er TREE e A SIT Dr 
Fabrik⸗Niederlage von Delmenhorſter Linoleum „Anker⸗ 
| Marke“. Für Neubauten unentbehrlich. 


Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten der Saiſon in 
Damen⸗monfektion, Damen-Kleider- und Blouſenſtoffen, 
Kollunen u. Waſchſtoffen, Sonnenschirmen, Jupons, Schürzen, 
Blouſen⸗Heinden 1. 


in geſchmackvollſter Auswahl zeige ergebenſt an. 12960 


Herten⸗Anzug⸗ Palctot⸗, Joppen- u. Beinkleiderſtoffe 


in nur beſten und erprobten Qualitäten, größter Auswahl und 
zu billigſten Preiſen. f pm en 


Anfertigung eleganter Herren - Garderoben nach Maaß in 
kürzeſter Zeit im Hauſe unter Leitung bewährter Kräfte. 


Größtes Lager in fertigen Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben, Herren⸗ und Damen⸗Wäſche, Leinen⸗ 
und Baumwollwaaren, Bettſedern und Daunen. 
Spezial.: Fertige Betten in jeder Preislage. 


Ganzverdeck, Halbverdeck 
Offene 0 
Ausführung zu billigen Preiſen. 


jacob Lewinsohn, 


— G: 


NIE 
A M 0 4 
| 


pY! N- 


Durch bedeutenden Ab⸗ 
ſchluß babe einen Poſten 


Fahrräder 


Modell 1900, gutes 
deutſches Fabrikat, zu auf- 
allend billigen Preiſen ab⸗ 
zugeben, jo lange der 
Vorrath reicht. Ebenfalls 
einen Poſten, darunter noch 
wenig gebrauchte Räder, v. 
50 bis 100 Mark. Selten 


Kising, Biſchofswerder Weſtpr. 


Stärkemiittel. 
Ueberall vorrätig 
in Packeten zu 


10, 20 u. 50 Pig. 


Heinrich Mack, 
Ulm a.D. 


Glanz-Stärke RS 


Maschinenfabrik BADENIA 


vorm. Wm. Platz Söhne, AG. Weinheim (Baden). 


Langjäh 


Dampf - Dresehmasehinen und Lokomobilen, 


Strohelevatoren unübertroffen, Gonstruktionu.Leistungs- 
Dauerhaftigkeit, 
besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
Katalogo mit Hunderten von vorzügl. e Ha 


fähigkeit, grösster 


gern zu Diensten. 


Vertreter ftir Ost- und Westpreussen: Lonis Badt, 
Koggenstrasse 22—23, Königsberg, Teleph. 1278. 


Dfferire mein großes 


ſſchwagen 


29301 


Lager in 


und 


in eleganter, ſauberer 


Graudenz, Pohlmannſtraße. 

2857] Ein aus kernigem Holz 

gearbeitetes, ſolides 
Roßwerk 

mit ca. 3 Mtr. großem Antriebs- 

rad, 3“ Theilung und 120 Käm⸗ 

men, zum Betriebe eines Grütz⸗ 

und Graupganges, ſteht wegen 

Aufgabe des Betriebes billig z. 

Verkauf. Ebenſo iſt daſelbſt eine 
Drehbank 

mit Support, zum Drehen bis 

3 Mtr. langen Wellen, preisw. 

abzugeben. 

H. Ewert, Kaufmann, Rehhof 
Weſtpreußen. 


56 Holzkaſten⸗ 


* 
kippwagen 

ca. 1 cbm Jajon; 600 mm 
Spur, Radhöte 380 mm, jp 
gut wie nen, find billig ab- 
zugeben, evil. auch mieths⸗ 
weiſe. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3008 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten 

Verkaufe weg. Caliber⸗Wechſel 
1 Büchsflinte, Centr. Cal. 11/16, 
gebr., ab. gut erh., ſaub. gearb., 
vorai l. im Schuß, mit Diopter, 
Scheibenk. u. a. Zubeh. pami 
1Schrotilinte, Centr. Cal.16, gut 
erh., ſich. i. Schuß, f. 40 M. Meyer, 
Förſter, Braußen b. Roſenberg. 


Dachrohr 
iſt noch zu haben bei [2265 
Ediger, Rehden Weitpr. 


40 Spiritusfäſſer 
von ca. 500 Liter Inhalt, ges 
braucht, gut erhalten, rel 


. 
om. W 
b. Sobbowitz. 

1 eif. Leitſpd⸗Drehbank, 2½ m 
Drlg., 1 gr. Bohrmaſch., Schraub⸗ 
ſtöcke, Richtplatt., div. Schmiede⸗ u. 
Schloſſerwezg., ca. 20 n Trans miſſ. 
m. Riemſchb. u. Lag., Gewindklupp. 
u. Bohr., Formkaſt u. Mod. f. Metall 
u. Spritzfabr., gr. Schleifſt 2c. verk. 
billigſt Ww. Foediſch, Marienburg. 


rige Spezial 


. 5 5 


Mett nheimj 


kation von 


mit allen Ver- 


i 


90 
Cederabfälle 
braun, zu Holzpantoffelbl. p. Pfd. 
35 Pf., Kernſtücke z. Beſohl., Abſ. 
2c. P. Pfd. 60 Pf., f. Sattler ſtarke, 
breite gr. Bäuche p. Pfd. 55 Pf. br. 
Kernſtreif., gr. u. ſchön, p. Pfd. 40 
Pf. Poſtpacket v. 10 Pfd. z. Probe 
p. Nachn. Fr. Röder. Berlin, 
Putbuſerſtr. 40. 12986 
Schneidiger Schnurrbart 


D vor | nach BERN 
K SA 


Sa: 


NS 


F FIT, 

Die ſchonne FHrerveeineejed. 
Mannes erlangt m. nur ſchnellu. 
r 
eförder.⸗ in“ er 

balſam „Nommelin 8 
garant. i einig. Woch. Pr. v. Doſe 
Stärke I 1Mk.50 Pf., Stärke II2 Mk. 
50 Pf. Verſand dis kr. p. Nachn. 40 Pf. 
Hein Bartwuchsſchwind. Nur 
allein echt z. bez. v. Rob. Husberg, 
Neuenrade Nr. 105, Weſtfalen. 


15 : Feſtangeſt. Sekretär ein. Kgl. 
150 Sc. f. Dillgurken Staatsbehörde, Danzig, Symnat- 
à Mk. 2,50 incl. Faß Netto Caſſa — 57 180 alt, wgon, ev., 
1 i muſik., ſchuldenfrei u. ſ. w., ſucht 

echten Verderblüthen⸗Honig zwecks Heirath Schriftwechſel 2 
garant. rein ff. Aroma per Pfd. bübſcher, gebildeter und vermö⸗ 
80 Pfg. Näheres bei 3039 [gender Dame, Wittwe nicht ang- 
Wilh. Schnibbe & Co., Graudenz geſchloſſen. Meldungen d. Kürze 
u. A. Zawitowski, Dirschau. wegen mit Bild und Darlegung 
7 —— —— ùùder Vermög.⸗Verhältn. werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


Geld verkehr. 


4- vis 5000 Mark 
wovon 3900 Mk. cedirt werd. 
können, p. Aug. bint. 6000 Mk. 
auf groß. Gärtnereigrundſtück 
gef. Feuerverſ. ca. 11000 Mark. 

Gefl. Angeb. an E. Schmidt, 
Strasburg Weſtpr. [7877 

Auf ein Gut im Eulmer Kreiſe 
von 1200 Morgen werden zur 
erſten Hypothek 
200- b. 250 000 Mt. 
geſucht. Der Beſitzer des Gutes 
ift gut fituirt u. tüchtiger Qand- 
wirth. Die Hyvothek abſolut 
ſicher. Meldg. werden brieflich 


einer vermögenden 


2954 b. 10. Mai d. d. Geſ. erbet. 
Diskretion Ehrenſache. 


Reelle Heirat! 
Junger, tücht. Kaufmann, 
jüdiſch, blond, ſchöne Figur, 
Sold. gew., m. etw. Verm. 
w. in e. Geſch. einzuh. od. 
paſſ. P. Meld. unter F. W. 
Faehndrichs Ann.⸗B. Berlin, 
Linienſtraße 203/4. [2985 


deiratysgeſuch. 
Landwirth, ev., 37 Jahre alt, 
dem es an Damenbekanntſchaft 
fehlt, ſucht die Bekanntſch. mit 


Dame mit 


mit der Aufſchrift Rr 2485 durch mindeſtens 9000 Mk. Ig. Wittw. 


den Geſelligen erbeten. 


30 000 Mark 
auch getheilt, auf 2 ſtädt. gut 
rent. Grundſtücke zur Ablöſung 
des Reſtkaufs, gleich hinter Bant: 
geld, von ſofort geſucht. Meld. 
unter Nr. 16000 E. poſtlagernd 
Graudenz erbeten. 


8000 Mark 


ichere, 50, 2 ten Sie jofort zur 
deere BO 8e e au Dath au Reform, Verlin 14. 


zediren. Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2913 durch den Geſelligen erbet. 


6000 Mark 


auf ein Grundſtück im 


Srauden; r 1. Stelle zu rt] Juli zu bez. od. früh 
F Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 


geſucht. Erwerbspreis des Grund⸗ 
ſtücks 14000 Mk. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3038 durch den Geſellg. erb. 


Theilhabergeſuch. 

Für ein ſeit 25 Jahren beſte⸗ 
hendes, rentables Hoch⸗ und 
Tiefbaugeſchäft wird ein Kapis 
taliſt als thätiger oder ſtiller 
Theilhaber geſucht, behufs Ver⸗ 


ohne Auhang nicht ausoeihtofl, 
behufs ſpäterer Heirath. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2872 durch den Gefell. erbet. 


i tl 
nur Adreſſe. 
geirn ). reiche, reelle Hei⸗ 
rathsparthien, auch Bild, erhal⸗ 


i arthi üh⸗ 
Reiche morren ATENI onat 


Senden Sie 
500 


Auswahl 


x 


Nennungen 


— = 2 sur 
Laden m. angrenz. Wohn., bel. 


Kreiſe] Gegend, ſofort zu vermiethen, 1. 


J. Kalies, 


1 Laden n. Zimmer 


und 1 kl. Wohnung 


per 1. Oktober zu vermiethen. 


J. L. Cohn, Graudenz. 
Schneidemühl, 


Laden 


größerung des Betriebes, Meld. | Centrum, lebhafteſte Gegend, füt 


werden brieflich mit der Au ſchr. 


Herren⸗Konfekt., Manufatti. od. 


Nr. 1376 durch den Geſelligen] Schuh⸗Geſch. m. v. obne Wohn. fof. 
å . 


erbeten. 


Hypother⸗ Darlehen 
auf ländliche und 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ 
ſpekt auf Verlangen. 16970 


verm. Radde,Schneidemüh 


Treptow a. I. 


ſtädtiſche[ In Treptow a. R. Laden 


zu vermiethen. 
1416] In meinem neuerbauten 
Hauſe, Gr. Markeſtraße, iſt zum 


Allgemeine Verkehrsanſtalt 1. Oktober er. ein geräumiger 


Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Heirathen e 

J., geb. Mädch., Gutsbeſitzert., 
23 J. alt, groß und ſchlauk, von 
augen. Aeußern, ſehr wirthſchafel., 
mit g. Ausſteuer u. ſpät. Berm, 
v. 6- bis 800) Mk., f, da es ihr 
an errenbekanntſchaft mangelt, 
auf dieſem Wege die Bekanntſch. 
eines ehrenhaft., ſoliden Mannes, 
am liebſten Landwirth od. Forſt⸗ 


beamter. Nichtanonym 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3006 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ber Nichterfolg Betrag zurück. 


*Unterricht! = 
Kinderfräulein, Stützen 

Stubenmädchen, Jungf. bildet 
die n verbund. mit 
Koch Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr 
105, in 2- bis 6monatlich. Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 


talt beſuchen. Auswärtigenbillige 
enſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 
Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten 


Kreuz in Gneſeu, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
ründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
enpflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Peuſionärinnen 


68 | f. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 


kunft ertheilen die Oberin, Frau 


Superintendent Kaulbach und 


Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Pereins. [4369 


Fähnr.-, Seekad.-, 
Ein}.-,Prima.-, Abit.- 
Examen schnell, sicher 


Dr. S * Milit.- | bel. 5 k 
z Behraden a k Nr. 2070 b. d Geſeil. e inzuſenden.[ Berlin, Oranienſtraße 97 & 


Vorb.-Anstalt, Hagdeburu-W. 


Suche für m. Schweſter, geb., 
wirthſch. älter. Mädchen, ev, m. 


älteren, edelgeſ. Herrn, behufs 
Heirath. 


Mel- ſucht für die 
dungen mit Photographie werd. Unterkommen 


Laden mit großem Schaufenſter 
u. in derſelben Etage gelegener 
Wohnung von 4 Zimmern zu 


vermiethen. Lage äußerſt günſt., 

beſonders mit Rückſicht auf die 

neuerbaute Unteroffizierſchule. 
A. W. Schnaack. 


Herr 
Sommermonate 
in einem Forſt⸗ 
banie Meld. m. Ang. d. Preiſ. u. 
W. M. 970 Inſ.⸗Ann d. Gejellig., 
Danzig, Jopeng. 5., erb. [2404 


— NR — — 


55jähr. Gutsbeſ.⸗Wwe. wünſcht 


4000 ME. Verm. u. gut. Ausit., | fih a. d. Lande bei geb. Beſitzer 


in Benfton zu geb. Anſpr. werd. 
nicht gemacht, ſond. nur kl., ſrdl., 


Lehrer od. Förſter bevorz. Witw. unmöblirtes Stübch, part, voll» 
m. Kind. n. ausgeſchl. Meld. m. Ang.] ſtändige Verpflenung, Bedienung 


d. Verhältn. werd. briefl. mit d. u. Familienanſchl. verlangt. 
Aufſchr. Nr. 2952 d. d. Gef. erb. wird bei zeitw. Abweſen 


Korreſpondenz. 


Ev. 
eit der 
Hausfrau gern Au ſicht über die 


Junge Dame wünſcht Korre⸗ Innenwirthſchaft geführt u. auch 


ſvondenz z. Heir. Meld. 


bis z. 5. Mai votl. Til lit erb. beſchäft. 


u. D. H. ſonſt in jeder Weiſe ſich nützlich 


Meldg. mit billigſtem 


Penſionspreis werden brieflich 


Junger Mann, 31 Jahr evgl. mit der Aufſchr. Nr. 2263 durch 


Bei. eines Gutes mit Fabrik in 
Weſtpr., dicht an Stadt gelegen, 
wünſcht Heirath mit wohlerz., 


gebild., jüdiſchen Dame paſſend. gabten Töcht 
Vermög. möchten wir zur Miterziehung 
em erſte ein gleichaltriges, begabtes 


Alters mit 20000 Mk. 
wird ſicher geitellt, indem e 
Hypothek abgez. u. für Ehefrau 
eingetragen. Meld. werd. briefl. 


den Geſelligen erbeten. 


Für evangel. Herrn, Beſitzer 
mehr. Geſchäfte, in Berlin lebend, 
wird evgl. Dame m. 20000 Verm. 
gef; vermitt, jed. Heirath. Frau 
Margarethe Bornſtein, Ber⸗ 
lin, Weißenburgerſtr. 83. Rückvort. 

Jung., tücht. ranitiy verm., w. 
m. e. jo. Dame i. A. v. 17 b. 1 
J. in Korreſp. z. tr., b. ſp. Heir. 
Ig. D, v. tadell. R., Bild. u. Berm. 

i dgl. m. Bld. br. u 


den Geſelligen erbeten. 


3034] Zu unſerm einzigen, be⸗ 
8 jährigen Töchterchen 


Mädchen in Penſion 


mit der Aufſchrift Nr. 2542 durch nehmen. Meld. unter A. voſtl. 


Schnellwalde Oſtvr. erbeten. 
Stettin, Pölitzerſt. 1 
am tadtpar „Haush., 

elſional an Stadt pork, vansi 

Küche, geſellſch. Fortbild. Penſ. 

monatl. 48 Mk. L. Pfalzgraf. 
finden liebevolle Auf⸗ 

Dame nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 


9 Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


befieren Standes 
Damen liebevolle Aufnahme, 
Hebeanme Pril pp, 


zum 
miger 
enſter 
gener 
rn zu 
ünit., 
uf die 
ule. 


Ë. 


wsl, 
wnate 
Forſt⸗ 
reiſ. u. 
ſellig., 
12404 
nicht 
jejiber 
‚werd. 
„ſrdl., 
„voll- 
jenung 
. Ev. 
eit der 
ber die 
1. au 

glich 
aitem 


rieflie 
l ie 


en, bes 
terchen 
9 
on 
‚ voftl. 
beten. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Die hohen Spirituspreiſe. 

Die Spirituspreiſe ſteigen dauernd und ſind jetzt, ſoweit 
es ſich um die noch im freien Verkehr ſtehenden Mengen 
handelt, inzwiſchen auf ca. 49,50 Mk. pro 10 000 Liter⸗ 
Prozent angelangt. 

Von einem Theile der Preſſe wird dieſer Umſtand nach 
wie vor dazu ausgenutzt, um den Brennern immer wieder 
vorzupredigen, einen wie großen Schaden ſie durch ihren 
Zuſammenſchluß zum Verwerthungsverbande und die 
Gründung der Centrale für Spiritusverwerthung gehabt 
hätten, und wie hoch ſie jetzt ihren Spiritus auf dem freien 
Markt verwerthen könnten. 

Die „Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie“ bemerkt 
dazu u. A.: 

Das iſt zweifellos richtig, daß die hohen Preiſe auf die 
Thätigkeit der Centrale zurückzuführen find; wäre feiner Zeit 
der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß geſcheitert, ſo hätten wir 
heute zweifellos Preiſe von höchſtens einigen 30 Mark, bei 
welchen das Brennereigewerbe nicht beſtehen kann. Die Be⸗ 
hauptung, daß die Brenner durch die Centrale Schaden gehabt 
haben, iſt ſomit von vornherein hinfällig. Andererſeits ſind die 
Preiſe in der Höhe, wie wir ſie jetzt haben, kein direktes 
Produkt der 8 der Centrale, ſondern ein ſolches der 
Koalition von Spiritushändlern, die ein Intereſſe daran 
haben, den Anſchein zu erwecken, als ob die Verhältniſſe des 
freien Marktes für die Brenner günſtiger feien als die Bers 
werthung durch die Centrale; hat doch in der Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins der Spiritusfabrikanten, im Februar 1899, zu 
einer Zeit, als die jetzige Organiſation des Spiritushandels eben 
im Entjtehen war, ein Vertreter des Handels direkt verrathen, 
daß für den Fall des Zuſtandekommens die Notirungen an der 
Berliner Börſe mindeſtens um eine Mark höher gehalten werden 
würden als die Preiſe der Centrale. 

Daß bei dieſer Gelegenheit die Brennerelbeſitzer, denen es 
darum zu thun war, Nutzen aus dem feſten Zuſammenſchluß des 
Brennereigewerbes zu ziehen, ohne an den Verpflichtungen 
dieſes Zuſammenſchluſſes Theil zu nehmen, Leute, die der Vor⸗ 
figende des Vereins der Spiritusfabrikanten in Deutſchland in 
der Generalverſammlung dieſes Vereins jo treffend als „blinde 
Paſſagiere“ und „Naſſauer“ bezeichnete, daß dieſe, ſagen wir, bei 
der Gelegenheit ihr Schäfchen ſcheeren, iſt freilich nicht zu 
leugnen und leider auch nicht zu vermeiden, aber wir werden 
uns zu tröſten wiſſen; iſt es doch das Loos aller größeren Unter⸗ 
nehmungen, daß der Nutzen derſelben zum Theil auch Außen⸗ 
ſtehenden zufällt, die an dem Zuſtandekommen deſſelben nicht 
mitgearbeitet hatten. 

Der „Berliner Börſen⸗Courir“ bringt einen Be⸗ 
richt über die Geſchäftsergebniſſe der Aktiengeſellſchaft 
„Viktoriaſpeicher“, in welchem es heißt, daß durch die im 
Sommer 1899 erfolgte Bildung der Centrale für Spiritus⸗ 
verwerthung das Intereſſe für Hauſſe und Baiſſe 
am Berliner Markt entſchwunden ſei, und daß in 
Folge deſſen die Zufuhren in der zweiten Hälfte des Jahres 
faſt völlig ausblieben. Der Nutzen aus der Spedition und 
Lagerung von Spiritus habe auch in dieſer Richtung eine 
große Einbuße erlitten. 

Dieſe Notiz iſt recht lehrreich. Das Intereſſe für 
Hauſſe und Baiſſe iſt entſchwunden, d. h. mit anderen 
Worten, dem wilden Spekulantenthum iſt der 
Spiritus als Operationsfeld entzogen, und eine 
ruhige, den Verhältniſſen entſprechende Entwickelung des 
Geſchäftsverkehrs iſt die Folge. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. April. 


— [FJahrpreisermäßigung.] Zur Erleichterung des Be⸗ 
ſuchs der in den Tagen vom 7. bis 12. Juni in Poſen ſtatt⸗ 
findenden Wanderausſtellung der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft haben alle in der Zeit vom 6. bis 
einſchließlich 12. Juni auf den Stationen der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen nach Poſen gelöſten einfachen Perſonenzug⸗ und 
Schnellzugfahrkarten 1., 2. und 3. Klaſſe zur Rückfahrt nach der 
Abgangsſtation bis einſchließlich den 15. Juni unter der Voraus⸗ 
ſetzung Gültigkeit, daß der Beſuch der Wanderausſtellung durch 
Abſtempelung der Fahrkarte beſcheinigt iſt. Die gleichzeitig mit 
einer direkten Fahrkarte nach Poſen zur Abſtempelung in der 
Ausſtellung vorgelegten einfachen Perſonenzug⸗ und Schnellzug⸗ 
fahrkarten für eine anſchließende vorliegende Strecke gelten 
zur Rückfahrt nach der Abgangsſtation ebenfalls bis zum 15. Juni 
einſchließlich. Auf dem Hin- und Rückwege ift je einmalige 
Fahrtunterbrechung gegen Beſcheinigung geſtattet. Die Rückfahrt 
muß jedoch bis zum 15. Juni Mitternachts beendet ſein. Kinder 
im Alter bis zu 10 Jahren genießen die tarifmäßigen Ver⸗ 
günſtigungen. Freigepäck wird nicht gewährt. Für die Be⸗ 
nutzung von D- und Leßügen ift der tarifmäßige Gebühren» 
zuſchlag zu entrichten. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Gegen den 
Rechtskonſulenten Flammersfeld zu Schönlanke in Poſen hatte 
die Polizeibehörde die Klage auf Unterſagung des Gewerbebe⸗ 
triebes erhoben. Nachdem der Kreisausſchuß und der Bezirks 
ausſchuß aus formellen Gründen zu Ungunften des Flammers⸗ 
feld erkannt hatten, hob das Oberverwaltungsgericht die Ent⸗ 
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes auf und wies die Sache an die 
Vorinſtanz zurück. Der Bezirksausſchuß entſchied darauf aus 
materiellen Gründen abermals zu Ungunſten des F., da dieſer 
nicht die erforderlichen Kenntniſſe beſitze, um als Rechtskonſulent 
thätig zu fein; auch laſſe er in feinen Schriftſätzen die erforder- 
liche Objektivität vermiſſen. Dieſe Entſcheidung focht F. aber- 
mals durch Reviſion beim Oberverwaltungsgericht an und er⸗ 
klärte, auch Behörden machen bisweilen Fehler, man könne da⸗ 
her von ihm nicht verlangen, daß er unfehlbar fei. Das Ober- 
verwaltungsgericht wies aber diesmal die Reviſion des An⸗ 
geklagten ab und machte geltend, dem Reviſionsrichter ſtehe 
keine freie Prüfung zu, er habe nur zu prüfen, ob der Vorder⸗ 
richter das beſtehende Recht verletzt oder einen weſentlichen 
Mangel des Verfahrens begangen habe, dies ſei aber nicht der Fall. 

— lOrdeusverleihungen.] Den Poſtmeiſter a. D. Nep 
b Rieſenburg ijt der Rothe Adler. Orden vierter Klaſſe, dem 

oſtdirektor a. D. Eichholtz zu Rawitſch der Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe, dem Ober-Poſtaſſiſtenten 
a. D. Walter zu Poſen, dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. 
Luckmann zu Königsberg i. Pr. der Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem Landbriefträger a. D. Annuſeit zu Plaſchken im 
Kreiſe Tilſit das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

. — Militäriſches.] Verſetzt find Drawert, Zeughauptm. 
beim Art. Depot in Thorn, zum Art. Depot in Mainz, die 
1 Flucke beim Art. Depot in Magdeburg, zum Art. 

epot in Thorn, Gille beim Art. Depot in Königsberg, Ber» 
walter des bisherigen Filial⸗Art. Depots in Inſterburg, zum 
Art. Depot in Inſterburg. Barg, Feuerwerkshauptm. beim 
Art. Depot in Graudenz, zur Kommandantur des Truppenübungs⸗ 
platzes Hagenau, Koenig, Feuerwerks⸗Oberlt. beim Fußart. 
Regt. Nr. 15, zum Art. Depot in Graudenz, Drüſedau, Feuer⸗ 
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werks⸗Oberlt. beim Art. Depot in Magdeburg, zum Fußart. 


Regt. Nr. 15, verſetzt. Tacht, Fähnr. im Inf. Regt. Nr. 18, 
Reiſch, Fähnr. im Jäger⸗Bat. Nr. 2, zu Lts. befördert. Zu 
Fähnrichen ſind befördert: die Unteroffiziere Martens im Gren. 
Regt. Nr. 3, Zimmermann im Feldart. Regt. Nr. 16, 
Bartels im Feldart. Regt. Rr. 52, Fleck im Füſ. Regt. Nr. 34, 
v. Winterfeld im Inf. Regt. Nr. 49, Köhne im Inf. Regt. 
Nr. 140, Trommershauſen im Inf. Regt. Nr. 148. Freiherr 
v. Tieſenhauſen im Drag. Regt. Nr. 12, v. Heſſe im Feldart. 
Regt. Nr. 2, Roettgen im Feldart. Regt. Nr. 38, Witting 
im Gren. Regt. Nr. 6, Rabe im Feldart. Regt. Nr. 20; die 
Unteroffiziere Freytag im Gren. Regt. Nr. 5, Schulz, 
Peterſen im Inf. Regt. Nr. 21, Ziehm im Inf. Regt. Nr. 44, 
Hoffmann, Peſchke im Juf. Regt. Nr. 175, Hedrich im Inf. 
Regt. Nr. 176, Krauſe im Feldart. Regt. Nr. 35, v. Albedyll, 
Heike im Feldart. Regt. Nr. 71, v. der Herberg, Oberjäger 
im Jäger⸗Bat. Nr. 1; die Unteroffiziere Berg im Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 1, Ziegenrücker im Pionier⸗Bataillon Nr. 2, 

Befördert find: Filter, charakteriſ. Fähnrich im Landwehr- 
bezirk Inſterburg, zum Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 4, 
George, Vizefeldwebel im Bezirk Lötzen, zum Lt. der Reſ. des 
Inf. Regts. Nr. 59, Kretſchmann, Vizefeldwebel in demſelben 
Bezirk, zum Lt. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 65, Daude, Vize⸗ 
wachtmeiſter im Landwehrbezirk Stettin, zum Et. d. Nef. des 
Train⸗Bats. Nr. 2, Philippi, Vizewachtmeiſter im Bezirk 
Lauban, zum Lt. der Mej. des Feldart. Regts. Nr. 5, Loewig, 
Vizefeldwebel im Bezirk Hamburg, zum Lt. d. Nef. des Inf. 
Regts. Nr. 18, Mittelſtaedt, Lt. d. Reſ. des Inf. Regts. Nr. 49 
(Kiel), behufs Uebertritts zur Marine⸗Jnf. ausgeſchieden und bei 
den beurlaubten Offizieren derſelben und zwar in der Reſ. des 
1. See-Bat. angeſtellt. Befördert find: Becker, Vizewachtmeiſter 
im Bezirk Konitz, zum Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 20, 
Engelien, Vizefeldwebel im Bezirk Graudenz, zum Lt. der Rei. 
des Inf. Regts. Nr. 43. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Plad 
if 0 der Liſte der Rechtsanwälte des Amtsgerichts Jaſtrow 
gelöſcht. 

— [Perſonalien von der Schule.] An Stelle des vers 
ftorbenen Oberlehrers Beterling iſt der Gymnaſiallehrer Schulze 
„ an die königliche Realſchule in Culm berufen 
worden. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Dem 
Forſtaufſeher Gehrke, bisher in der Oberförſterei Ruda, iſt 
unter Ernennung zum Förſter die Stelle zu Woziwoda in der 
Oberförſterei Woziwoda endgiltig übertragen. Dem Forſtaufſeher 
Kobicke, bisher in der Oberförſterei Döberitz, iſt unter Er⸗ 
nennung zum Förſter die Stelle zu Legbond in der Oberförſterei 
Woziwoda übertragen. Die neu gegründete Förſterſtelle zu 
Kelpin in der Oberförſterei Taubenfließ iſt dem Förſter Klitz, 
bisher in der Oberförſterei Woziwoda, endgiltig übertragen. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
Steuer⸗Supernumerar Ochſenwald bei der Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs⸗Kommiſſion in Graudenz iſt zum Steuerſekretär 
ernannt worden. 

— lPerſonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Waſſerbauwart⸗Anwärter Niemann zu Graudenz iſt zum 
Waſſerbauwart ernannt. Zu Waſſerbauwarten ſind ferner er⸗ 
nannt: der Strommeiſter Huhmann zu Culm, der Strommeiſter 
Diſchköwitz zu Schulitz und der Strommeiſter Wöhn zu 
Schulitz. Der Strommeiſter Steckel iſt von Pieckel nach Thorn 
verſetzt worden. Der Strommeiſtergehilfe Reichow in Fordon 
iſt zum Strommeiſter ernannt und nach Culm verſetzt worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Ne- 
gierungsbaumeiſter Holtermann von Siegen nach Bütow zur 
Beſchäftigung beim Bau der Neubaulinie Bütow⸗ Lauenburg, 
Bahnmeiſter Müggenburg von Warlubien nach Jablonowo, 
Bahnmeiſter⸗-Diätar Bothmann von Köslin nach Warlubien 
zur Verwaltung der Bahnmeiſterei, Halteſtellenaufſeher Burg⸗ 
mann von Lianno nach Kielau. 

— ([Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Culm ift der [Rentier 
Domke zu Adl.⸗Neudorf zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Kiſin auf eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren 
ernannt. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Stadtraths und Syndikus 
Kelch in Thorn zum Vorſitzenden des Stadtausſchuſſes für Fälle 
der Behinderung des erſten Bürgermeiſters als auch des zweiten 
Bürgermeiſters iſt beſtätigt worden. 


Verſchiedenes. 

— [Kaiſer Wilhelm als Buchdrucker.] Auf Grund 
alter Ueberlieferung erlernen in den meiſten Herrſcherhäuſern 
alle mäunlichen Mitglieder einen bürgerlichen Beruf und 
bethätigen die darin erworbene Kunſtfertigkeit in den Muße⸗ 
ſtunden ihres eigenen verantwortungsreichen Poſtens als an- 
genehme Abwechſelung. Der verſtorbene Zar Alexander III., 
der über ungewöhnliche Körperkräfte verfügte, fällte und be⸗ 
arbeitete mit großer Vorliebe die größten Bäume; ſein Sohn, 
der regierende Zar Nikolaus II., ſoll als praktiſcher Landwirth 
erſtaunliche Erfahrung beſitzen und alle vorkommenden Hantirungen, 
einſchließlich des Melkens, vollſtändig kunſtgerecht ausführen. 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat die Schloſſerei 
erlernt und foll ſchon manche brauchbare Arbeit hergeſtellt haben. 
Kaiſer Wilhelm ſelbſt hat mehrere Monate in der Hofbuch⸗ 
druckerei von Trowitzſch u. Sohn in Berlin die Buch⸗ 
druckerkunſt erlernt und verſteht mit dem Winkelhaken umzu⸗ 
gehen und weiß auch ſonſt im Kunſttempel Veſcheid. Der 
Kaiſer iſt aber in dieſer Beziehung nicht der erſte gekrönte Buch⸗ 
drucker, denn ſchon der Kaiſer Franz von Oeſterreich, Gemahl 
Maxia Thereſias, arbeitete in ſeinen Mußeſtunden am Kaſten 
und an der Handpreſſe, und die in Genf eines ſo tragiſchen 
Todes geſtorbene Kaiſerin Elifabeth, eine begabte Dichterin, 
hat ihre Dichtungen regelmäßig eigenhändig geſetzt und gedruckt. 

— Der General v. Roſenberg, der dieſer Tage in 
Rathenow geſtorben iſt, war nicht nur ein tüchtiger Offizier und 
ſchneidiger Reiter, ſondern auch ein Spaßvogel, an deſſen 
Scherzen Kaiſer Wilhelm II. ſtets beſonderes Wohlgefallen 
hatte. Eines Tages ſah Kaiſer Wilhelm den General auf dem 
Tempelhofer Felde vor einem Graben von bedenklicher Breite 
halten. Er ſandte einen Adjutanten zu ihm und ließ ihm ſagen, 
wenn der General den Graben da nähme, ſo ſchenke er ihm 
einen Thaler. Der General lächelte geſchmeichelt über dieſen 
Scherz, bedachte dann aber, daß ein Thaler doch eben ein Thaler 
ſei und daß ein alter Kavalleriſt am allerwenigſten vor einem 
Hinderuiſſe zurückſchrecken dürfe, ſchon um nicht dem Flügel» 
adjutanten ſein zweifelndes Lächeln zu göunen. Zufällig gehörte 
der Gaul, den der General an dieſem Tage ritt, nicht gerade zu 
den Zierden ſeines Stalles. Er hätte ihn ſchon ganz gern ver⸗ 
kauft, wenn ſich gegen einen Tauſendmarkſchein ein Käufer ge⸗ 
funden hätte. Und der Graben war wirklich für dieſen vier⸗ 
beinigen Weltſchmerzler ungemüthlich breit. Aber was half's? 
Als der Kaiſer in Sicht kam, galoppirte der General an, holte 
aus dem Gaule die letzte Kraft heraus und landete jenſeits des 
Grabens mit Anmuth und Zuverſicht, um ſich dann lachend 
beim Kaiſer ſeinen „Dhaler“ auszubitten. Unter herzlichem 
Gelächter wurde die Belohnung ausgezahlt und eingeſäckelt. Der 
flotte Sprung ſollte ſich aber noch beſſer lohnen. Als der 
General nach Hauſe ritt, geſellte ſich eine andere Excellenz zu 


ihm, die den Vorgang beobachtet hatte. „Excellenz reiten ja 
ein Prachtpferd; der Gaul iſt ja ein bombenſicherer Springer.“ 
„Nun ja, es geht ſo la la mit ihm!“ „Ich brauche gerade ein 
ſicheres Pferd, Excellenz. Wäre Ihnen dies vielleicht feil?“ 
„Hm — na, unter Umſtänden, wenn ich Excellenz einen Gefallen 
damit erweiſen kann, warum nicht?“ Pferdepreiſe ſind und 
bleiben ja Liebhaberpreiſe; und warum foll man einem liebens⸗ 
würdigen Gönner nicht einmal aus der Verlegenheit helfen? 
Kurz und gut, der Gaul tauſchte für einen recht annehmbaren 
Preis — man munkelt von zweitauſend Mark — den Stall. 
Tags darauf ſah der Kaiſer ſehr erſtaunt den neuen Beſitzer 
auf dem ihm wohlbekannten Pferde und hörte höchſt beluſtigt 
die Geſchichte des Verkaufes. Dann winkte er den General von 
Roſenberg heran und ſagte dieſem, ihn etwas abſeits nehmend: 
„Hören Sie mal, Roſenberg, wenn Sie einmal wieder einen Gaul 
gut verkaufen wollen, laſſen Sie es mich wiſſen!“ Sprach's 
und ritt lachend in langem Galopp davon. — Auch dem Kaiſer 
Wilhelm J. haben die Schwänke und Einfälle des Generals v. Roſen⸗ 
berg manchen heiteren Augenblick bereitet. Eines Tages hörte der 
Kaifer, daß der General im Nachtiſchgeſpräch äußerte: „Ja wenu 
man alle Tage Jagd reiten oder Manöver führen köunte, das 
wäre ein Leben, wie beim Herrgott im Himmel“. „Nun weiß 
ich doch“, meinte der Kaiſer lächelnd, „wie Roſenberg ſich den 
Himmel denkt.“ „Mafeſtät“, lachte der General, „darf ich auch 
ſagen, wie ich mir die Hölle denke?“ „Nun?“ fragte der Kalſer. 
„Da ſitzen die armen Deubel drin, die von früh bis ſpät 
ſich mit den ſchriftlichen Ausarbeitungen quälen müſſen.“ 

— [Fatal.] „Herr Baron, der Hector apportirt ſoeben ein 
Rebhuhn!“ — „Alſo doch e ins getroffen?!“ — „Es ijt aber 
ſchon gebraten!“ — „Sapperlot, mein Frühſtück!“ Fl. Bl. 


Brieftaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jever Anfrage 
ift. die Abonnementsqulttung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ete 
theilt. Antworten werben nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Hes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Waplitz, 100. Nach dem 1. Januar 1900 können Eheleut 
die bisher in Gütergemeinſchaft gelebt haben, zu jeder Zeit dur 
Ehevertrag vor Gericht oder Notar dieſes güterrechtliche Ehe⸗ 
verhältniß ändern und auf Grund eines poroen Vertrages die 
Eintragung des Güterrechtsverhältniſſes in das Güterrechts⸗ 
regiſter bei Gericht beantragen. Mit dieſer Eintragung wirkt 
der Vertrag güterrechtlich für die Zukunft. Iſt durch dieſen ver⸗ 
einbart, daß Alles das, was die Ehefrau während der Ehe auch 
durch Erbſchaften erwirkt, Vorbehaltsgut dieſer ſein ſoll, ſo iſt 
ſie berechtigt, wenn ein ſolcher Fall eingetreten iſt und ſie ge⸗ 
erbt hat, hierüber zu Gunſten ihrer Geſchwiſter letztwillig allein 
zu verfügen, nur darf ſie damit das Pflichttheilsrecht ihres Ehe⸗ 
mannes nicht verletzen. So lange Eheleute in Gütergemeinſchaft 
leben, iſt der Ehemann, auch gegen den Willen der Frau, im 
Falle eines Erbanfalles an dieje berechtigt, die Nachlaßregulirung 
nach dem Erblaſſer zu beantragen, es ſei denn, daß der letztere 
letztwillig angeordnet hat, das Erbtheil der Frau ſolle lediglich 
Vorbehaltsgut dieſer ſein, für welchen Fall dem Ehemann eine 
rung auf die Herbeiführung der Nachlaßregulirung nicht 
zuſteht. 

M. F. 100. Art. 19 der Deutſchen Wechſel⸗Ordnung ſchreibt 
ausdrücklich vor, daß Sichtwechſel bei Verluſt des wechſelmäßigen 
Anſpruchs gegen den Indoſſenten und Ausſteller binnen zwei 
Jahren nach dem Tage der Ausſtellung zur Annahme präſentirt 
werden müſſen, und trockene Wechſel ſind unter der gleichen Vor⸗ 
ausſetzung innerhalb zweier Jahre, vom Ausſtellungstage ab ge⸗ 
rechnet, den Ausſtellern zur Zahlung vorzulegen. Da der in 
Rede ſtehende Wechſel am 30. Mai 1895 ausgeſtellt iſt, ſo hätte 
er den Ausſtellern ſpäteſtens bis zum 30. Mal 1897 zur Zahlun 
präſentirt werden müſſen. Dieſes iſt nicht geſchehen und es ha 
jener Wechſel jede Kraft verloren, auch die eines Schuldſcheins. 
Ob aus dem Rechtsgeſchäft, das durch den Wechſel geſichert werden 
ſollte, ſelbſt noch geklagt werden kann, ſind wir, ohne dieſes zu 
tennen, außer Stande, zu prüfen. Jedenfalls würde daraus nur 
der Ausſteller verantwortlich zu machen ſein, der jenes abge⸗ 
oieee hat, nicht aber die beiden andern, die ihre Namensunter⸗ 
Fade t nur zur größeren Sicherheit für den Gläubiger hergegeben 
aben. 

H. N. in R. Unſeres Exachtens gehört die Wohnung mit 
Rückſicht auf den niedrigen Miethszins zu den Erträgniſſen Ihrer 
Stelle. Geben Sie diefe auf, fo fällt auch mit dieſem Zeitpunkt 
das Miethsverhältniß, ohne daß es einer beſonderen Kündigung 
bedarf. Höchſtens könnte von Ihrem Brodherrn eine Kündigung 
zu Anfang der Woche beanſprucht werden, mit deren Ende daß 
Dienſtverhält niß gelöſt werden foll. 

F. S. P. Nach 88 102 ff. I 8 des Augem. Landrechts, welche 
nach Art. 89 des Preuß. Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen 
Geſetzbuche als zum öffentlichen Recht gehörig Beſtand behalten 
haben, kann jeder Eigenthümer gegen das außerhalb der ordent⸗ 
lichen Kanäle und Gräben wild ablaufende Waſſer ſich zwar decken. 
doch muß er dergleichen Waſſer des oberhalb liegenden Beſttzers 
annehmen und jenem Vorfluth verſchaffen, wenn dieſer das Waſſer 
durch auf ſeinem Grund und Boden zu errichtende Veranſtaltungen 
ſelbſt abzuführen nicht vermag. Wie der Grundſtücksnachbar der⸗ 
gleichen aufzunehmende Wäſſer weiter abführt, iſt ſeine Sache, 
gegen welche der zuführende Nachbar Einwendungen nicht erheben 
darf. Sie können daher ſehr wohl ſtatt der nicht gehörig wir⸗ 
kenden Drainage den früheren Graben wiederherſtellen, da das 
Recht auf eine ſolche Wiederherſtellung keineswegs verjährt iſt. 

B. O. Der Gutsbeſitzer ift in feinem vollen Recht, wenn er 
gegen Sie, da Sie die Dienſtſtelle trotz des rechtsverbindlich ad⸗ 
geſchloſſenen Dienſtvertrages nicht angetreten haben, Schadens⸗ 
erſatzanſprüche geltend machen will. Worin fein Schaden beſteht, 
können wir ohne Weiteres nicht angeben. Hat er feine Anjprüche 
gegen Sie gerichtlich geltend gemacht und ein obſiegendes Ere 
kenntniß erſtritten, ſo kann er aus dieſem zu jeder Zeit Zwangs⸗ 
vollſtreckung beantragen, wenn er glaubt, daß er durch dieſe zu 
ſeiner Befriedigung gelangen wird. Verzährung nach dieſer 
Richtung tritt erſt ein, wenn er aus dem Urtheil dreitzig Jahre 
nach deſſen Zuſtellung Schritte nicht thut, um ſeine Forderung 
beizutreiben. Jede beantragte und, wenn auch fruchtlos, durch⸗ 
geführte Zwangs vollſtreckung unterbricht diefe Verjährung. Es 
fängt von dieſem Zeitpunkte an eine neue dreißigjährige Ver⸗ 
jährung zu laufen. 


Für den nachfolgenden Theil iit die Redaktion den Guolikum gegegdoer 
nicht verantwortlich. 


Weil Kosmin- Mundwasser ein reelles und 
erwiesen wirksames Präparat ist, geniesst es 
das höchste Vertrauen des gebildeten Publikums 
aller Länder. Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend, 


Preisausſchreiben 1 nue Erinnerungsmedaille. Aus 
Anlaß der Feier der 300 jährigen Benutzung der Heilquelle „Ober⸗ 
brunnen“ zu Bad Salzbrunn in Schleſien, der wichtigſten dieſes 
Kurortes, wird von der Fürſtlich Pleſſiſchen Central⸗Verwaltung 
zu Schloß Waldenburg in Schleſien ein Preisausſchreiben um 
Entwürfe für die Herſtellung einer künſtleriſch ausgeführten 
Denkmünze oder Plaquette erlaſſen. Die Bedingungen ſind von 
der Verwaltung zu erfahren. 


~ 


Bekanntmachung der Kreis⸗Sparkaſſe Graudenz. 


In Gemäßheit des 8 15 Satz 2 des revidirten Statuts vom 16. Oktober 1878 werden die Ergebniſſe der Verwaltung der Kreis⸗Sparkaſſe Graudenz für das Jahr 1899 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


A. Einnahme. B. Ausgabe. 


Abtheilung A. Kapitalverwaltung. Abtheilung A. Kapitalverwaltung. 
y É 1899: aus 1898: 
Kapitel Ia. Reſtverwaltg.: Baarbeſtand aus 1899. 117 786,23 Mk. Kapitel Ia. Reſtverwaltung: Baarbeſtand ult. 1898, zum Vor⸗ n 2808 
„ Ib. Spareinlagen⸗Verwaltung: trag für 18 ... 117 786,23 Mk 
1. Beſtand am Schluſſe des Jahres 188398 5 411 816,13 Mt. . Ib. Zurüdgezablte Einlagen 18309 . . | .. 2202 860,17 Mk. 
2. Neue Einlagen 1899 2356 722,80 Mk. „ II. a) Beſtand der ausgeliehenen Kapitalien ult. 1898 5 438 951,80 „ 
3. Den Einlagen zugewachſene Zinſen 142 873,43 „ 2 499 596,23 Mk. 5 a 5 = Sin ausgeliehene Kapitalien . . . 440353, — „ 
> IL 8urü Beträ BE „ — f " a) DiScont- Weel . . . ese e o sosoo 207 000,00 „ 
A „5 e ane e Fee " b) 1899 erworbene Weğjel . 2 20a 956 753,49 „ 
„ IV. Depoſ.⸗Conto d. Preuß. Centr. Saee eg 1 290 104,73 „ ~ IV. a) Beſtand den Dehofiten - Contos bei der Breng. 
„ V. Reichsbank⸗Giro⸗Conto 1 096 651,60 b) er Geueſſenſch⸗Kaſſe Berlin ult. 1898 . 1966663 „ 
8 ha EA aM b s inzahlungen 1899999 14463 566,88 
„ VI. Lombarddarlehne und Vorſchüſſe a 500,— „ „ V. Bonblzeiante - --—... “22.220. 1096651,60 z 
Summa aA. 6344 513,79 Mk. „ VI. Lombarddarlehne und Vorſchüſſe e aa 500,— . 


Summa A.. . . . . 616068514 Mk. 
Abtheilung B. Laufende Verwaltung. 


Kapitel I. Zinſenverwaltung: Eingegang. Zinſen 220 316,84 Mk. Abtheilung B. Laufende Verwaltung. 
Reſtzinſen 112,50 „ 
„ II. Mebrwerth der Inhaberpapiere nach Kapitel I. Zinſenverwaltung: 
dem Kurſe am 31./12. 99 99 =: 1. Den Einlagen zugewachſene 
CC 3103. _, $ ee zus iet au te 142 873,43 Mk. 
———— . Ausgezahlte Bin. an Einleger 28 984,69 „ 
Summa . 22046037 Mk. 3. Zinſen für Lombarddarlehne, 
Vorſchüſſe pp. u. div. Zinſen 30,75 „ 171 888,87 Mk. 
2 2 35 Kapit. II. Minderwerth der Inhaberpapiere nach 
Abtheilung C. Reſervefonds. dem Kurſe am 31./12. 99. — 
L Hauptfonds: 1) Beſtand aus 18993: 2868 154,05 Mk. Kapit. III. Verwaltungskoſten: 
2) Reſtzinſen aus 1898, Ya 70,00 Mk. Diverſes 8014,94 „ 
3) Ueberſchuß 1899, ½ 20 222,03 „ 20 292,03 Kapit. IV. Zinsüberſchüſſe aus 1899, zum Reſerve⸗ 
U. Rebenſonds: 1) Beſtand aus 180999 3 43448, fond 444408 
2) Reſtzinſen aus 1898, ½ 70,00 Mk. Summa B. . . . 220 347,87 Mk. 
Z) Ueberſchuß 1899, Ya 20 222,03 „ 20 292,03 p 
Summa O. 40 584,06 Mk. 
Summa 6 605 558,22 Mk. 5 783 404,66 Mk. Abtheilung C. Reſervefonds. 
Beſtand aus 1898 5783404868. a) Minderwerth d. Inhaberpapiere nach dem 
Geſammt⸗Summa der Einnahme 12 388 962,88 Mk. Kurſe am 31/12. 1899. 91 684,76 Mk. 
| b) zu Sreiszweden . » 2 0 20 e 3500,.— „ 95184,76 
Summa 6476 217,77 Mk. 5 783 404,66 ME 
1 7 66 „ 
Die Einnahme beträgt MR 12 388 962,88 Mart ee 5785 405,06 
Die Ausgabe beträgt. 12388 962,88 Summa ... . 12269 622,43 Mk. 
ee Vortrag für 1900: Baarbeſtand 129 227,95 Mk. 
* Reſtzinſen 112,50 „ 129 340,45 „ 


Gejammt-Summa der Ausgabe . . . 12388 962,88 Mk. 


Bilanz des Jahres 1899. 


Activa. Passiva, 
1. Grundbuchforderungen zum Nennwerth von 1987 425,00 Mk., 1. Guthaben der Sparkaſſeneinleger: 
2. Wechſel r eee Henan 189889 len „„ nne 
8. 2319575 Mk. Zuhaberpapiere, nach dem Kurſe am 31. n2. 99 bezw. Neue Einzahlungen 1899. . 2356 722,80 Mk. 
dem Ankaufspreiſtſe à > r Zugeſchriebene Zinſen für 18999 142 873,43 
4. Amortiſations forderungen an t Gemeinden at w am a a %% „1042 88000 „ 2 499 596,23 ME. 
5. Handjcheinforderungen . . nn nennen FE 38 200,00 „ Zurückgezahlte Spareinlagen . » 2202 860,17 „ 
oon „ „„ e ae 139 615,00 „ Wechreinsahlangen u re 296 736.06 Me. 
7. Diverſes etn ; x Fr A 
8. Depoſitenkonto der Preuß. Ce ntral· „Genoſſenſchafts tafe i in Berlin oa 1 . 2 un Bettan nit. 1809 s s > 2 = t a E a e eee Rt. 
Aion. 8 u 3. Reſervefonds: > 5 i iA A 7 
ere a Farm ae har ale ren Fe n 100 000, — 5, . Reſervefonds: 
11. Baarbeſtand der Rafe . e 1329 227,95 „ a 
ER x 1. Beſtand a „ ale aaa BER 

D 5 6 u it TE 11250 „ 2. 6 a e 7 — * 

Summa Activa 6 025 652,52 Mk. 3. Zinſenüberſchuß 189999 43444406 „ 

412 172,59 Mk. 
Ausgabe: 


1. Minderwerth der Inhaber- 
papiere nach dem Kurſe 


am 31./12. 189 . . 91 684,76 Mk. 
2. Zu Kreiszweckeen 3500,00 „ 95 184.76 Mk. 
Beſtand uk 18 „5.55 „era „„ „ 97 


4. Reſtzinſen aus 1899, Soll Einnahme⸗Vortrag für 1900 zum Reſervefonds 112,50 y 
Summa Passiva 6025 652,52 Mk. 


Die Kreis⸗Sparkaſſe mit ihrem jetzigen Haupt⸗Reſervefonds von 316 987,83 Mark steht unter Garantie des Graudenzer Kreijes, und empfehlen wir die fernerweite 


Benutzung derſelben. 
Die Verzinſung der eingelegten Kapitalien erfolgt halbmonatlich vom erſten Tage des auf den Tag der Einzahlung folgenden 1 ten bezw. 16 ten jeden Monats. Von den Spareinlagen werden 


verzinſt die Einlagen bis 1000 Mk. mit 3¼ %, Einlagen von 1001 bis 10 000 Mk. mit 30%, Einlagen von 10001 Mk. und darüber mit 2½ %. 
Rendant der Sparkaſſe ift Herr Glaubke, Kontroleur Herr Grahl, Aſſiſtent Herr von Malottke. Dieſelben vertreten fih in Behinderungsfällen gegenſeitig. 


Die neuen Einlagen, und zwar von 50 Pf. an, werden täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, Vormittags von 9—1 nýr und Nachmittags von 
3—5 nyr im Kaſſenlokal, Mühlenſtraße, in Empfang genommen, gegen gemeinſchaftliche Quittungsleiſtung durch zwei Kaſſenbeamte im Sparkaſſenbuch. Auch können in der 
gedachten Zeit Abhebungen erfolgen. 

Am letzten Tage jeden Monats if die Kaffe, der Reviſion wegen, bis 11 Uhr Vormittags geſchloſſen. 

Die Nachweiſung über den Stand eines jeden Einlage⸗Contos am 31. Dezember 1899 mit Hinzufügung der erſparten und zum Einlage⸗Kapital geſchlagenen Zinſen für 1899 liegt im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Sparkaſſe zur Einſichtnahme innerhalb 4 Wochen nach Veröffentlichung des un aus. a 


Am Schluſſe des Jahres 1898 waren e im Umlauf . $ - è . . 
Ausgefertigt find 1899 r P ` à . ° á “ à ° . „ 2859 Stück 
Eingezogen ſind 1899 A Š a ô ° è é . . . . 13585 „ 


Zugang 1899 1274 „ 
Mithin Beſtand ult. 1899 12 734 Stück 
und zwar: bis 60 Mk. 3482, über 60 bis 150 Mk. 1962, über 150 bis 300 Mk. 1688, über 300 bis 600 Mk. 2250, über 600 bis 1000 Mk. 2052, über 1000 bis 1500 Mk. 702, über 1500 bis 3000 Mk. 
466, über 3000 bis 5000 Mk. 98, 5000 bis 10 000 Mk. 31, über 10 000 5 Stück, zuſammen wie oben 12 734 Stück, welche den Einlagen⸗Beſtand von 5 708 552,19 Mk. enthalten. 

Der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Geheimer Regierungsrath Conrad, und in Behinderungsfällen deſſelben Herr Rittergutsbeſitzer E. v. Bieler⸗Lindenau, find von uns ers 
mächtigt, in allen gerichtlichen und außergerichtlichen Geſchäften, auch ſolchen, zu denen die Gerichte eine Spezial⸗Vollmacht verlangen, die Kreis⸗Sparkaſſe allein zu vertreten, namentlich über Grund⸗ 
buchforderungen löſchungsfähig zu quittiren, dieſelben zu cediren ꝛc. und Subhaſtationstermine pp. wahrzunehmen, auch in Behinderungsfällen einen Dritten zu ſubſtituiren, was gemäß 87 des revidirten 
Statuts vom 6. Oktober 1878 hierdurch bekannt gemacht wird. 


Graudenz, den 23. April 1900. 


Das Kuratorium der Graudenzer Xreis⸗Sparkaſſe. 


Conrad, E. v. Bieler. Reichel. Schulemann, Duwe, 
8398] Graudenz. Lindenau. Tursnitz. Gr.⸗Leiſtenau. Dorf Rehden. 
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thode all. Nervenleidenden wärm⸗ 
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Seit vielen Jahren an Kopf⸗ 
tolit leidend, hatte ich ſchon Sri 
alles Mögliche verſucht, doch 
nichts brachte Hilfe. Die ge⸗ 
bräuchlichen Mittel, wie Anti⸗ 
pyrin und dergl. halfen nichts 
mehr, ſondern verſchlimmerten 
das Leiden. In beſtimmten Zwi⸗ 
ſchenräumen, oft bei jeder Er⸗ 
regung oder Anſtrengung, begann 
das Leiden mit Gähnen, Genick⸗ 
ſchmerz, Froſt und Hitze, Stechen 
und Hämmern im Kopf, Stirn, 
Schläfen und Augen; üebelkeit 
und qualvolles Erbrechen traten 
hinzu und oft war ich 3 Tage 
laug unfähig zu jeder Arbeit. 
Ernährung und Verdauung litten 


Weſtpreußen. [2613 
Offerire 
14 Centuer 
geringen Weißklee 


a Mk. 15 pro Centner. 
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Als bejte, handverleſene 
Hang- 


habe noch billigſt abzugeben: 


Prof. Wohltmann 
Prof. Maercker 


... ͤ—. —: ne Yen, a m §—ĩU— ,,,. ],, , 


friſche Ernte, hat noch abzugeb. 
riedmann Moſes, Briejen 


M. Lehmann, Tuchel Wpr. 


ſow. Speiſekartoffeln 


66 843 27013 [500] 139 320 24 54 535 = 7 5 zii 50 we 18000] 
479 562 12 684 914 88 96 29004 (500 0 602 8 


3004 
508 23 58 64 95 
33034 221 46 543 [3000] 686 93 821 


32155 235 92 (500) 95 612 53 79 [3000] 780 
34159 89 282 329 84 oo 7 [300] 


711 36 837 41 52 923 35041 243 49 64 487 [500] 507 613 25 830 65 ] 223 {1000 


931 12 478 671 833 900 
87 778 8 38010 [3000] 75 134 4 242 76 342 52 
39084 198 279 85 715 820 1500 

40030 41 111 204 17 45 1300) 350 463 [1000] 512 8 41049 
163 64 — N 410 35 630 831 42265 316 561 813 [300] 89 94 43026 
68 214 37 52 525 33 818 44032 69 105 10 203 337 1500) 99 452 
95 523 gog B56 45265 84 [3000] 5 A 696 ＋ Er 2 111450 


37125 286 95 336 45 (500) 415 548 666 
16 82 88 98 


966 45032 117 339 548 500] 88 89 11000 000} 606 (500) 85 [3000] 7 
50184 322 491 51080 90 128 [3000] 593 1 1350 55 1300) 3 
8 32 66 428 570 601 85 [500] 814 942 53114 29 82 289 326 48 65 459 
547 833 1500] 54150 535 42 79 679 u 64 55017 112 60 55 U 
363 75 92 701 854 961_ 56027 251 556 71 882 942 57320 300] 30 
589 94 700 80 864 58092 138 {10001 202 29 688 992 784 ch 18000] 


5 409 1 
313 rn 612 26 68 82 70 11000) 844 A $1043 300 80 108 


830 75 8 903 57 
0 | 166073 99 530 604 167002 394 86 45 


150138 269 Sho 529 46 651 758 pod 136 202 65 330 457 527 
630 {500] 734 821 48 152210 330 [3000) 4 

9 230 520 622 713 48 871 73 976 15028 St 76 213 302 50 455 

587 616 (300) 759 Ban 221 90 460 578 693 944 91 93 99 158008 

[3000] 157 219 811 55 [3000] 90 [500] 93 A = A 62 = 941 157040 

} 528 46 66 904 1000] 41 [500 29185 58047 202 98 

1200) Br 417 (1000) 725 89 832 972 159106 3 1800) 220 701 47 (3000) 


133 [1000] > m 91 712 19009000 38 = 19000 _ 161030 
16 ro Ha 115 820 9 62001 7 200 66 82 86 301 
55 u z ae 895 945 55 85 „u. a 1a 24 {500} 386 -468 524 
686 99 80 869 902 34 164001 78 92 123 62 89 875 91 635 8 758 
4165019 192 (300 2 m 68 ST 11 10 812 87 904 
ar 879 82 168326 
561 760 [1000) 68 95 800 58 88 168110 89 80 87 240 500 41 784 827 
170023 211 468 549 55 607 852 171009 95 148 45 52 354 560 631 
32 59 172133 291 372 [1000)-429 (809) 36 591 893 927 
768 899 3000 174084 237 357 413 646 83 
15 61 487 573 828 2 176261 303 568 618 34 702 85 (800) 88 6 890 


1 50026 437 73 18000) 718 [1000] 922 

darunter, ich wurde immer hin Silesia [1283 8820 18801 309 4000 8 ED BD 01000 8 180010 234 35 46 351 53 498 521 605 752 954 81 181088 389 448 
älliger und Haarausfall trat! Paber 83 929 62177 Mn 542 63026 78 03 452 838 85 161 064 BAOL) | 518 646 53 902 182024 46 72 (1000) 187 206 (600) 26 (15000165 or 
ebr jtarf auf, Endlich wandte Magnam Sonun 248 366 77 577 627 169 0% B5016 289 869 559 528 914 06103 77 STS, 91 88 18040 189 71 51 Be 000 1 (1000) 01 2 134 
ich mich ſchriſtlich an Herrn éh. eltwunder. 7 474 687 762 67 [3000] 903 67037 87 121 291 809 548 621 787 [300] 326 778 187114 15 30 320 7489 460573 501 80 [300] 688 853 68 


Fuchs, Berlin. K - >; e 

strasse GA I. ULI 3 . J. Nelweriner, Nehneidemühl. 
ſich das Leiden und trotzdem ein oinatfnatı Pagen derer, Übern- 
Jnfluenza-Aufall, der ſonſt das dorfer, Leutowitzer, mit Mk. 
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Nuſruf! 


err Guts⸗Inſpektor Tesmer, 
welcher vor 1½ Jahr. auf dem 
Genschkow’ichen Gute Neu⸗ 
Golmkau, Kreis Berent Wpr., 
thätig war, wird höflichſt gebeten, 
ſeine dreſſe dem Unterzeichneten 
ef. umgehend mitzutheilen. 
Vogelreuter, Königsberg i. Pr., 
Steindamm, Wallſche Gaſſe 2a. 


Uebernehme jeden Poſten zum 
Walken u. Zurichten 
in ſchneller u. beſter Ausführung. 

A. Gerlach 


Lebderzurichterei 
Gran denz, Salzſtraße 4. 


Jampfpflug. 


a Beſtellungen auf Pflügen, 

Grubbern, Eggen zu ſofort, 

Sommer und Lerbſt nehme ich 

noch an. 

Wannow, Rittergutspächter, 
Orle bei Melno. 


144] Zur Bauſaiſon offerire: 
Kalk 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 15035 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
bel der Aachener und Münchener 
Feuer -Versicherungs - Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Härten 
Coupon-Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von 
M. 10,060 Jahresprämie M. 5.— 
5 ‚00 dto. „ 10.— 


„ 30.000 dto. * .— 
Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei zugeſandt. 
Auskunft ertheilt [949 
zu ae w ETARSAN, 0 Emile re der 
f e ene i 
Große Schloßteichſtraße Nr. 1 . 


Die hemische Wasch-Anstalt, Kunst-u. Pidetarberii 


Cement 
Dachpappe Gardirenwäscherei und Appretur m. Dampfbetrieb 
Theer > 


in beſter Qualität zu billigen 
Preiſen. 


W. Rosenberg. 
Graudenz, Amtentrabe 3. 


beſte Fabrikate. neueſte Muſter, 
verf. direkt an Private. Jeder 
Käufer kann die Hälfte des ge⸗ 
wünſchten Muſters zur Kontrolle 
zurückbehalten. Muſter frei. 


Georg Lehmann, Guben 1. 


Lager in Kariols 
und Selbſtfah⸗ 
rern. Schnelle u. 
gute Ausführung 
von Reparatur. 
und Lackirungen. A. Albrecht, 
Wagenfabrik, Marienwerder. 


Meyers, Brockhaus’ 
Lexikon, neue. Aufl., ſofort 
kompl., ſowie 11339 
oldwaaren 
jeder Art gegen 3 Mark 
monatl. ohne Anzahlung. 


L. J. Topolewski, Berlin N. O., 
Gr. Frankfurterſtr. 53. 0 


Spazier⸗Wagen 
Sitze zum Verſetzen, febr billig bei 
1580] Frommer, Lackirer, 
Graudenz, Marienwerdſtr. 33. 


Grabeinfaſſungen 


aus ſandſteinartigem, wie 
f aus geſchliffenem Kunſt⸗ 
tein halten auf Lager 


Kampmann & Cie. 


Cement» u. Kunſtſteinfabrik, 
Graudenz, 2861 


W. Kopp 


Kirchenstrasse No. 1 Graudenz Kirchenstrasse No. 1 


Fabrik und Hauptgeschäft: Bromberg, Wolimarkt No. 9 
iliale: Danzigerstrasse 164 
Filiale in Thorn: Segler-Strasse No. 22 

empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und 
Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 
Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 
u. s. w. Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärht. 
Sämmtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, bei 
billigster Preisberechnung, ausgeführt. [2580 


NERKKKLIKICKERRLEKE 
g Zur Ausführung 


von ralionellen Drainagen 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
empfiehlt sich [553 


Paul Heinze 


Kulturtechnisches Bureau, 
Gnesen, Prov. Posen. 


...... 


Cement⸗Tieppenſtufen in allen Langen, 
Cement E Platten einfach n 
Cement- u. Giys-Ornamente, Geſinſe 11., Fraea” 
Cement⸗Pfeiler⸗Abdeckungen, Grenzſteine, ich . 


liefern in beſter Ausführung 


r 


RDR 


neue, ſpec. gebr., 
80 Kutſchwagen berrſch Land. 
Phaetons, Coupees, Kutſchir⸗, 
Jagd⸗ u. Ponnywagen, Dogcarts, 
bei Berliner Firmen gebaut, und 


Geſchi Berlin, Luiſenſtr. 21, 
Hoffschulte. 12851 Kampmann & Cie. 
3 Stiei Cementwaaren⸗ Fabrik und Beton ⸗Baugeſchäft, 
Fahlleder⸗ Stiefel. Granden. 


Wer Bedarf in guten fahl. 
Stiefeln hat, kann ſolche nur 
bei mir beziehen. Der Stiefel 
ift von gutem Fahlleder mit 
Kernboden und beſitzt vorzüg⸗ 
liche Paßform. Preis à Paar 
5,75 Mark. Nichtkonvenirendes oz ; 
nehme franko retour. 12247 $ z FE = 8 8 
Alb. Krampitz. Schuhmachermſtr., N : / 

Leſſen Weſtpreußen. 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut ; 
n. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


2 ° 
Honig 

eg 
garantirt chemiſch rein, liefert 
in 10 Pid.⸗ Eimern gegen 
Nachn. franko für Mk. 5,50. 
Maſſenhafte Anerkennungen. 
Wilh. Jeckel, Sauser Erp, 
Bruch b. Recklinghauſen i. W. 


Abth. Nr. 119. Agenten u. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Jeinſtes Pflaumen us 


garantirt ante Waare, ofier:rt | i 
mit 16 Mk. p. Ctr. incl. ab? 
Magdeburg⸗N. geg. Nachnahme 
Wilhelm Klaus, Musfabri 
Magdeburg⸗Neuſtadt, 
Alexanderſtr. 20. 


Packpapiere 


sack 


‚Bungeupuey auıanbag 


Hazak an bie 


€ 
. gag uo s Tl 


“u 


ZE 
wu uagava 


| dandjom 


berühmter Fabriken, verkaufe wegen Aufgabe dieſes Air 
7 


u jedem annehmbaren Preiſe. 
. bgeharnitik, Marienburg Weſtpreußen. 


Deutsehe Feld- and Industriehahnwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade | 
Eigene Fabrik von 


Feldbahn- 5 


105 Art in ae und Bogen ner Menge er 
Pergamentpapiere or Aft, 
in enon Qual. fowie 8 
Pappen und Düten ; Gleise, 
empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 3 3 l 
Moritz Haschke -. g k eichen, 
5 Drehscheiben 
Bagger für landwirthschaftliche und 


18 Eimer, mit Stahlſchneide, ca. 
40 Meter Gliederkette, komplett 
für Dampf- und Handbetrieb, 
gut erhalten, für 400 Mark ver⸗ 
äuflich. Meldung. werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 2570 durch 
den Geſelligen erbeten. 


industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 

Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 

Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Ka. ners 


Osthank für Handel u. Bewerhe 


Aktien-Kapital Mark 8000000. 
Reserven. Mark 1276 497. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 


Baareinlagen 


Spar- und Depositengelder jeden Betrages 
mit täglicher Kündigung zu . . 4% 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4 % 
„ dreimonatlicher z „ 4% % 


die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 
Abhebung voll gewährt, 
besorgt 


Effeetengeschäfte aller Art, 


gewährt 


Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 
empfiehlt ihren 


Check- und Giro-Verkehr, 


löst 


Coupons aller Arten provisionsfrei ein, 
stellt die unter Mitverschluss des Miethers stehenden Safes (eisernen 
Schrankfächer) in ihrer 


Stahlkammer 


zum Preise von Mk. 10 bis 20 pro Jahr zur Verfügung. 


r — z 0 5 
G. R. Meinel, delentröhren 

EZ AEA für Brücken und Durchläſſe, 
Entwäſſerungen, Brunnen e, 
in gut erhärtetem Zuſtande, 
offeriren billigſt und jenden 


12859 


Klingenthal Sa. 107 
„ verſendet gegen Nachnahme feine un- 
übertroffenen prachtvollen 
Konzert⸗Ziehharmonikas. 
) Ran 3 doppeltönig Mk. I 


i - 5 ‚50 Preis⸗Verzeichniſſe franko 
10 2 6 gchörlg „ 9.50 Preis⸗Verzeichni yi 
21 5 4 s doppeltönig 3 | Kampmann & Cie. 
zE " = „ soola 22 — Cen Bunge er 
Großartig illuſtr. Preisliſte über alle F 
Muſikinſtrumente gratis und franko. Graudenz, 12862 
D ay nn ee 
Rollmangel 


beſtehend aus Roßwerk, Kaſten 
mit Unterlage, drei großen Kamm⸗ 
rädern nebſt Einrichtung zum 
Häckſelſchneiden, verkauft billigſt 

Behring, Saalfeld Oſtpr. 


Raupenleim 


beſtes und ſicherſtes Mittel gegen 
Naupenplage offerirt 5 Kilo per 
Poſt mit Mk. 4,00, 20 Kilo per 
Bahn mit Mk. 12,00, franko 
jeder Poſt⸗ bezw. Eiſenbahn⸗ 


Das goldene Buch des Land wires 


über Pflege der Hausthiere von Caesar Rhan. 


Entſtehung, Verhütung und natürliche Heilung der Krant- 
heiten der Pferde, Rinder, Schafe und Schweine unter be⸗ 
fonderer Berückſichtigung der Tuberkuloſe, Maul⸗ u. Klauenſeuche. 

Eine neue Thierheilmethode, welche die glänzenden Errungen⸗ 
ſchaften der Naturheilmethode auch auf die Behandlung der Krank⸗ 
heiten unſerer Hausthiere ausdehnt. Jeder Viehbeſitzer ift danach 
in der Lage, die mannigfachen Krankheiten ſeiner Thiere ſelbſt 
zu unterſuchen und durch einfache und unſchädliche Mittel zu 
heilen, ohne die oft ſo koſtſpieligen Medikamente anwenden 1 
zu dürfen. ſtation gegen Nachnahme oder 

Durch zahlreiche Anerkennungsſchreiben von Fachleuten und vorherige Einſendung des Be⸗ 
die günſtigſten Urtheile der Fachpreſſe iſt dieſes Buch, wiae trages 2828 
bereits in zweiter Auflage vorliegt, als 12 Di. Fylauer Daehpappen-Fabrik 

d 


„ein Segen für die Land wirthſchaft“ 


begrüßt worden und iſt gleich werthvoll für Landwirthe, als auch 
für Molkerei⸗ und Geſtüts⸗Beſitzer, Inſpektoren, Offiziere u. A m. 
Mit 110 Abbildungen und 2 farbigen zerlegbaren Modellen: EEE 


Pferd und Rind in ſorgfältigſter Ausführung. £ — AET 
Preis in hochelegantem Ganzleinenbande Mik. 6,00. Marienquelle 
beſte Erfriſchung. 


Verſandt erfolgt porto⸗ und ſpeſenfrei unter Nachnahme. 
(Kiſtenverſand nach allen 


Th. Klein's Buchhandlung, | ; 
Freyſtadt Weſtpr. Man verlange Prospekt 


Eduard Dehn, 
Dt. ⸗Ehylau Weſtpreußen. 


222 


T. Hherhardt, Bromberg 
e eee 


Moderne Dampfnaſchinen. 
Ein⸗, Zwei⸗ u. Dreieylinder⸗ 
Maſchinen liegender und E 
ſtehender Konſtruktion, ar) 
mitu. ohne Kondenſation.“ 


Dampfkeſſel 


in jeder Größe und nach 
A verichiedenen Syſtemen. 


Brennerei-Wnlagen. 
Siegelei Anlagen. 


Gräfliche 
Brunnen Verwaltung 
Oſtrometzko (Weſtpr.) 


l | Ea Spezial-Behandlungs$e 


[[ohne Arznei, ohne Berufsſt, 


Sichere Heilung 


derſchwerſten Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
leiden, Syphilis, veraltet. Harn- 
röbrenerkrankungen, Folgen von 
Jugendverirrungen, Bollutionen, 
= Queckſilbervergiftungen, Wannes- 
[2860 ſchwäche u. Frauenleiden durch 

Eg mein unübertreffliches 1557 


pi à 4 
Natur - Pflanzen heilverfahten. 
Viele Dankſchreiben perſönlich 
und brieflich Gebeilter 
Auswärtige Kranke 
welche mich nicht perſönlich auf⸗ 
ſuchen können, behandle ich au⸗ 
brieflichem Wege mit gründ⸗ 
lichem und dauerndem Heil⸗ 
Zur briefl. Behand⸗ 
genaue Krankheits⸗ 
beſchreibung einzuſenden. Bei 
Anfragen 20 Pfg. in Briefm. erb. 
Georg Brachhausen @ 
Verlin N. Na n 


Bitte ausſchneiden! 
Gegen Nachnahme von nur Mk. 3.20, 

bei Vorauszahl. 20 Pf. billiger, 8 
E 


I "Kloloprapf, Tafchen-Apyaral 


Imit Platten, Copirpapier, Entwickler, 
Eixirer ꝛc. no Anleitung und Brobebild. erfolge. 
eder kann ſoſort wunderſchöne Bilder fung iit 
} 42 Praktiſcher Apparat f. Schüler. 
ó ahlreiche Anerkennungsſchreihen. Ver⸗ 
ſandtgeſchäft C. Schwarze, Hamburg, 


0 
Ifflandſtraße 48. 
GOIOGOOP9OO37>5 Sprechſt.9-1 VB., a. Sonnt. 
Delmenhorſter u. 


Thorner Ziegelei⸗ Bereinigung G. m. b. H. Linoleum! 
i Rixdorf. Linoleum 
empfiehlt Manerziegel, Lo f gmf, bie Tapeten» u. Farben⸗ 


anerkannt befte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. ung von B. Dessonneck. 


el. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Was iſt das Rechte? 
7. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. 


In überſtrömendem Gefühle küßte Ella die bleichen, 
blutleeren Hände ihrer Mutter: „Mein gutes Mütterchen“, 
rief ſie, „ich weiß ja, wie lieb Du mich haſt, und kann auch 
Deinen Schmerz würdigen! Es iſt ja beſonders der Ge⸗ 
danke, daß Vater auf ſolche entſetzliche Weiſe, als Führer 
einer Schaar von Franktireurs, ſtandrechtlich erſchoſſen 
worden iſt, was Deinen Schmerz nicht zur Ruhe kommen 


läßt. 

Die Mutter ſchluchzte heiß auf. „Und nicht einmal ſein 
Grab zu kennen! — Verſcharrt irgendwo auf den Feldern 
bei Dijon, wie ein gemeiner Verbrecher!“ N 

Sie fuhr wild auf. „Oh, könnte ich meinen heißeſten 
Fluch auf den herunterrufen, der an ihm den Mörder ge⸗ 
macht hat!“ 

Erſchreckt griff Ella nach den drohend erhobenen Armen 
ihrer Mutter. „Mutter! Dieſer Fluch kommt nicht aus 
Deinem ſo liebevollen Herzen! Nur mit dem Schickſal 
dürfen wir hadern, das ſo grauſam gegen uns war, aber 
wir dürfen doch nicht demjenigen fluchen, der nur und viel⸗ 
leicht mit ſchwerem Herzen ſeine Pflicht gethan, als er das 
Urtheil an dem Kriegsgefangenen vollſtreckte.“ 

In offenbarer Empörung und finſterem Erſtaunen blickte 
die Baronin auf Ella: „Wie? Du findeſt für den Mörder 
Deines Vaters noch entſchuldigende Worte?“ fragte ſie 
ſchneidend. 

Leiſe aber feſt entgegnete Ella: „Ich vermag ihm nur 
nicht zu fluchen, weil er ſeine Pflicht erfüllt hat“. 

Die Baronin erhob ſich ſchnell von der Bank. „Wir 
werden über dieſen Punkt nie einig werden, brechen wir 
daher lieber ab!“ 

Beide Damen ſetzten dann ſchweigſam ihre Promenade 
nach dem Hotel fort. Kurz vor dem Hotel ſtießen ſie auf 
Marbach, der ſie um ſo freudiger begrüßte, als er an 
dieſem Tage nicht mehr gehofft hatte, ſie noch zu ſehen. 
Er bemerkte ſofort die Thränenſpuren in Ellas Augen und 
auch das beſonders leidende Ausſehen der Mutter. Eine 
kurze, leije Andeutung Ellas, daß heute der Hochzeitstag 
ihrer Eltern ſei, begegnete jeder weiteren Frage Marbachs, 
welcher ſich über die Familienverhältniſſe der Baronin in 
vollſtändiger Unkenntniß befand. 

Hätte er ahnen können, wer der Gatte dieſer leidenden 
Frau, wer der Vater ſeiner geliebten Ella geweſen war, er 
hätte ſich nicht mit ſo großer Ruhe den Damen angeſchloſſen 
und nicht ſo glückſelig ſtrahlend geblickt. 

Beim Eintritt in das Hotel eilte ihnen ſchon die Familie 
Kaiſer, Vater, Mutter und Tochter, lebhaft entgegen. Sie 
hatten den ganzen Tag nach allen Richtungen vergeblich auf 
Wildungens und Marbach gefahndet und ſchienen entzückt. 

„Welche Freude“, rief Frau Kaiſer lebhaft, „Sie endlich 
zu tr ffen, gnädige Frau! Wo waren Sie nur heute den ganzen 
Tag? Irmgard und ich waren ſchon zweimal in Ihrem 
Hotel, aber jedes Mal vergeblich!“ 

Es war der Baronin kaum möglich, unter Vorſchützung 
eines leichten Unwohlſeins ſich endlich zurückzuziehen. 

Frau Kaiſer gab ſie auch nicht ohne weiteres frei, 
ſondern verſuchte, fie erft für eine Partie am nächſten 
Tage zu gewinnen. „Wir fahren daun um acht Uhr früh 
pe und würden Sie von Ihrem Hotel abholen“, ſagte fie 
ebhaft. „Mein Maun hat fon einen großen Wagen 
gemiethet.“ Sie wandte ſich dann an Marbach: „Sie 
machen doch auch mit, Herr Landrath? Ich habe ſchon 
das Frühſtück zum Mitnehmen beſtellt und tüchtig Wein, 
und dann lagern wir uns unterwegs im Walde. Es wird 
zu hübſch werden!“ 

Die Baronin lehnte für ſich und Ella mit kurzen, höf⸗ 
lichen Worten beſtimmt ab und auch Marbach ſchützte zum 
großen Verdruſſe Frau Kaiſers und zur inneren Empörung 
Irmgards eine anderweitige Verabredung vor. 

Er überlegte eben, wie er ſich am beſten, ohne unge⸗ 
zogen zu erſcheinen, verabſchieden könnte, als ihm der Zufall 
zu Hilfe kam. Er erblickte in dem Seitengange des großen, 
zum Hotel gehörigen parkähnlichen Raumes einen Herrn 
mit eisgrauem Schnurrbart und dem Ausſehen eines Offi- 
ine der ihm merkwürdig bekannt vorkam. Ein ſchärferer 
Blick überzeugte ihn, daß er ſich nicht geirrt hatte, und er 
empfahl ſich nun mit einigen ſchnellen, flüchtigen Worten, 
um jenen Bekannten anzuſprechen. 

Kaum war er einige Schritte fort, ſo brach der Zorn 
der Frau Kaiſer über ihre vereitelten Hoffnungen los! Die 
erſte Wolke entlud ſich über dem Haupte ihres Fritzchen! 
„Sieht Du wohl“, jagte fie ſpitz, „ich jagte Dir ja gleich, 
Du ſollteſt den großen Wagen noch nicht feſt beſtellen, ehe 
wir mit dem ſtolzen Volk geſprochen haben! Der koſtet 
noch einmal ſo viel, als der kleine Jagdwagen! Aber 
natürlich! Du haſt auch Deine Ohren überall, nur nicht 
da, wo ſie hingehören! Es iſt ein wahres Elend mit Dir.“ 

Herr Kaiſer duckte ſchüchtern ſein Haupt und erwiderte 
nichts. Er wußte ja, daß Widerſpruch keinen Zweck hatte, 
und wenn er tauſendmal beweiſen konnte, daß ja überhaupt 
nicht er, ſondern ſein theures Gretchen den Wagen aus⸗ 
geſucht und feſt beſtellt hatte. Schwieg er dagegen ftill, 
jo hatte er Hoffnung, daß feine Frau von ihm ablaſſen und 
ſich ein anderes Opfer für ihren Zorn ausſuchen würde. 

„Was ſagſt Du aber zu ſolch eingebildeter Geſellſchaft? 
Nein, ich bin ganz außer mir! Da denke ich, wir wollten 
den Leuten eine Freude machen, denn ſie haben doch kein 
Geld zu derartigen Vergnügungen, und nun müſſen wir uns 
zum Danke ſo behandeln laſſen.“ 

Irmgard ſtimmte ihrer Mutter vollkommen bei. Sie 
hatte bei der heutigen Begegnung die klare Empfindung 
gewonnen, daß Marbach nur Augen und Jutereſſe für ihre 
verhaßte Nebenbuhlerin hatte und für ſie und ihre Wünſche 
verloren jeil Ein einziger Blick, den Ella und Marbach 
beim Adieuſagen ausgetauſcht hatten, war zum Verräther 
. und Irmgard zitterte und bebte jetzt vor verletzter 
Eitelkeit. Sie war von dem einzigen Manne, für den ſich 
ihr Herz erwärmt hatte, um einer anderen willen ver⸗ 
ſchmäht worden. Ihre Augen leuchteten feindſelig und 
böſe auf. Hönnte ſie doch Ella vernichten und ihn, der ſie 
achtlos bei Seite geworfen hatte, tief demüthigen und ver⸗ 
ep Über wie, wie? Gab es denn kein Mittel, einen 

eil zwiſchen jene beiden Menſchen zu treiben, ſie beide 
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| gleichzeitig zu treffen? Ella ſollte über fie, das verwöhnte 


Kind des Glückes, das ſich bisher noch keinen ernſten 
Wunſch verſagt hatte, triumphiren? Sie ballte, während 
ſie an der Seite ihrer Eltern ſtumm durch die Lichten⸗ 
thaler Allee dem Kurhauſe zuſchlenderte, die Hände in 
unterdrücktem Zorn. 

Unterdeß war Marbach an den älteren Herrn heran⸗ 
getreten und hatte in artiger und reſpektvoller Form grüßend 
die Frage ausgeſprochen: „Habe ich nicht die Ehre, Herrn 
Oberſt von Geßler vor mir zu ſehen?“ 

Der Angeredete blickte überraſcht auf und den Fragen⸗ 
den an: „Allerdings, der bin ich, und — aber alle 
Wetter! — Täuſchen mich meine Augen, oder ſind Sie's, 
Marbach?“ 

Dieſer verbeugte ſich bejahend. Oberſt Geßler ſtreckte 
ihm in warmer Bewegung beide Hände entgegen: „Alſo 
wahr und wahrhaftig! Na, das iſt mir ja eine große 
Freude, Sie nach ſo langen Jahren einmal wiederzuſehen!“ 
Er blickte ihn prüfend an. „Recht viel älter find Sie ge- 
worden, aber immer noch das gleiche, gute Geſicht. — Wie 
geht es Ihnen? Was treiben Sie?“ 

Marbach mußte von ſeinen Erlebniſſen berichten und 
der Oberſt hörte mit größtem Intereſſe zu. Er war auf⸗ 
richtig erfreut über dies Wiederſehen, weil er Marbach ſtets 
hoch geſchätzt und geachtet hatte. Natürlich legte er ſofort 
Beſchlag auf ihn für den heutigen Abend, hing vertraulich 
ſeinen Arm in den Marbachs ein, und beide promenirten 
nach dem Kurhaus, um das Wiederſehen bei einem Glaſe 
Wein gemüthlich zu feiern. 

Oberſt Geßler hatte gleich nach Beendigung des Krieges 
ſeinen Abſchied genommen, wohnte auf einem kleinen Land⸗ 
gute bei Freiburg im Breisgau und war ſtändiger Sommer⸗ 
gaſt in Baden⸗Baden. Er war erſt vor zwei Tagen hier 
wieder eingetroffen und klagte ſeinem jungen Freunde, daß 
er ſich diesmal ganz verlaſſen vorgekommen ſei, da ſich 
augenblicklich keiner ſeiner näheren Bekannten hier befinde. 
Er hoffe nun, durch Marbach Einführung in angenehme 
Kreiſe zu finden. 

„Sie wiſſen doch, ich bin zwar alter Junggeſelle, liebe 
aber trotzdem hübſche Geſichter“, ſchmunzelte er, ſeinen 
eisgrauen Schnurrbart mit ſcherzhafter Koketterie in die 
Höhe wirbelnd. Marbach verſprach, ſein Möglichſtes thun 
zu wollen. 

„Ich habe zwar einen Verwandten hier, einen Herrn 
von Stein, gehe dem aber gern aus dem Wege! Iſt in 
meinen Augen etwas mauvais sujet! — Sollten Sie ihn 
ſchon kennen, ſo warne ich Sie vor ihm! Hoffentlich rennen 
wir ihm nicht gleich in die Arme“, meinte der Oberſt, 
während ſie auf der Terraſſe des Kurhausreſtaurants Platz 
nahmen und Wein und Abendeſſen beſtellten. 

Marbach war allerdings dieſem Herrn von Stein vor 
einiger Zeit durch Irmgard vorgeſtellt worden. Dieſer hatte 
aber von vornherein einen ſo unangenehmen Eindruck auf 
Marbach gemacht, daß er jeder weiteren Annäherung aus 
dem Wege gegangen war. 

Während beide Herren im gemüthlichen Plaudern ſich 
in die gemeinſamen Kriegserinnerungen vertieften, hatten 
nicht weit von ihnen Kaiſers Platz genommen, um eben⸗ 
falls zu ſoupiren, ohne von Marbach, welcher ihnen den 
Rücken kehrte, bemerkt zu werden. 

Bald ſammelte ſich eine kleine Gruppe Herren um ihren 
Tiſch, unter ihnen auch Herr von Stein, welcher von ſeinem 
Diner im internationalen Klub kam. Seine Stimmung 
war beſonders heiter geworden, und er gab ſich eifrige 
Mühe, Irmgards Intereſſe und Wohlgefallen zu erregen. 
Er hatte ſich dicht neben ſie geſetzt und flüſterte ihr kecke 
Schmeicheleien zu, denen ſie ſich heute williger als ſonſt 
hingab. Sie hatte den wilden Sturm ihres Inneren all⸗ 
mählich gebändigt und beſchloſſen, Ella und Marbach gegen⸗ 
über Verſtellung zu heucheln, ihnen in gleichmäßig freund⸗ 
licher Weiſe entgegenzukommen, und dabei jede Gelegenheit 
zu erſpähen, um einen vernichtenden Schlag gegen ſie führen 
u können. 

: Sie überſchlug im Geiſte fuel die Liſte ihrer Bers 
ehrer. So liebenswürdig auch alle zu ihr waren, ſo hatte 


bisher uur Herr von Stein wirklich ernſte Abſichten ge- j 


zeigt. Viel Zeit hatte ſie aber nicht zu verlieren, denn 
ſie mußte gewärtig ſein, jeden Tag von der Verlobung 
Ellas und Marbachs überraſcht zu werden, jener Blick von 
Auge zu Auge zwiſchen den beiden hatte eine zu klare, jede 
Mißdeutung ausſchließende Sprache geredet. 

Zwar war Herr von Stein alles andere, als ihr Ideal, 
aber ſie ſetzte ſich leichtfertig über alle Empfindlichkeiten 
hinweg. War ſie erſt Frau von Stein, ſo würde ſie ihren 
Neigungen und Wünſchen ſchon den entſprechenden Spiel⸗ 
raum geben, ſie würde ſich die nöthige Freiheit ſchaffen. 
Ihrem zukünftigen Gatten wies ſie in ihren Gedanken eine 
ähnliche Rolle an, wie ſie ihr eigener Vater der Mutter 
gegenüber ſpielte. 

Dabei vergaß ſie nur die Kleinigkeit, daß der Charakter 
des Herrn von Stein himmelweit von dem ihres Vaters 
verſchieden war, und er für jede andere Rolle beſſer geeignet 
war, als für die des Furchtſamen. 

Herr von Stein war innerlich durch das ungewohnte 
Entgegenkommen Irmgards außerordentlich überraſcht, da 
ſie ſich namentlich in letzter Zeit ſehr zurückhaltend be⸗ 
nommen hatte, und benutzte die ſehr günſtige Stimmung, 
in ſeinen Worten und Werbungen immer deutlicher und 
beſtimmter zu werden. 

Seine Liebesbetheuerungen wurden immer feuriger und 
drängten ſich ſchmeichelnd in Irmgards Ohr. So kühl und 
kalt ſie war, ſo glaubte ſie doch in dem von Jugend auf 
in ihr großgezogenen und ungemeſſenen Selbſtgefühl und 
dem Bewußtſein ihrer pikanten Schönheit, daß die Worte 
der Ausdruck wahren und ungeheuchelten Empfindens ſeien. 
Jedes Weib fühlt ſich geſchmeichelt und innerlich warm 
berührt, wenn ſie aus einem Männermund erfährt, wenn 
die Macht ihrer Reize einen neuen Sklaven geſchaffen hat, 
und wird unwillkürlich für einen ſolchen Mann eine gewiſſe 
Sympathie fühlen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Goethes Rath an junge Studenten.] Schaaren 
junger Studenten denken jetzt an das bevorſtehende erſte 


akademiſche Semeſter und Väter und Freunde möchten ihnen 
gern ein Wort der Mahnung und Warnung mit auf die Hoch⸗ 
ſchule geben. Aber es klingt zu leicht philiſtrös und verfehl⸗ 
dann feinen Zweck. So laſſe man fie leſen, was Goethe, der 
doch wahrhaftig kein Philiſter war, feinem Sohne Augu? 
nach Heidelberg ſchrieb. Zuerſt warnt der Dichter, der doch auch 
die Tugenden des Weines zu rühmen wußte, vor dem zu 
ſtarken Trinken. „Wir leben nach unſerer alten Weiſe ſtill 
und fleißig,“ ſchreibt er am 3. Juni 1808 aus Karlsbad, „in 
allem etwas mäßiger als vorm Jahr, beſonders auch was den 
Wein betrifft, wobei mir denn lieb iſt, aus deinem Briefe zu 
ſehen, daß du dich auch vor dieſem ſo ſehr zur Gewohnheit ge⸗ 
wordenen Getränk in Acht nimmft, das mehr, als man glaubt, 
einem beſonnenen, heiteren und thätigen Leben ent» 
gegenwirkt.“ Goethes zweiter Rath iſt: nicht zu viel Vor⸗ 
leſungen belegen, dem Kopfe nicht mehr zumuthen, als hin⸗ 
eingeht. „Ebenſo lobe ich, daß du nur wenige Stunden beſuchſt. 
Es kommt beim Studiren alles darauf an, daß man bet 
das, was man ſich zueignen will, Schritt vor Schritt Herr 
bleibe. Sobald einem das Ueberlieferte über den Kopf wächſt, 
ſo wird man entweder dumpf oder verdrießlich und kommt gar 
zu leicht in Verſuchung, alles abzuſchütteln.“ Der dritte Rath 
heißt; viel wandern! „Auch ohne mein Ermahnen wirſt du 
fortfahren, in der Gegend Entdeckungswanderungen zu machen. 
Die guten akademiſchen Jahre auch in einer herrlichen Gegend 
und merkwürdigen Nachbarſchaft zuzubringen, iſt ein Glück, das 
ich nicht genoſſen habe, da ich drei Jahre in dem ſteinernen, 
auf der Fläche, wo nicht im Sumpf, doch am Sumpfe liegenden 
Leipzig zubrachte. Wenn die Früchte nun hintereinander reif 
werden, ſo wirſt du auch dieſe Segensfülle mit Dank genießen.“ 
Am 17. Auguſt ermuntert Goethe ſeinen Studenten wieder zum 
Wandern. „Zu deſſen Touren und ſonſtigen Extraordinariis 
werde ich mich ja wohl mit einem Zuſchuß einſtellen müſſen.“ 
cee Satz wird den jungen Leſern beſonders verſtändig er⸗ 
einen. 


Näthſel⸗Ecke. 
70) Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. verd. 


71) Merkräthſel. 

Gedenktage, Verschuldung, Verlust, Reichthum, 
Dichter, Vertagung, Unwillen, Glasmalerei, Stendal; 
Von jedem Wort iſt eine Gruppe von drei nebeneinander⸗ 
ſtehenden Buchſtaben zu merken. Dieſe Gruppen müſſen alsdann 
im Zuſammenhang einen Sinnſpruch ergeben. 

72) Gleichung. 

a — (b—c) + d— (ef) = x 
a ſchützt vor Wind und Sonnengluth, 
b ſchafft dem Herzen Qual. 
Wer c ift, bat nur ſelten Muth, 
d ift kein Original. 
e nützet in des Maurers Hand, 
f ift als altes Maß bekannt. 
X gaukelt lockend Manchem vor, 
Doch wer ihm nachjagt, iſt ein Thor. 


73) Kapſelräthſel. 

Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben der 
Reihe nach in folgenden Wörtern eingekapſelt find, ohne Rückſicht 
auf deren Silbentheilung. 


Kessel, Geist, Bankeinlage, Meilenstein, Ostern, 
Vomitiv, Schimpanse, Melone, Augenblick, Falschheit 
Lenau. 


74) Quadraträthſel. 
B B E E E E E E 
Ie 
Dieſe Buchſtaben ſind in Quadratform derart zu ordnen, da 
die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit den ſenkrechten f 
und Wörter von folgender Bedeutung bilden: 
1. xaſche Thätigkeit. 
2. bekanntes kleines Thier. 
3. hat jedes lebende Weſen. 
4. ſchöner dentſcher Strom. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 93. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 65: Veilchenbukette. 
Buchſtabenräthfel Nr. 66: Hinrichtung, Einrichtung 
Röſſelſprung Nr. 67: 

Wie ſchön, hier zu verträumen 

Die Nacht im ſtillen Wald, 

Wenn in den dunklen Bäumen 

Das alte Märchen hallt. 

Schon rührt ſich's in den Bäumen, 

Die Lerche weckt fie bald — 
So will ich treu verträumen 
Die Nacht im grünen Wald. 


Pyramide Nr. 68: 


J. v. Eichendorff 


Abſtrichräthſel Nr. 69: Preis, Reis, Eis. 


„Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hot 
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Pr Der els aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bas” Gegenüber Gentralbahnhof Friedrichstrasse. 
e 


+ D. 
verbunden mit einer Lehr⸗ und Gutswfels sche Gründl 
ne che und theoretiſche Ausbildung, insbeſondere für Wirt 
chaftsbeamte. Zöglinge wohnen unter Aufſicht im Internat bei 
mäßigem Venſionspreis. Weniger Bemittelte werden gänzlich 
koſtenfrei oder gegen halbe Freiſtelle aufgenommen. Beginn des 
diesj. Kurſus am 1. Juni. Bereits vorgebildete oder ältere Leute 
können jeder Zeit als Volontäre bezw. Eleven eintreten. 
Nähere Auskunft durch den Unterzeichneten. Jeden Mittwoch 

Vormittag ſtehe ich zu perſönlicher Beſprechung zur Verfügung. 

6091 Direktor Dr. Soboiig. 


Bad Char lottenbrunn L Schl. 


Altbewährter klimatischer Kur- und Badeort. 469—500 m See- 
pora Trink- u, Badekuren. Elektr. Beleuchtung. Tennis. 

ägl. Concert. Eisenbahn, Telegraph, Fernsprecher, Sommer- 
fahrkarten. Kurzeit: Mai bis Oktober. Ilustr. Prospekte u. 
Auskunft zu Diensten. Die Bade- Verwaltung. 


Nordseebad 7 
Durch Klima das 
Lage und reiche 
kreundlichste i der Nordseebäder. 
4 Ausführliche Prospekte mit Angabe der Reiseroute, so- 
4 wie schriftliche Auskunft durch die Badekommission 
en Eigenthümer der Badeanstalt 


Pflege Dein Haar täglich mit 


JAVO 


Das Beste für die Haaro. 


Flasche Mk. 2.— Doppelflasche Mk. 3,50 in don meisten Parfümerien, 
Drogerien u. Colffeurgsschäften, auch in vielen Apotheken. 


* 


E. Drewitz, Thorn 

empfiehlt außer altbewährten, bekannten landwirthſchaftlichen Maſchinen zur Sation: 
Ein⸗ und Mehrſchaarpflüge, 

Normalpflüge und Korreftpflüge, 


Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht und Ringel walzen 
„Stahlrahmen⸗Kultivatoren“ 


unübertroffen in Leiſtung und vielſeitiger Verwendbarkeit, 


„Klee ⸗ Hema chinen“ 9 


für Hand⸗ und Pferdebetrieb, 


au öhr. 5 
mildeste, durch & 
Vegetation das 


G. ©. Weigelt. 


Dr. Brehmer's 


weltberühmte, internationale 
Heilanſtalt für Cungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 
sendet Prospecte kostenfrei durch 12045 
die Verwaltung. 


Rordseebäder\ 
-M 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unvergleichlich 
sehöner Strand.o Seebad und Luftkurort l. Ranges. 


Sommer- und Rundreisefahrkarten auf allen grösseren Stationen: ® 
Illustr. Broschüre sowie 
alles Nähere durch 


Q „borunia⸗Drillmaſchinen“ 


= r MA 


in Breiten bon 
3 Meter, für jede 
zahl ſtets am 
Breiten auf vor⸗ 


1½, 13/4, 2, 2½ und 

gewünſchte Reihen ⸗ 
Sager. Andere 

berige Beſtellung. 


Garantirt gleichmäßige Ausſaat in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, dei leichtem 
Gang und ohne irgend welche Regulirvorrichtung. 14967 


Original⸗Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchinen und 


a 5 RT = Univerſal⸗Breitſäemaſchinen. 
Nagenkrankheiten Drillmaſchinen für Nadelholzſamen, ſowie Bald-Sulturpflige, 


Proſpekte Preisliſten 8 und franko 
N x 


erdauungsſtörungen zc. werd. erfolgreich behandelt im Sanatorium 
ad Birkenwerder bei Berlin. Man fordere Proſpekte. [2440 


Schindeldächer. 


2 In mein eigen. Wäldern in 
7 Ditpreuß.berarbeiteich das befte 
und reinſte Tannenkernholz zu 


8 Schindeln. Das Eindecken ges 
chieht durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und liefere zur nächſten Bahnſtation. [2386 


BER” Papp-Därher "BE 


aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich“ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


unter Garantie Mendel Reif, Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗ Fabrikant. 


In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker G -org Lierau. 


I In Graudenz erhältlich Schwanen⸗ Apotheke, Löwen ⸗ Apotheke, Adler: Apotheke. | 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchan: Apotheker Czygan. 


Ueberall zu haben... 
— Nur en 
die verbeſſerte Stahlfeder⸗Matratze 


©: 

12 14 & 
„Westphalia“ = 
Patent Weftphal, — 

m. Prima gehärteten Stahlband⸗ E 
Schienen, bietet ein angenehmes = 
Auhelager u. wird von keinem =- 
B — = 
erreicht. eutſche Feder =Ma 5 
tratzen⸗Fabrik Wilh. Berg & Co., S 
Berlin 8. 14. 1560 3 
Kataloge gratis und franko. 


Gesundheits-Kinderwagen 


* Sorten Waffen. 


G. Peting's Wwe., Thorn, Gerechteſtra 


Für Holz- und Eiſen⸗Bettſtellen. 


Rin 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main. WIE 


ein Erfolg der 
Neuzeit, empf. 
in großer Aus⸗ 
wahl à 8 bis 
70 Mark bei 


Fahrräder 


Complette 8 ie 
i Einrichtung von , 
Feinste deutsche Marke. ragen e Frana Kreski, 
waaren- und Bromberg, 


J. L. Cohn, Graudenz. 


Besonders empfehle Opel tá und 15 mit neuestem 
Patent-Glockenlager D.R.-P. 87228, 


Cementfabriken, 


5 Kalkwerken eto. I. Oſtd. Kinderwagen ⸗Verſand⸗ 


haus. Illuſtr. Preisliſten gratis 
und franko. 14650 

Leberzeugen Sie sich, dass meine 
n Deutschland- 
5 ER Fahrräder 
„.eu. Zubehörtheile 
j T due besten unddabei 
> rs die allerbilligsten sind. 
N 2 Wiederverkäufer gesücht. 

Coe Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagen-Pabrik. 


Ihm lieh, Hardehng-Andenhurg | 


gegründet 1860 


Fort mit den Hojenträgern! 7818 
Zur Auſicht erhält Jeder, frto. e * sun 
heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, | ge % 8 f gat ung, 


2 empfiehlt = —.— er teln prua n — 1. 8 8 Pr, — Versand-Haus Dentschlande, _ 
Gentralheizungen bewährter Art Fr r f Wa 
fü 9477 


ür I 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis, 


goldenen Ring 


Fann 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſch miede f 
1 N offeriren die patentirte i 


Milch⸗Entrahmungs⸗Maſchine 


„Adler“ 


sinfachſte und bequemſte MUG- E 
Gentrifuge 


Tadellos leichter, ruhiger Gang.] 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei 


Syſtem: Heinr. Loewe, Ber- 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
ällen glänzenden 
empfohlen durch die 


Leistenbruchband. Nabelbruchband © Alleiniges N 


e Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 


Uhren, Ketten, Gold- u. Gilber- 
waaren mit ca. 1100 Abbildungen 
gratis und franko. 174 
Hugo Pincus, Schweizeruhren⸗ 
fabrikate, Hannover 1 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw s 82 fenen, 


2 * 

Ganz wie nen 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
— u. ſ. fart nz — 

en gen “n r 
orben A ERA Naknsen, 

ensen utzmarke iM), 
à Flaſche 35 u. 50 Pf. ae aben 
in Graudenz bei Pa hir- 
macher Nachflg. Marienburg: 
Eug. Fritz. Marienwerder: 
Herm. Wiebe. Rieſenhurg: 
J. Siewerth, Herm. Wiebe. 
Bromberg: Carl Wenzel, Carl 
Wenzel Nachflg., Carl Grosse 
Dechfig. Can Schmidt Een 

Oer Max ranzkows 
A. Willmann Nachflg. Stras⸗ 
burg: E. Behnke, Thorn: 
P. Weber, Anders & o. Moder: 
B. Bauer, Brieſen: J. Donat, 
Chr. Bischoff, Schüler, Apotheke. 
Oſterode: H. Grund. Barten⸗ 
ſtein: R. Juschkus, Allenſtein: 
Reinh. Hesse, Paul Schir- 
macher, Berthold Milde, G. 
Jastrzemski. Wartenburg: 
Gust. Danielczick, 3 a 
Wiebe, A. Staecz jun. Fritz 
Laabs, Culmſee: Otto Franz. 
Dt.⸗Eylau: Apoth. R. Boettcher. 
Weitere Depors in Drogerien 
werden errichtet. 17448 


DO ETF HL 
EL 
8 „. 
070,001 
DIE, 
EEE 
oe... 


Bere Brote 


giebt billigſt ab 


Paul Holtz, Dt-Rrone, 
Drahtflechterei mit elektr. Betrieb, 
Drahtzaun⸗ und Siebfabrik. 
Preisliſten frei. 


Pickeln, 


Hittesser, Blüth., 
Sommerspross., 
rauhe od. rothe 
> Hautu. wünsch. 
ie einen guten, 


rhalten, so lesen Sie 
mein Buch über Haut- 
massage. Gegen 30 Pf in Marken 
franko, als Brief 50 Pf 
J- Moffers, Berlin, 
Reichenbergerstr. 55. 


Ba eiling, 8: 


Lelſt : 
se, Garantie in 


chron. Harnleiden obne Eintor.) 
Blaſen⸗, Nieren-, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
ausſchlag, ohne Queckſilber. 31⸗ 
jähr. Erfahrung. 


17320 
Harder, Berlin, &linferitr. 20. 


Auzw. briefl. m. größt. Erfolg. 
$ e e ee 

grau od. roth. Haar in 
5 M. i. blond, braun o. 
tiefdkl.fürb. w.natürl. 
Senſattonelle Neuheit. 
araut.unſchädlich. 
sch. Lauj. i. Gebrauch. 

N Fe: Complet 3 Mk. franko. 

i . Denk, Berlin 36, 
D.-R-P. Kottbuſer Ufer 32 B. 


Spath 
der Pferde FEN 
durchgehenda 


Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Veberbeine, Schale usw. werden 
durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
à 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
zu Colberg C sicher beseitigt. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 36 Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


— sem 


‚Freizusendung für1.%# L Briefmarken 
„Curt Röber, Braunschweig. 


Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 


den Formulare zu 
Wechſei⸗Prottſtn 
a An 


mund oder Türgnis | teite mit Mt. 3,00, in Halbleder 
Illuſtrirte Preisliſten über gebundene Regiſter, enthaltend 


150 . r = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7 


Gustar Röthe's Buchäruckerei, 
Grandenz. 


GL ~ 


12 


| 5 


neukreuzſ., Eiſenbau, grö y 
Tonfülle, ſchwarz ob. mu 

Tief. 3. Fabrikpr., 10 fahr. Ga» 

rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
fri., Probe (Katal., Ben n. ft) 
die Fabrik Gg. ann. 
Berlin, Leipzi erstr.50. 


Sonina Speziall Spezialhaus 


Teppiche 


Gelegenheitskauß in * 
und Sa ongröße à 3,75, 5, 6, 

8, 10 b. 500 Mk. Gardinen, 
ene Stepp⸗ Decken, 
Möbelſtoffe zu Fabrikpreiſ. 


Prachlkalalege rat. W eranto. 
Emil Lefèvre, Berlin $., 
„Reppich- ‚Oranlenstr.158, 


| E. Steislede l 
Berlin, Dorotheenstr60. 


„Teſchin, 6mm, z. Spatzen⸗ u. 
She benſchleßen, gedämpft. Knall, 
Sicherheits ⸗Blockverſchluß, Ba- 
tronenauswerf., 8kant. brünirt. 
Stahllauf, Länge 740m, Nußholz⸗ 
backenſchaft, Gewehrform, exakt 
eingeſchoſſen, ſtaatlich geprüft und 

eſtempelt, daher größte Garantie 
Kür altbarkeit, mit Putzſtock M. 
2. Dajjelpe Teſchin, zum 

i 6 mm M. 7. 3. Wie Nr. 1, 
a iz Sauf 3. Aufklapp. M. 8.50. 
e Nr. 3, 1 90 cm Ig. 6 

= 91 ze M. 9. 6. Warnant⸗ 
. Teſchin, 1 m lang, 
Sant. brünirt. Stahllauf, feine 
Bifirg., Backenſchaft, exakt eins 
eſchoff., 6 od. 9 mm, m. Putzſt. 

. 11, m. Riembügel M. 13. 
100 1 6 mm M. 0.60, 
9 mm 5, 100 Schrotpatr. 
6 mm M. 1.75, 9 mm M. 2.50, 
100 A a o Zfache Ladung, 
6 mm 95, 100 Kugelpatr. 
ache Ladung, 9 mm M. 3, 
100 Wincheſterpatronen, 22 short 
M. 1.40, Kiſte u. Porto M. 1,30. 
Umtauſch geſtattet. Verſand geg. 
Nachnahme des Betrages. [7821 
Große iäuſtrirte Preisliſte 
über; Selbſtſpanner⸗ und Hahn⸗ 
Dreiläufer, Doppelflinten, Büchs⸗ 


flinten, Doppel büchſen, Pürſch⸗ u. 


Scheibenbüchſen, Teſchins, Luft⸗ 


ewehre, Piſtolen, Schieß⸗ und 


0 8 Revolver, Jagdger., 
Wildlocker u. Munitionen peri, 
ich umu vartofrei au Jederm. 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 
a RRADWERKE 
Sn KREFELD «~ „N$ 


FAHRR Keil i 


W 
1 
i 
3 
n 1 


51. Vexier⸗„ 


Jux⸗, Scherz⸗Artikel n. Svielwaaren. | 


gen. 


arre verbreit. ein angenehm. 
Aroma. Gen. Einſdg. v. 1 Mk. i. Bri 


verſ. Muſterſt., fow. 
ſchen n. illuſtr. Preis 


e 25 Cig. u. Schwan 


f 


Alfred Rosenhai 
„Schwanthalerſtr. 


nellster Scherzartik. d. de 
Me Cig 


Ori 
Rünchen 


a Unvergleichlich Te 
> füllkräftig und haltbar sind WS 


Gustav Lustig’\ 


5 chinesische 


Monopol. — „gaunen 
Mal a 


gesetzl. gesch. 
das Pid. M 
Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pad. zu gr. Oberbett aus- 
reich, VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Bettfedernfabrik m. elektr. Betrieb 


a Gustav Lustig, "Berlin 


S., Prinzenstr. 46. 


Kay kreuzſaitig, Eiſenbau, 
s baum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemet 


mg awd 
Bete e, a au‘ te femes 
str. 50. 


« Kronen- 
Wäsche - Mangel 


(Drehrolle) 19330 


14 Tage zur Probe 


2 II em starke, 60 em 
lange Ia Hartholzwalzen. Die mit 
eser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsche ete. etc., erhält eine a 
vorzügliche Glätte, dass da 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


l4tägiger Probezeit EHE, 
ele Anerkennungsschreiben. "EB 


F. L. Scheele, 


Osterode a, Harz 3, 
Wäschemangelntabrik. 


J. Jacobsohn, Berlin C., Prenslauerstr. $ 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten» 
Vereine, =. pti rt in Lehrer, Föriter-, 
Militärs, ahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet ie g” allen möglichen Gegenden 
Bett Fol, von allen Seiten one ne 

e 9005.9 Syſtem 

armigen kähmaſchinen © Singer 
185 Donant, bocheleganter Nußbaumti Ep 

erſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, 

Mark mit dreiß ibu iger „2 x 
zeit und ufa riger Ga⸗ 
nis Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 

u gewerblichen Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
chneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen i billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht orones, 
nehme auf meine Koſten — — Wir ſind mit den von Ihnen 
vor 8 Jahren bezogenen Maſchinen ſo zufrieden, daß wir Sie 
Herrn Schneidermeiſter O. Halter, Botödam, und Herrn Hof- 
lieferanten, Schneidermeiſter Busch, Potsdam, empfohlen 
haben. Klünder, Schneidermeiſter, Potsdam, Waldemar- 
ſtraße 26, Mann, Schneidermeiſter, Potsdam, Waldemarſtr. 11. 


Varun 
wa Meteor-bakes 


=—— y— 
die Hauptspeeialitäten der Fa- 
briken sind das feinste, was 
als haltbares Kaffeegebäck zú 
liefern möglich ist. 7 Uner 
reicht an Wohlgeschmack und 
# Nährwerth; werden von dem 


2 25 
Auf diese itung 
Bezug zu nehmen. 


Essig- und Weinessig- Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Frorias Tan Bransko 
offerirt Essigsprit ohne- jede Beimischung von 
Chemikalien e stallt, nur EN reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. [6623 


Bheinweinessig 
garantirt von Rheinwein gearbeitet. 
sehr bouguettreich. 

Yerkehr nur mit Wiederverkänfern. 


kigene electrische Beleuchtung der 


OUMPIS}OgIy pun nene 


giebt plendend weisse Wäsche, 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein pt = Namen Dr. Thompson 
. Schutzmarke Schwan. 
2 Vorsicht vor Nachahmungen! 
u haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und 
g 571 Seifen⸗ Handlungen. 


Alleiniger Sabrifant: Ernst Sieglin 


in Düsseldorf. 


Bitte dieses Inserat ausschneiden ß 
und für 3 Pf. Porto im offenen 
Couvert, dessen Rückseite mit 
genauer Adresse zu versehen ist, N 
einsenden. Sie erhalten dann so- py 
fort franco ohne alle weiteren 


Unkosten geg. Nachnahme v. 5 4 N 
sio ee . 

haltend ca. 24 Brücke Vistoria- cioar 2 tu 
Zwieback u. 4 Cartons &!/,-Pfd. # ; 


3 Mir . 
* in aparten neuen Melangen zum wirklich vor⸗ 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mark franuko. 4706 
Sämmtliche Herrenſtoffe vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 
je in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 
ennungen. Muſter franko gegen franko. 


Pegauer Tuchversandt, 
Julius Körner & Co.. Pegau i. Sa Nr. 37. 


Meteor-Cakes. 
Harry Trüller, Celle 41 


Grösste und lelstungsfähigftə 
Zwiebaokfabrik Europas, 


10 mal prämiirt, 


Alle Arten 


Fischernetze 


À fertig dinpeatellte Nelze. ze. 
; a. Zugnetze, Waaden, 
Staak- und Stellnetze, 
Säcke und Reusen etc., 


liefernin eg Ausführung 
illigsten Preisen 


Draeger & Mantey, “ecranische Landsberg a. W. 


— Ulnstrirtes Preisbuch gratis und franko, === 


— 


Einfachſte 
aſchine n! 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


iu suv i 
een 


Iolzbearbeitungs-Haschinen 


Sägegatter 


Gras⸗ und d Kleemäher n mit Stahleollen u. Kugel ⸗ 
lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 
Getreide- und Kleemäher mit vontändig ein- 


geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das Fahrrad iſt 
ganz aus Stahl. 18909 


Garbenbinder, rütwärts offen, mit Rollenlagern, wird 


5 der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat ` bauen als 
Er lleinige S ialität 
E. Drewitz, Strasburg Wpr. l e 


1 ——— 

C. L. P. Fleck Söhne 

Berlin-Beinickendorf. 

General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 

Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


Inhaber W. Kratz. Jugenienr. 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber 3500 ERS 


Lokomobilen bis 300 PS 


deste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 


„Matadora“ 
neueſt. vollkommenſt. geſetzl.geſchültzt. 
Milch entrahmer. 


Keine Verſchraubung, keine @in- 
füge in der Trommel! 


1897: 845 > u parri ann! 
eloſe Reinigung 

1898: 1263 > r Entrahmung, 

1899: 1440 > ſchloſer Gang. beſtes Material 


garantirti! 13438 


0. Hag é Söhne, 


Masch. - Fab Jauer i. Sehl. 
== Vertreter gesucht. — 


Gieicher Absatz von Keiner * Fabrik Deutschlands — 
Vertreter: Hodam & Ressler, Dan 


Nox 


Flügel, kreuzſaitig, Elſendau, 
Nuß baum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts frane» 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


A, 
dass meine 


Fahrräder 
und Zubehörteile dis 
FI besten und dabei doch 


f die allerbilligsten sind. 
7 Wiederverkäuf. gesucht, 
Ilustr. Preisliste gratis und franko. 
Franz Kreski, Bromberg. 
Grösstes Ostäeut. Fahrrad- und 
Nähmaschinen-Versanähaus. 


chändlich 
betrogen 


iſt jeder, bem Nahahmungen und 

minderwertige Pfuſchfabrikate in bie 

Hand geſteckt werden ſtatt der von ihm 

verlangten echten Lück'ſchen e 

von C. Lück. Colberg, welche gegen Hei: 

ſerkeit, Suften, namentlich auch für 

Kinder ic. ſich eines Weltruſes 

erfreuen. Gewöhnlich verfihern die 

Verkäufer wur achahmungen, letztere 

> waren ebenfo 

gut wle die an- 

erkannt vor- 

züglichen ech- 

ten Lück'ſchen 

abrikate. 

Dies iſtun⸗ 

wahr. 6 Die 

Unkenntnis des Publikums Wird von 

bicien gewiſſenloſen Verkäufern viel- 

mehr dazu benützt, Nachahmungen zu 

verkaufen, weil daran mehr verdient 

wird. * Man 8 

echte Bü ckſche ginalfabrikate 

von C. Sid, Golberg und laſſe ſich im 

eigenen Intereſſe die obige Schutzmarke 

zelgen. Wenn ohne blejet Schutz- 
marke. als unecht zurückwelſen. 


Echt 
ſilberne 


Remontoir » Uhren, 
garantirt utes 

Wert, 6 tbig, 
heist ſtarkes Gehäuse, deutſch. 


eichsſtempel, 2 echte Emmen 
maille-Bi erblatt, ME, 1 50. 
Dieſelbe mit 2 echt. Bee 
Kapſeln, 10 n k. r 


nicht. Meine mut Abren 
find wirkl. gut abgezogen u. 
genan u ulirt; ich gebe daher 
reelle, ee ſchriftli e 
Garantie. Verſand gegen N 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Ge b 
pron zurück, jomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 

Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 12419 

Kretschmer, 
nere Ketten u. Goldwaaren 
ros, Deria 
Neue Enigſtraße 46 

Neelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


Schneidigen 


Schnurrbart, 


2c. erhält man 
ſchon nach kurzem 
Gebrauch meineg 
weltberühmten 
— 
mittel 


„Ba vali er“. 
Preis: Stärte I Mk. 1.50 Sturte I 
Mt. 2.50, Porto 20 Pfg. Gegen 
Boreinſendung oder Nachnahme (20 
Ak extra) nur allein echt zu bes 

sieben von 


Heinr. Küppers, Köln 28 
Gr. Wuda. 2 A. [7915 


s Leder⸗ z 
8 Treibriemen- Fak 
23 Fabrik EE 
SS gehrzger Klinga 8 
22 ‚Gebrüder Klinge s 88 
— us 
"| Dresdens S 2 
è Löbtau 32. |5 — 


Jeder — eigener Barbieri 


8 Tage z. Probe 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Raſir⸗ Apparat 
Non plus ultra, 
; es wird Sie nicht 
4 88 Derſelbe 
koſtet i. eleganter 

9 dr 


Gustav Finder ir- si 
1800] Ohligs⸗Solingen. 


Neuer Pracht⸗Katal. umſonſt. 


Tausende 
v. Anerkennungen be 
weisen es, dass mein 

Fahrräder 
u. Zubehörteile nich 
nur dle besten, sonder: 
auch die allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
J. F. Preioliste gratis u. franko, 
MEYER, Bromberg. 
Dr u. grösstes n 
Fahrrad-Versand-H ans, 


get, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
boum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie ie 
5 in bi 
weiſe, nach auswärts —— 
en be. Georg Hoff mane. 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


\ 


nur nie Waaron — zu Beinkleidern, Werigen, Paletots u. 8.1 
täglich in unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, airs 
billig ab. Verlangen Sie mit Postkarte franko Zusendung von Muster. [485 


{ Schwetasch & Seidel, 
8 6 Spremberg L. 53. 


e mit directem Versand an Private. 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 
kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz, 
blau, braun und grün. 


Für nur MK. 6.— [1823 
liefere eine bochfeine, 6manualige 
kkordzither 


nit allem Zubehör. 


Konzert- 
Zugharmonikas 


10 Taſten, 2chörig 4,50 wir, LO Taſten, 3 chörig 6 Mk., 
10 Taſten, Achörig 8 Mk. Preisliſte über R 8 
Muſikinſtrumente gratis u. franko. Verſandt p. Nachn. 

u. unt. Garantie. Gotthard Doerfel, Klingenthal i. Da., Nr. 34. 


Für Automobilen 


Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt kei nen beſſeren Reifen als de 


bontinental Pneumatic 


gür Fahrräder [7469 


l e este 


irre e HANNOVER, | 
oc ð%õ,net.l ö“ Poly pho N n 


Vertreter in Graudenz: Franz Wehle. e 30. 


welche auf solide und 


practische Kleider-Zu- 
thaten Werthlegen, wer- 
a m en, den auf die vorzüglich un 
bewährten, von der ] Mus ikwerke. 
EEE 17; Vorwerk erfün- zum Preise von 
denen Special-Artikel aufmerksam gemacht, von ZOMK. aufwärts 
welchen neuerdings besonders die durchaus wasser- ij Au Wpr. liefern gegen 
dichten V ih > : x y 
chten Vorwerkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedeg empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in Monatsraten 


bessere Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


y 0 R W E R S Gardinenband erfordert kein Lostrennen 
und Annähen der Ringe bei der Wäsche, zu Fabrikpreisen und übernimmt 11211 
Schweisslätter „Exquisita“, „Per- e 
VORWERK HF complette Eindeckungen 
völlig wasserdicht und elastisch, 
x Krageneinlage Practica mit in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 
8 weichen Bändchen an den Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 
Kanten zum leichten Auf- B ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
nähen des EIRIO Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 
2 tju . 72 
(J 
il - Kohl ©  Npeminlilät: Ueherklebung alter, devastirter Pappdächer 
team Steam sma en B in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


[1720 — Porbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
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ea billigſt 


2 — Wander — 2 


V O R W ER KS Velourborde gestempelt,, Vorwerk“, unverwüstlick · 
y 0 R W ER K* Mohairborde gestempelt mit ,„Vorweris 


Primissima“ ebenso elegant als auch solide, 


| Jeltfedern 
garantirt neu u. doppelt ge⸗ 
s veinist, fehr Fülreapti 1 5 


e ee 


Pfund 50 und 85 pf. alb- f 
Sig daunen, das Pfd. Hit. 1.25, 
1.50 u. 1. 75, bihm. Rupp, das 
Pfund Mk. 2. „„ Gänsehalt- 
daunen mf. 2.50, Ta.⸗Sorte, 
hellweiß, mark 9 echt 
chinesische Mandarinen-| 
daunen das pfd. me. 2,85, 
Gänsedaunen Mi 3.50 und 
4,50, anerk. befte Füllung 
für D 


berbetten. Diele Aner⸗ 


kennungsſchreib. Derfandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Weißenberg 
Böhm. Betifedern⸗Verſandthaus 
Berlin NO Tandsbergerfr. 39. 
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Akt.-Ges. Bischofswerder Wpr 
GRAUDENZ ber unter — Ne I. Zobel, enz | genebre , cee 


4 on 
empfiehlt als Spezialität | Silberne Garantie bester Arbeitsleistung Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 


4 75 R 8 A 22 F Schu waffen j. Art ſehr prei 
Tiefkulturplüge „Sieger von Rothehans“ 09 zwei- drei- und vierschaarige Normalpflüge || Nur 67, Mark = E te, onen. 
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Fabrik und Lager 


Landwirthsehaftlieher Maschinen 
und Geräthe Ei 


Wiltir gewehre | 


Spezialität: Drehrollen. Syſt. Mauſer ii 11, Militär 


dazu alle Ersatz- und Reservetheile koſtet eine genau a 
D. R.-Patent. ferner Eggen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler, 1 Her — Sale IE. 1, 
emontoir- Uhr 


Siegte beim Kon- N 
Poi u ug: zuverl. 


kurrenz - Pflügen und Rübenhackmaschinen 
am 16. u. 17. Sep- neuester Construction aus Stahl und Eisen, } 
tember 1898 auf Thorner Breitsäemaschinen, Drillmaschinen „Thorunia“ 


e Daane und „Saxonia“, Klee-Säemaschinen, Ringelwalzen und 


eulschlands Für Fa hrräden 


5) A-LohmeyerPosen 


Katal. grak. Evt.Teilzahl 
Schneidige Spartskallegen suche g 
an allen Orien als Vertreter, € 
/000 Zeugin nod 1900 Mk , 

rr 


eee Bezu 7594807 
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Y Schrift. Garantic! 
»Illſtr.Preisbuch 
i, Westf. üb. etwa Düngerstreumaschinen in allen Grössen. Abra en 


A 50 Ptlüge d. ersten jedeeiserner Fenster, grabkreuze, Gitter, Ringe u. Schmuckſachen portofr. 
in und, ausländi- EEE eee und Pumpenanlagen. Schlagwerk-Regulat. v. 9 M. an. 


er Sieger ron | Schnellste Ausführung aller Reparaturen an landvirth- || Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


kreuzs.Eisenbau 

ianinos, von 380 Mk. an. 
Franko 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 

NM. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


Der Sieger von 


Rothehaus geht schaftlichen Geräthen und Dampfdreschsätzen. 


Ei tren von neuen Feuerbuchsen und Siederöhren zu 
"ooomobilen etc. — Alles zu billigen Preisen. 


in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
| eines Hebels ebensowie beit nserm NormalpflugeOorrect, Verkaufsstelle für Mähmaschinen! 


Engelswerk 


> pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- N 
zisionsstellung, ² 
ein- u. zweischaarig | 
zu een s0- j 
wie auch als kom- 
binirter Tief? 
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Normalpflü ge 39 orreci s | Fr; Leberecht Pisghor, Harkaaı C. W. E ngels 
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$ i paenan Nogmet se | Sch utter Glanz auf Wäſche Arinina ns alten Grösste Stahlwarenfahrik 


wird ſelbſt der de dee Bant ga- Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. mit Versand an Private. 
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Toni i s Apfelwein 
Anerikaniſchen Glanz⸗Stärke N aal 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. Nur versand in unerreichter Güte. 
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ächt, wenn dee Packet nebenſtehenden von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. . 
innar bester Ansiiihrausg: meiſten Rolonialwaarens, Drogen- und Seifen⸗Handlungen. f haber der Kgl. gl Pronos Staats Moda 
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Grönstch ke weiukeftkreiNorddeutschl 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


Ihr Kind. Nachdr. verb. 
E Kindergeſchichte von Marie Prigge⸗Brook. 


Ein kleines, kaum fünfjähriges Perſönchen mit ſeltſam 
ernſtem Ausdruck in dem regelmäßigen Kindergeſicht, das 
ein Wald von dunklen ungebärdigen Locken umgab, ſaß auf 
der Schwelle eines anſehnlichen Hauſes, die kleinen, blau⸗ 

efrorenen Hände in das weiße Schürzchen gewickelt. „Papa 


. immer noch nicht“, ſeufzte das Kind traurig. 


Hinter ihm öffnete ſich die Thür, eine robuſte Frau von 
etwa vierzig Jahren trat heraus und wandte ſich ſtrafend 
„Hockſt Du ſchon wieder auf den kalten 
„Du wirſt Dir noch 


au die Kleine: > ) 
Steinen, Lilly“, ſagte fie verweiſend. 
den Tod holen da draußen. Sofort kommſt Du herein.“ 


ögernd erhob ſich das Kind: „Ich möchte auf Papa 
8 „Er muß doch nun bald 


„Da kannſt Du lange ſitzen und warten“, war die in 


warten“, bat es ſchüchtern. 
kommen.“ 


grobem Ton ertheilte Antwort. 


Lilly trippelte hinter Frau Witte, ſo hieß die Haus⸗ 
hälterin, her, und während jene ſich in die Küche zurückzog, 
ſchlich ſie in die große ungeheizte Vorderſtube und kauerte 

Wie einſam ſie war, die 


ſich frierend auf den Fenſtertritt. 
arme, kleine Lilly! 


Es war nicht immer fo geweſen, das Kind konnte ſich 
noch genau erinnern. Da war die liebe ſchöne Mama, die 
das ganze Haus mit Leben und Heiterkeit erfüllt hatte. 


Und Papa hatte die ſchönſten Bilder gemalt, auf eins be⸗ 


ſann ſich Lilly beſonders, es ſtellte die liebe Mama dar, 
wenn ſie wenigſtens das 


ihr Kind auf dem Schooß, ach 
Bild ein einziges Mal noch ſehen könnte! 

Sie waren ſehr glücklich geweſen, der Vater, die Mutter 
und die kleine Lilly. Aus fernen Landen folgte die ſchöne 
Ines dem Maler in ſeine Heimath, wo er ſich Ruhm und 


Ehre erwarb. Dann ſtarb die junge Frau, die ihr Gatte 
ſo lieb gehabt hatte, daß ihr früher Tod auch ſein Leben 


zu zerſtören drohte. Das Kind begriff freilich Vieles noch 
nicht. An ſchönen Sommerabenden führte der Papa ſie 
manchmal auf den nahen Friedhof und zeigte ihr daſelbſt 
ein langes, ſchönes Beet, auf dem die herrlichſten Blumen 
blühten. Unter ihnen faſt verborgen ſchimmerte eine weiße 
Marmortafel. Und er erzählte ihr, daß dort die liebe 
Mama ſchlafe. 

Warum war ſie nicht lieber in dem hübſchen Hauſe, 
bei ihr und dem Papa geblieben! Das konnte das kleine 
Mädchen nicht verſtehen. Aber ach, das Alles hätte es 
verſchmerzen wollen, wäre nur eines nicht geweſen! 

Das Eine, das wie ein böſer Druck auf Lillys Leben 
lag und ſie zu Zeiten traurig machte. Der gute Papa war 
anders geworden. 

Frau Witte ſagte, er trinke zu viel. Mußte er denn 
nicht trinken, wenn ihn dürſtete? Das thaten doch alle 
Leute! Wenn er nur nicht ſo ſeltſam wäre! Manchmal 
pon es der Kleinen, fie habe jetzt zwei Väter, einen, der 
einer Lilly herzlich zugethan und lieb und gut wie früher 
war, und der Andere! Ach das war kein guter Papa, der 
finſtere, wortkarge Mann, den Lilly fürchtete und dem ſie 
ſorgſam aus dem Wege ging! 

Heute hatte ihn das Kind noch nicht geſehen. Sie 
hatte ſo lange an die Thür des Schlafzimmers gepocht, 
bis Frau Witte kam. „Du kannſt lange klopfen“, hatte 
ſie böſe geſagt, „der Herr iſt wieder die ganze Nacht nicht 
nach Hauſe gekommen, er wird ſich noch umbringen, wenn 
er's ſo weiter treibt, er trinkt ſich todt.“ 

Des Kindes Herz erbebte. Sein lieber Papa ſollte 
ſterben müſſen? Er würde es machen, wie die Mama ge⸗ 
than, die auch kein Wort geſagt hatte, ſondern geſtorben 
war, um nie mehr wiederzukehren. Das durfte, das konnte 
nicht ſein! 

Die Wohnung des Malers 


lag an der Straße, die zu 
den Friedhöfen führte. 


Täglich fuhren Leichenwagen vorbei 
und Lilly pflegte den traurigen Zügen mit großer Auf⸗ 
merkſamkeit zu folgen. Sie wußte, es waren todte 
Menchen, die in den reich geſchmückten Särgen lagen, 
aberſwas ſie da draußen ſuchten, das war ihr unklar. 

Einmal hatte ſie den Papa gefragt. Der erzählte ihr, 
die Seele lebe fort und fliege in den Himmel hinein, 
während der Leib in der Erde ſchlafen müſſe. Aber das 
fühlten die Todten nicht, denn nur die Seele könnte fühlen 
und die der lieben Mutter ſchaue täglich vom Himmel 
herab auf ihre Lilly nieder. 

Das Kind ſchüttelte verneinend den krauſen Kopf. Wenn 
die Mama Alles ſehen könnte, ſo mußte ſie auch ſehen 
hatte. Wie ſehr 


können, wie der Papa ſich verändert 
mußte ſich Lilly erſt kürzlich vor ihm fürchten, als er mit 
wirrem Haar vor ihr im Atelier geſtanden und ſie mit 
ſcheltender Stimme und böſem Blick hinausgewieſen. Sie, 
ſein kleines Mädchen! Gewiß hatte er es in der Dämme 
rung nicht erkannt. Und wenn die Mama wüßte, daß der 
Papa ſich todt trinke; ob ſie dann wohl ſo ruhig im 
Himmel bleiben konnte? 

Lilly konnte es ſich nicht denken. 
zum Himmel auf. 
Weg dahin! 
können. 
„Das Lindergeſicht glänzte heller, wie im Wiederſchein 
eines frohen Gedankens. Ja, ſo mußte es gehen; ſie würde 
an die Mutter ſchreiben. Papa ſchrieb auch manchmal 
einen Brief an die Großmutter, die viele Meilen entfernt 
wohnte, und wenn er auch den Brief hier ſchrieb, ſo hatte 
ihn die alte Dame am anderen Tage ſchon, das wußte das 
Kind genau. Eilig kletterte es von ſeinem hohen Sitz hinab 
und verließ das Zimmer. Leiſe ſchlich Lilly die teppich⸗ 
belegten Stufen empor ins Atelier. Frau Witte achtete 
ihrer nicht, unangefochten gelangte ſie hinein. Im Atelier 
flackerte ein behagliches Feuer. Aufathmend ſtreckte das 
Kind die zitternden Hände aus, ſie zu wärmen, dann ging 
es an den Tiſch, in deſſen Schublade Papa die großen 
Bogen barg, auf denen er zeichnete. Sorgſam breitete Lilly 
den größten, den fie fand, auf dem Tiſch aus. Da ſiel ihr ein, 
ſie konnte ja. noch gar nicht ſchreiben! Vielleicht, wenn ſie, 
wie Frau Witte, die Worte laut und deutlich vor ſich hin⸗ 
Brach und dazu mit der Tintenfeder ſchrieb, würde Mama den 

rief doch leſen können. Papa behauptete auch immer, Frau 
Wittes Krakelfüße machten ihm Kopfzerbrechen und er kam 


Träumend ſah ſie 
Ach, der war weit, es gab wohl keinen 
Mama wird alſo auch nicht alles wiſſen 


| ſchließlich doch mit ihnen zurecht. Alſo ans Werk! Tief 


tauchte ſie die Feder ins Tintenfaß, beugte das Locken⸗ 
köpfchen vor und ſaß da, die Bäckchen gluthroth vor Er⸗ 
regung; ein liebliches Bild! 

Sie merkte, vertieft, wie ſie war, nicht, daß hinter ihr 
die Thür des Ateliers weit aufgeriſſen wurde. Der Maler 
ſtand auf der Schwelle, die Spuren einer durchzechten Nacht 
deutlich an fih tragend. Zornig runzelte er die Stirn. 
Das Kind allein, bei ſeinen beſten Bogen! Wüthend wollte 
er auffahren, da bannten ihn der Kleinen Worte. Er blieb 
lauſchend ſtehen. 3 

Das Kind begann: „Liebe Mama. Ich kann noch 
nicht recht ſchreiben, aber ich hoffe, Du kannſt den Brief 
doch leſen. Papa ſagt, daß Du alles ſehen kannſt, was 
hier bei uns vor ſich geht. Dann wirſt Du aber auch 
ſehen können, daß der Papa trinkt, weil Du geſtorben biſt, 
Frau Witte ſagt es. Sie ſagt auch, er trinkt ſich todt, 
und das, liebe Mama, darf doch nicht fein. Denn wenn 
auch der Papa im Himmel iſt, was ſoll denn Deine Lilly 
machen, die erſt fünf Jahre alt iſt. Papa iſt gut und hat 
mich lieb, aber manchmal iſt er auch ſehr böſe, wenn ich 
gar nicht unartig war. Und, liebe Mama, er iſt die ganze 
Nacht fort geweſen und auch ſchon ſonſt manches Mal. 
Schick ihm doch einen Schutzengel, damit der ihn ſicher 
nach Hanfe führt. Wenn Du nicht mehr zu uns herunter⸗ 
kommen kannſt, liebe Mama, ſo bitte doch den lieben Gott, 
daß er mich zu Dir kommen läßt. Ich bin dann nicht 
mehr den ganzen Tag allein und Papa wird ſchon bald zu 
uns Beiden kommen, weil er ja doch trinkt. Ich küſſe Dich, 
liebe Mama, Deine Lilly! —“ 

Bis hierhin formten die Lippen des Kindes ſorgſam 
Wort für Wort, welches ſie ab und zu mit kritzelnder Feder 
begleitete. Der Lauſcher an der Thür ernüchterte ſich. Die 
Geiſter des Weines ſchwanden, und ihm ward zum erſten 
Mal durch ſeines unſchuldigen Kindes Mund die ganze 
Wahrheit in ihrer nackten Häplichkeit offenbar. Das Kind 
hatte Recht. Er war ein Trinker geworden, er, der gott⸗ 
begnadete Künſtler, dem die Natur ein herrliches Talent 
verliehen. Vergeudet hatte er das koſtbare Pfund, geſunken 
war er von Stufe zu Stufe bis — „O, mein geliebtes Weib, 
was habe ich gethan, was that ich Dir und unſerem Kinde“, 
ſtöhnte er laut, Lillys Gegenwart vergeſſend. Erſchreckt 
wandte das Kind ſich um, vor Angſt und Furcht wagte es 
keinen Laut von ſich zu geben. Der Maler aber ſchritt 
zur Wand und zog leicht an einer Schnur. Der Vorhang 
wich und hinter ihm zeigte ſich ein wunderſchönes Frauen⸗ 
bild, ein kleines liebliches Kind im Arm. Nun kounte Lilly 
ſich nicht länger halten. Mit einem jubelnden Schrei ſtürzte 
ſie auf das Bildniß los und rief zwiſchen Lachen und 
Weinen ſchwankend: 

„Mama, liebe ſüße Mama, ſo biſt Du wiedergekommen 
und hörteſt, was ich ſchrieb?“ Sie hielt inne und ſah 
ihren Irrthum ein. „'s iſt nur ihr Bild“, ſagte fie traurig. 

Da riß der Maler ſein geliebtes Kind empor und ſchloß 
es ſtürmiſch in die Arme. „Mein kleines Mädchen“, ſagte 
er weich. „Es iſt freilich nur der Mutter Bild, dennoch 
hat ſie Deine Bitte erhört: Du ſollſt den alten Papa 
wieder haben, den guten, weißt Du, der ſeine Lilly lieb 
hat und für ſie ſorgt.“ 

„Und der Andere“, fragte das Kind, indem es ſcheu 
das Lockenköpfchen an ſeines Vaters Bruſt barg. 

„Der kehrt nicht wieder“, entgegnete der Maler feſt, 
„verlaß Dich drauf“. 

„Wird ſich Papa auch ganz gewiß nicht todt trinken“, 
flüſterte Lilly an ihres Vaters Ohr. 

Eine tiefe Röthe überzog das Antlitz des Mannes. 
„Ich trinke keinen Tropfen mehr“, verſicherte er feierlich. 

Lilly herzte und küßte den wiedergeſchenkten Vater, 
dann aber ſprang ſie auf. „Wer wird meinen Brief be⸗ 
ſorgen“, fragte fie und hielt das ungefüge Schriftſtuck hoch 

„Gieb ihn mir, Mama hat zwar den Nothſchrei ihrer 
Lilly gehört und wird ihn nicht mehr leſen müſſen, dafür 
hebe ich mir Deine Zeilen auf, ſie ſollen mich an meine 
Pflicht erinnern.“ 

„Das war ein Mahnwort zur rechten Stunde“, 
murmelte der Maler vor ſich hin, während das Kind ſich 
froh getröſtet in ſeiner Spielecke zu ſchaffen machte. „Noch 
iſt es Zeit“. 

— 


Verſchiedenes. 


— Gräfin Louyay, die ehemalige Kronprinzeſſin 
Stephanie von Oeſterreich, hat unter dem Titel „Gedankeu⸗ 
ſplitter von J. Lüſen“ fveben (bei A. Lechner in Wien) ein 
Bändchen erſcheinen laſſen, deſſen Inhalt, wie einige Proben 
beweiſen, ein Licht auf das Gemüthsleben der ſchwer geprüften 
Frau wirft. So heißt es in den Sinnſprüchen u. a. 

Wo es ſich um Leben und Zukunft handelt, muß man wahr 
ſein, ſelbſt auf Koſten der Rückſicht. 

Die Abendglocke klingt herüber 

Vom ſtillen Thale her zu mir. 

O klänge ſie durch weite Fernen 

Mit meinem Gruß zu Dir, zu Dir! 

Im Weſten ſank die Sonne nieder, 

Still kommt der Mond, die Nachtluft weht, 
Zum Himmel zieht auf Engelsſchwin gen 
Für Dich mein ſtilles Nachtgebet! 

Angeſichts der Majeſtät des Todes verſtummen alle Zwiſtig⸗ 
keiten, welche die Irrthümer des Lebenden hervorrufen. Die 
Schuld iſt geſühnt und damit zeitweilig ausgelöſcht, ſchweigend 
wird das Andenken des Verſtorbenen, der nun vor einem höheren 
Richter ſteht, geachtet — — geehrt. 

In einer Ehe, wo Blaſirtheit vorherrſcht, gehen Herz und 
Geiſt zuletzt leer aus. Das Ideale verſchwindet mehr und mehr; 
die moderne Zeit iſt unruhig, man lebt mehr nach außen als 
nach innen, ſtürzt ſich in das Getriebe des Tages, der Attuali- 
täten, in ſozialen und politiſchen Klatſch, weil man meiſt zu 
Hauſe ſich nichts zu ſagen hat, nur Nothwendiges oberflächlich 
beſpricht und ſich mit einander langweilt, als ob man ſich 
fremd wäre. 

Cines Weibes Leben ift ihre Liebe. Sie beginnt wirklich 
nicht zu leben, bis daß ſie zu lieben beginnt. 

Das Glück bindet ſich nicht an Krone und Thron. Seine 
blaue Blume blöht nicht nur auf der Höhe, ſondern oftmals im 
weltentrückteſten, abgeſchiedenſten Thal. 

Iſt es möglich? Eine lange, lange, dange, dunkle Nacht iſt 
um mich geweſen, nun leuchtet ein roſiger Hoffnungsſchimmer am 
ſchwarzen, dichtbewölkten Himmel auf, ein Lichtſtrahl, welcher 
Klarheit und eine Sonne verheißt! Wird ſie voll blendender 
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Schönheit emporſteigen? Wird ſie mit heißem Strahl erwärmen 
und die Thränen von den Wangen küſſen?? O komm', Sonne, 
komm'! Du findeſt eine arme, faſt verwelkte Roſe, von welcher 
die ſchwere Hand des Schickſals die Dornen abgeſtreift! 


— ([Ein Witzwort Kardinal Hallers.] Der verſtorbene 
Erzbiſchof Haller von Salzburg ſaß vor langen Jahren, als 
er noch Prälat war, in einem Wiener Cafshauſe, und einige 
Juden, die ihn necken wollten, ſagten, es würde ſich empfehlen, 
als Probe bei der Belaſtung einer neuen Brücke die reichen 
Kloſter ſchätze hinzuſtellen; wenn die Brücke dieſe aushalte 
— nun gut! Haller räuſperte ſich, darauf begann er in 
trockener Weiſe: „Meine Herren, da wüßte ich ein weit beſſeres 
Mittel.“ — „Nun, heraus damit!“ — Man ſtelle alſo ſämmtliche 
Wiener Juden auf die neue Brücke. Hält ſie dieſe aus — 
gut, hält ſie ſie aber nicht aus,“ ſo ſchloß Haller lachend, 
„dann ift es noch beſſer!“ 

——— nn nn nn } 


Büchertiſch. 

— Die Blüthezeit des Pharaonenreichs. Von Prof. 
Dr. G. Steindorff. Mit drei Kunſtbeilagen, 140 Abbildungen 
und einer Karte. (Preis 4 Mark.) Der neueſte Band der welt⸗ 
geſchichtlichen Monographien des Velhagen und Klaſingſchen 
Verlags bietet eine ſehr intereſſante Schilderung des alten 
Aegyptens. Die Bedeutung der ägyptiſchen Kultur als Ahufrau 
aller europäiſchen, die geheimnißvolle Größe der Bauten im 
unteren, mittleren oder oberen Nilthal, die fremdartige Schönheit 
und oft überraſchende Realiſtik der altägyptiſchen Kunſt kommen 


in dieſem Werke zur vollſten Geltung. Profeſſor Dr. Steindorff 


in Leipzig gehört zu den erſten Aegyptologen und Kennern des 

heute noch von Deutſchen ſo viel bereiſten Landes. Er verma 

nicht nur das Beſte in anziehender Form, ſondern auch übera 

Eigenes, Neues zu geben, und von der geſchickten Sorgfalt 

womit er dem Leſer den Stoff nahe zu rücken verſteht, legt auch 

die Auswahl der ſehr ſchönen Abbildungen ein glänzendes 

Zeugniß ab. 
Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Die Ueberleitung der beſtehenden Ehen unter das neue 
Brel a — Walter Kuhbier. J. U. Kerns Verlag, Breslau. 

reis z 

Wie ſichert jih die Ehefrau ihr Vermögen? Wie folen 
Eheleute ihr Güterrecht ordnen? Von Hermann Pilz. Ver⸗ 
lag von Guſtav Weigel, Leipzig. Preis 1 WE. 

Unſer neues Recht. In gemeinfaßlichen Einzeldarſtellungen. 
Verlag von Paß u. Garleb, Berlin W. 35. Preis pro Heft 
50 Pfennig. ; 

Die Hauptziele des neuen Bürgerlichen Geſetzbuchs. 
Von Dr. R. Leonhard. Preis 1 Mk. 

Der Rechtsfreund. Von A. Feige. Verlag von J. N. Kern, 
Breslau. Preis 1 Mk. : 
Das Teſtament. Allgemeinverſtändliche Darftellung der wichtig« 

Ren Lehren des Erbrechts und Anleitung zur Abfaſſung von 
eſtamenten. Von Max Diefke. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin SW. à 
Die praktiſch wichtigſten Aenderungen und Beſtim⸗ 
mungen im neuen Bürgerlichen Geſetzbuch gegen» 
über dem preußiſchen Allgemeinen Landrecht. Von 
Bitta. Verlag von A. Rothe in Tarnowitz O.⸗S. 
Wahrhafte Abhärtung und deren enormer Einfluß au 
die Heilung aller Krankheiten. Von Dr. med. Car 
85 et Sturm. Dr. C. E. Sturm's Bücherverlag, Berlin 


Warum gehen fo viele Nervenkranke und geiſtig Ueber» 
arbeitete zu Grunde? Von Dr. med. C. Sturm. Dr. C. 
E. Sturm's Bücherverlag, Berlin SW. 46. Preis 1,25 Mk. 

Lebensregeln für Neuraſtheniker. Von Dr. med. Ralf Wich⸗ 
mann, Nervenarzt in Wiesbaden. Verlag von Otto Salle, 
Berlin W. 30. Preis 1 Mk. a 

Zeitſchrift für Augenheilkunde. Redigirt von Profeſſor 
Kuhnt und Profeſſor v. Michel. Verlag von S. Karger, 
Berlin. Preis des Jahrgangs (12 Hefte) 30 Mk. 

Zeitſchrift für bildende Kunſt. Von Max G. G. Zimmer⸗ 
mann. Verlag von E. A Seemann, Berlin und Leipzig. Preis 
jährlich 32 Mk. (33 Hefte.) fi ar 

Der Kynaſt. Oſtdeutſche Monatsſchrift für Politik, Volksthum 
und Kunſt. Von Ernſt Wachler. Verlag von Georg Maske, 
Oppeln und Leipzig. Preis vierteljährlich 2 Mk. s, 

Die gefiederte Welt. Wochenschrift für Vogelliebhaber, Züchter 
und Händler. Von Dr. Ruß. Verlag der Ereutz'ſchen Vere 
lagsbuchbandlung, Magdeburg. Preis vierteljährlich 1,50 Mk. 

Baby. Eine Zeitſchrift für Mütter. Verlag von Carl Meſſer u. 
Cie, Berlin W. Preis vierteljährlich 1,60 Mk. s 

Landwirthſchaftliches Wochenblatt für e 
ſtein. Verlag in Kiel, Kronshagenerweg 5. Preis pro Jahr 
2,40 Mark. i $ 

Für unjere Kleinen. Iluſtrirte Monatsſchrift für Kinder von 
4—10 Jabren. Von G. Chr. Dieffenbach. Verlag von Fried⸗ 
rich Andreas Perthes, Gotha. Preis 60 Pf. vierteljährlich. 

A. B. C. D. Allgemeiner Bier⸗Comment Deutſchlands. 
Verlag von Otto Hoſtmann, Leipzig⸗Roſtock. 

Liederbuch des Evangeliſchen Bundes zum Gebrauch bei 
außerkirchlichen Veranſtaltungen. Verlag der Buchhandlung 
des Evang. Bundes von C. Braun, Leipzig. N 

Mignon⸗Gavotte. Von P. Semler. Verlag von W. Ulbrich, 
Berlin NO. 55. Preis 1,20 Mk. - 

's Sträusle. Von Engelbert Humperdinck. Verlag von Ries u. 
Erler, Berlin. Preis für eine Singſtimme 1,50 Mt., für 
Pianoforte 1,89 Mk., für 4 Männerſtimmen 2,20 Mk. 

Lieder aus „Gretchen“ von Th. Herold für eine Singſtimme 

mit Begleitung des Pianoforte, komponirt von E. Brügge⸗ 

mann. Verlag von Bernd. Tormann, Münſter i. W. Reiters 
lied. Preis 1,50 Mk. Ich hab' ein zart Feinsliebchen. 

Preis 1,20 Mk. Komponirt von H. Weſſeler: Mein Stern. 

Preis 75 Pf. Das Blumenkind. Preis 1 Mk. 


JARE PREE AENA 


Jolif 


in Bromberg hat feine neue Frühjahrscyllection in Tuchſtoffen für 
Herren und Damen verfandbereit und bittet um Mittheilung, wer 
Zuſendung der Muſter wünſcht. 18712 


Fleisch - Extract 
ans bestem Ochsenfleisch mit löslichem nährendem 
Fleisch-Eiweiss tibertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft u. Wohle 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
cCatessen-u. Colenialwaaren-Handlungen au haben. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlotteuſtraße 23, Amiterdam, Brüſſel, London. Paris, Wien, 
Zürich u. ſ. w. (900 3 in Amerika und Auſtralien ver⸗ 
treten durch The Bradstreet Company, ertheilt kaufmänniſche⸗ 
Auskünfte. [8840 
— Jahresbericht und Tarif poftfrei, mm 


Aafahrer U. Nadfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
keit, verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 
radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em- 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed Bezieb. erſtklaſſ. 
Duftermaichine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
den halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An» 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 


19 erbeten. 


Ente Haide- 
Schüfchen 


; 2 ſchwarz, weiß 
Wu. geſcheckt, fid 
beſonders zum Geiden? für in- 
der eignend, Fleiſch febr wobl⸗ 
ven: ähnlich wie Reh. Ver⸗ 
ende unter Garantie lebender 
Ankunft & Sck. 5 Mk. 50 Pfg., 4 
Stck. 20 Mk. 
erkennungsſchreiben. 
©. Jördens, Muuſter, 
Lünevurger Haide. 


werden mit 20 Pig. 
anweiſung (bis 5 


an Heinr. Eisler, Berlin 8. W, 


Viele lodende An⸗ 
11716 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
ark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in 


Kaffee billig. Poſtkolli 9½ 
Pfd. franko ohn“ Nebenſpeſen, 185. 
röſtet Pfd. 90, 95, 100, 110 b. i 
Roh Pfd. 75, 80, 85,90, 95. 100 bi 
150 Pf. M.verl. Spez.⸗Pr.⸗Viſte v. C. 
F.Lange, damburg, Schlachterſt.30 


Neu! Neu! men! N. 


bdühneraugenſeife. I 
Alle Hühneraugen, Horn⸗ 
eg find ſchon nach kurz. 
eit verſchwunden. Kein 
Stift keine Salbe. Preis 
pro Stück Mark 1.— 
Warzentinktur. EI 
Vorzügl. Mittel zur Be⸗ 
ſeitigung v. Warzen. Glän⸗ 
ar Erf. 1 p. Flaſche 
k. 1.—. Geg. Voreinſ. od. 
Nachn. echt zu beziehen von 
Heinr. Küppers, Köln 302. 
Gr. Witſchg. 2A. 
Preisl. all. Spez. f. Haar- 
q u. Hautpflege grat. u. fr. 


Heilung 
durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (bei. Garant. i. veralt. Harn- 
leiden ohne Einſpr.), Blaſenleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 
ſilber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
störung mit größtem Erfolg. 


Menger, Berlin, Steinſtr. 21. 


ermittelungs⸗Agenten 


nzeigen von 


Briefmarken — 


Arbeitsmarkt Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufs 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen, 


Stellen-Gesuche 
Ein jem. geb., kath. Lehrer, 37 
Jahre alt, weich. Umſtändehalb. 
mit ſtaatl. Penſion am 1. Januar 
aus ſeiner Stelle ſchied, ſucht 
Beſch. als Privat⸗ od. Haus- 
lehrer. Beſte Zeugniſſe. 12923 
Gef. Meldung. unter S. S. 
poſtlagernd Stranz erbeten. 


Er, Hauslehrer 


f. ſof. Stellung. Meld. unt. Nr. 
3005 durch den Geiellg. erbeten. 


Materialiſt 


22 Jahre alt, mit Deſtillation 
auf kaltem Wege bewandert, ſucht 
von gleich Stellung. Gefl. Meld. 


unter A. 2 — Löbau Wpr. 


2874] Ein junger Müller, 19 3. 


alt, mit Kunden⸗ und Geſchäfts⸗ d. V 


mülllerei vertraut, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, dauernde St. 
um 3 Mai. Meld erb. Müller 
. Schelonka, Chriſtburg, 
— 


2739 Suche von jetzt b. Oktbr., 
da ich dann üben muß. Stellung 
als jüngerer, gut empfohlener 

Wirthſchaftsbeamter 
auf intenſiv bewirthſſbaft. Gute. 
Werner, Major. Kl.⸗Tromnau 

(Voit) Weſtpr. 

Ein erfahrener 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
ſucht zu ſofort. od. pät. Antritt 
Sic ſelbſtändg. Stellg. Letzte 
Stellg als Oberinſpekt. auf ein. 
10000 Morg. groß. Gute. Falls 
erforderl., ſtelle Kaution. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
2959 durch den Geſelligen erbet. 


Ein junger Mann 
25 J. alt, hat 7 Jahre hind. eine 
Wirth daft v. 300 Mrg. bei jein. 
Mutter geführt, der ſich nicht 
ſchent, in nöth. Fällen ſelbſt mit- 
zuarbeiten, ſucht ähnliche Stellg. 
Meldung. werden 2 mit der 
Aufſchrift 105 E. 0. vote 
Strelno erbeten. [2871 


Verh. Brenner 
(a. gelernt. Maſchinenbauer) jucht 
4. I. 7. oder 1. 8. cr. Stellg. als 
Breunerei⸗Verwalter. Gefl. Mel- 
dungen unter Ph. G. 10 haupt» 
lagernd Bromberg. 12785 


Brennerei- Verwalter 


m. kl. F., nüchtern u. tüchtig im 
Fache, vertr. mit allen Neuerung., 
der nachwelsl. durch vorzgl. Ber- 
gährung dem Material entſpr. 
por Ausbeute liefert, ſucht z. 

7. a. Stellg. Ausland n. aus⸗ 
geschlossen. Gefl. Meld. werd. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2076 d. d. G. erb. 


Ein verh. Gärtner 


in allen Zweigen der Gärtnerei 
erfahren, ſucht Stellung v. gleich 
oder ſpäter auf einem Gute. Gefl. 
Meldg. erb. H. Falk, . 
elde b. Bromberg. 2 

Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
gb. Schweizer, jucht abe zum 
5. Jult zu etwa 100 bis 150 
Mila kühen. Zeugn. ft. z. Dienſt. 
3 — Schneider, Oberj iwz., 
EPodles b. Gr.⸗Klinſch Wpr. 


Lehrlingss teen 


Für meinen Sohn der die 
Reife für Prima a bat, 
ſuche „ von ſogle ich eine 
Stelle als 1 

Lehrling 
in einem Getreidegeſchäft, oder 
„ Meldung. u 
er ingungen erbi 
W. Lilienthal, Marienwerder 


[2741 


Männliche Personen 


2799] Für meinen Sohn, der die 
Obertertia durchgemacht, ſuche 
ich eine Stelle als 

Lehrling 
im 5 
Sonner, Ront Tor 


Suche von e einen evgl. 
Hauslehrer 
für meine zwei Söhne, 11 und 6 


Jahre alt. Meldungen mit Ge- 
haltsanſprüch. bei fr. Stat. erb. 
Nath, Gutsverwalter, Dom. 
Gorka b. Kobylin, Prov. Poſen. 


Tüchtige, Vertreter 


zuverlässige 
ſucht unt. günſtig. Bedingungen 
die Vater l. Vieh- Versich.-- 
Gesellschaft zu Dresden, 
Werderſtr. 10 Feſte Prämien. 
Coul. Schadenregulirung. 


Reſp. Herren, d. e. Exiſtenz 
ſuchen, w. ſofort angeſtellt f 
. Verk. u. Cigarr. a. Gaſtw., 
Händl. ꝛc. — M. 125 — p. Mon. 
u. Prov. $. 1 Co., 
Hamburg. 11957 

Fahrräder- Vertretung. 
Für unſere ſehr bekannten und 
gut eingeführten Fahrräder mit 
2 jähriger Garantie 
ſuchen wir einen ſolventen Ber- 
treter. Offert. unt. Angabe von 
Referenzen erbitten per 
Prince of Wales, Fahrrad- u 
Motor Werke, Berlin, 
Gr. Präſidentenſtraße 5. 


Vertrauensſtellung. 

Für den Verkauf ihrer Fabri⸗ 
kate ſucht eine Fabrik landwirth⸗ 
ſchaftl. Maſchinen noch einige 
tüchtige, ſolide, branchekundige, 
in landwirthſchaftlichen Kreiſen 
gut eingeführte 


Reiſende oder 
Agenten 


gegen hohe Proviſion. Dau⸗ 
ernde Anſtellung. Solche, 
welche auch eventl. Kaution ſtell. 
können, wollen unter Angabe 
ihrer geſammten bisherigen 
Thätigkeit Meldungen a 
mit der Aufſchrift Nr. 902 d. d 
> einſenden. 


Hand sfs stand 


Erſte Seldhahniabrif 


ſucht tüchtigen, A s 
beitenden 


jungen Haun 
für Bomtor und Reife. 


Meldungen mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen sub M J. 56 
an die Exvedition des Geſelligen. 
Für mein Materıaiwaaren- u. 
Schankgeſchäft ſuche per 165 
einen jüngeren [26 
Kommis 
der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchrift bitte beizufügen. 
Außerdem wird 
ein Lehrling 


bei freier Station im Hauſe u. b. 


1943 a 1 Bee verlangt. 


Moritz Marcus, 
Freyſtadt Wpr. 


„Wohlfahrt“ 
r ln anz Deutſch⸗ 
land. Tüchtige Acquiſiteure 
u. Agenten zur Anwerbung 
von Kranken ⸗Kaſſen⸗ 
Mitgliedern für unſere 


ſtaatlich conceſſtonirtectran⸗ 


kenkaſſe werden an allen 
Orten unter günſtigen Be⸗ 
dingungen von dem Endes⸗ 
unterzeichneten angeiteilt. 
Su bdirektion Bromberg 
St. von Esden-Tem; 
Subdirektor. 


Brunnenſtr. 21. 


Für mein Modewanren⸗Geſchiſt 


3 | fude ich 15 ſogleich oder ſpäter 


mei gewandte Verkäufer 


welche der A chen Sprache mächtig find. 
Abr. Friedländer, Bromberg. 


Für mein Delikateß⸗, Kolonial- 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſofort oder ſpäter einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Julius Dorſch Nachfl., 
Angerburg Oſtpr. 
.. . p. fof. u. 
fpät. ſ. i. Auftr. Koblomski, 
Danzig, Heil. Bitte. 81. [2948 
Per 15. Mat, evtl. ſpäter, ſuch. 
wir einen tüchtigen 12993 


Verkäufer 
welcher der poln. Sprache voll- 
ſtändig mächtig iſt. Meldungen 
mit Photographie und Gehalts 
anſprüchen bei nicht freier Stat. 
erbeten. 

Blümel & Roſemann, 
Manufaktur⸗, Modewaaren 
und Konfektion, 

Egeln, Prov. Sachſen. 

Suche 2 flotte Verkäufer für 
n 1 Lageriſt u. 
1 Komtoriſt. G. Bortz, Bertin, 


2976] Suche per E Sa 
zum 15. Mai für mein Mann- 
fakturwaaren⸗Geſchäft einen 
ſelbſtändigen, tüchtigen, der pol- 
niſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und 1 erbittet 
Martin Wollſtein, Oſtrowo. 


1Materialiſt! 
Suche von ſofort einen ſoliden 
jungen Mann 
ng Sprache erforderlich. 
06] S. Flatow, Allenſtein. 
Für Manufaktur u. Konfektion 
ſuche per fofort einen jüngeren, 
tüchtigen Verkäufer 
der dekoriren kann. Poln. Spr. 
erwünſcht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. u. Zeugniſſen erb. 
Berliner Waarenhaus, 
J. Iſakowski, Raſtenburg Dpr., 
Alter Markt, Ecke Ritterſtr. 
Suche für meinen Ausſchank 
einen verh., kautionsfähigen 
Büffetier 
der die Küche auf eigene Rech⸗ 
nung übernehmen muß. [2443 
C. Baumgart, 
Truppenübungsplatz Gruppe. 


Gewerbe d industrie] 
2674] Energiſchen, intelligent. 


Hofverwalter 
der auch die Bücher zu führen 
hat, ſuche für Bau⸗ und Fuhr⸗ 
Weſchäft, verbunden mit Cement» 
waarenfabrik. Meldg. an 

R. Schulz, Steinſetzmeiſter, 
Oſtrowo i. P. 
2082] Ein tücht., ſelbſtändig. 

Schweizerdegen 
dem es an dauernder Beſchäfti⸗ 
gung gelegen und der mit Schnell⸗ 
und Boſtonpreſſe vollſtändig be⸗ 
ganz iſt, kann ſich melden bei 

3 greg Buchdruckerei, 
082] Diridan. 


öin. licht. Puchbindergehilfen 


ſucht von ſogl. od. ſpät. z. Aus⸗ 
hilfe Eduard Ertmann, 
Biſchofſt ein Ditpr. 2662 
2562 Ein tüchtiger 

Barbiergehilfe 
findet von ſofort oder ſpäter 
Stellung bei 
J. Zielinski, Friſeur, Thorn. 


Ein tüchtiger Varbiergehilfe 


kann von ſogl. oder auch ſpäter 
eintr. Barbiergeſchäft Anguſte 
Ortmann Ww., Neidenburg. 


Bademeiſter, Maſſeur 


Ein tüchtiger 12821 


Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
. „ 
Dt.⸗Eylau. 
2081] Jüngere 
Sattler⸗ u. Lackirer⸗ 


Gehilfen 


ie 3 Stellung ſucht 


uling Schulz, Wagenfabrik, 
Lanenburg i. V. 


Zwei Sattlergehilfen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
ung bei 12975 
mereri Sattler u. Tapezirer, 

Samter. 


Z licht. Sattlergeſellen 


ſtellt iof. ein Jul. Herrmann 
Nachfl., Ernſt Herrmann, 
Marienwerder. [2980 


Ein Tapezier 
tüchtiger Polſterer, der mit De⸗ 
korationen beſcheid weiß, findet 
dauernde Beſchäftigung gegen 
20 Mark Lohn. Nur tüchtige 
Arbeiter wollen can. 3 bei 


Ou 

Möpelitälkrel m ad ° Sampfoetr. 

Dit.⸗Krone. 12757 
2602] Einige jüngere 

Lackirergehilfen 
ſtellt ein 
W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 

413] Wir ſuchen für unſere nen- 
erbaute Lokomotiv⸗Lackirwerk⸗ 
Hätte mehrere 
tüchtige Lackirer 
von denen eventuell ſpäter einer 
die Werkmeiſterſtelle übernehmen 
ann. 

Maſchinenfabrik A. Vengti, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Graudenz. 


Ein Ladengehilſe 
findet ſofort Stellung. 12707 
ondi orei Kraege, 
Bromberg. 

2772] Suche von ſofort: 
Bäcker⸗„Stellmacher⸗, Tijger, 


Schneider., 
Schloſſer⸗, Schmiedegeſellen 
erhalten nach 4 Wochen die Reiſe 
urücke ſtattet. 


H. D bering, 3 


lone. 
von fof. geſucht. A. Niedlich 
Stellmachermſtr., sur 
26991 Tüchtige 
Bautiſchler 

bei hohem Lohn oder Akkord 
können ſich melden. 

Georg Sieroka, Tiſchlermſtr., 
Neidenburg Opr. 

2 toh . auf 
Bauarb. b. hoh. Lohn u. dauernd. 
Beſchäftigung ſuche ſofort. Ieo 
H. Gniffke, Liebemühl. 


Drechsler 

finden dauernde Akkordarbeit. 
Holzinduſtrie Zoppot, 
Lietz & Co., Danzigerſtr. 36. 


2728] Ein tüchtiger 
Klempnergeſelle 


bei gutem Lohn und dauernder 

Beſchäftigung per bald geſucht b. 
Weigt, Klempnermeiſter, 

Liſſa i. P. 

2505] Tüchtige 

Klempnergeſellen 

ſucht Louis Fal kowski, 

Ortelsburg Oſtpreußen. 


Klempuergeſellen 


noe er elbe und 75 pni a 
enden. , , , 
5819] Schneidemühl. » Atert nerie ie 
2 tach nüdt. u. zuberläfige | 2933) Einige tüchtige 
= Malergebitien Eiſenhobler 
nden ſofo ellun 
Bito Tbenins. Retdes barg ge und dauernde 
1 — ſchinenfabrik 
Malergehiljen. C. Blumwe s Sohn, 
ſtellt ein Act.⸗G 


Robert 5 
Oſtſeebad Zoppot. 


Malergehilfen 
ſelbſtändige Arbeiter, von ſofort 
eſucht auf Neuvauten. 12921 
g Bine Malermeiſter, 
Biſchofs burg. 


Malergehilfe und 
Lehrling 
von ſofort geſucht von 12904 
= Schwarz, Maler, Culmſee. 
Tücht. Malergehilfen 
können bei dauernder 8 


tigung eintreten. 1 
Gebr. Grochalski, Graudenz. 


Ein. Malergehilfen 
ſtellt . or [2715 
n ski, Maler, 

ters Weſtyr. 
Tüchtige 12879 


Schneidergeſellen 


auf Kundenarbeit finden dauernd. 
Beihäjtigmg bei Waldhaus, 
Schneidermſtr., Schwetz a. W. 
Tcht. Sattlergeſ., a. 3 u. 
8 dauernd b.g. Lohn 
dolſchorr, Janowitz, Bez. Bromb. 


e eee awi R be S r BeRSEEE F eF 
eh 


Eiſengießerei und Bpezialfabrit 
für Holzbearbeitungsmaſchinen 
Bromberg — Prinzentha 


Tüchtige Schloſſer u. 
Schmiede 
ſtellen 2 dauernd noch ein 


Beuchelt & Co., Waggonfabrik, 
Grünberg Schl. [2994 


2072] Wir ſuchen per ſofort 
oder ſpüter ein. tüchtigen, älteren 


Maſchinenſchloſſer 


welcher längere Jahre in Fabriken 
f. n Maſchinen 
thätig geweſen iſt, für dauernde 
Stellung. 


Gebr. Kirschstein 
Pr.⸗Holland 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerel. 
2352] Einen nüchtern. thätig. 
Schmied 
verheiratheter bevorzugt, ſucht 

von jofort oder ſpäter 
Sie Bien. Wiers ban 
ei Usdau Oſtpr. 


30 bis 40 


Geſellen 


Maurer ⸗ 


ca. 20 Arbeiter 


finder ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


12582 


J. Graul, Graudenz, 


Maurermeiſter, Culmerſtr. 22. 


2 Schloſsergeſeulen 
braucht von ſofort 12981 
G. Stein, Marienwerder. 
Zwei ordentliche 12284 
Schmiedegeſellen 
ſucht ſofort bei hohem Lohn und 
* Arbeit 
C. Handt, Schmiedemeiſter, 
Leinrichswalde Weſtpr., 
Bahnſtation Baerenwalde. 


Tüchtiger Fahrrabreparateur 
wird geſucht i. d. Fahrradhandl. 
2788] Walter Bruit, Thorn. 
2159] Ein unverbeiratheter 
Maſchiniſt 
zur Dampfdreſchmaſchine ſofort 
für dauernde Beſchäftigung mit 
guten Zeugniſſen geſucht. 
Gudopp, Bromberg. 


Heizer 


elernter Schloſſer oder Ma⸗ 
chinenbauer, findet dauernde 
Stellung. 12973 


Hermann Döring, 


Bartenſtein O 
Wollgarnſpinnerei un Weberei. 


Ein Heizer, ein zweit. 
Schneidemüller 


2 Leute b. den Pferden 


ſofort geſucht. A. Wolff, Dampf⸗ 
ſägewerk, Altendorf b. Gerdauen. 


Ein Schneidemüller 
u. ein Heizer 
finden bei mir von ſofort IER 
ernde 2 2534 
Schmelter, Tuchel. 
2877 Einen unverhetratbeten 
Müllergeſellen 
ſucht bei ſofortigem Antritt 
J. Anker, Mühle Allenburg. 
Einen jungen tüchtigen 12869 
Windmüllergeſellen 
ſucht von ſofort 
J. Krüger, Gr.⸗Wolz. 


Ein tüchtig. Müller 


un era eintreten. Lohn 

45 Mark pro Monat. 2804 

Cürt ower Mühle bei 
Neumark. 


Ein Kürſchnergeſelle 
findet m hohem Lohn dauernde 
Arbeit b. F. Vihoefer, 2 
nermeiſter, Dirſchau. 12887 
289] Einen evangeliſchen, 
ordentlichen 
Müllergeſellen 
firm im Schärfen u. in Walzen⸗ 
müllerei, ſucht per bald 
Krüger, Ruda⸗Mühle 
bei Rogaſen in Poſen. 
2907] Geſucht per jo ort nach 
Bromberg zwei tüchtige 
Schneidemüller 
für Vollgatter, einer desgleichen 
für Horizontalgatter, auf ban- 
ernde Arbeit gegen hohen Lohn. 
Anmeldungen unter Chiffre A. 
25 an die Annoncen⸗An⸗ 
nahmeſtelle des Geſelligen in 
Bromberg. 
2997) Zum ſofortigen Antritt 
wird ein 


Müllergeſelle 


geſucht. Aron Abr. Kurtzig, 
Inowrazlaw. 


Seilergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. A. Schulz, Bale 
Dirſchau Weſtpr. 225 
2086) Suche von ſogleich einen 
unverheiratheten 


Fiſchergehilſen. 


_Daulen bei del Ot. -Eylau. 


30 bis 40 


tüchtige Maurer 

bei hohem Hahn, ſowie 12685 
Arbeiter 

den ſofort Beſchäftigung. 

athhausbau Johannis burg. 

1744] Tüchtige 

Maurergeſellen 

finden bei hohem Lohn dauernde 

Bar, ung. 

r. Mirow, Maurermeiſter, 
Graudenz. 
Maurer 

nden dauernde Beſchäftigung b. 


8 


adun 


auuntern. Sojedi, Berent, 
Stundenlohn 40 Pf. [2305 
In Trankwitz, Kr. Stuhm. 


iit die Stelle eines a n i 
evangel., verheir. 2920 
Hofmaurers 
w. zugl. die Lokomobile zu führ. 
u. als Amtsdiener zu fungiren 
bat, fof. zu beſetzen. Nur mit 
guten ugu. verſehene, zuverl. un 
Bewerber woll. ſich u. Einſ. ihrer 
Beugn. an den Unterz. wenden. 
von Kries. 


Mehrere tüchtige 
Maurergeſellen 
und Akkordputzer 
finden bei hohem Kohn von fof. 

dauernde Beſchäftigung bei 
M. Zawadski, Maurermſtr. 
Briefen Weſtur. [2410 


Zimmergeſellen 

werden verlangt. 1 
Fiſcher, Graudenz. 

2590] Junge 

Dachdeckergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Hantke, gepr. Dachdecker⸗ 
meiſter, Czarnikau. 


Ticht. Ziegelſtreicher, 


2 Arbeiter u. 1 Abtragejunge 

können ſof. eintr. Streicherl. zahle 

1,50 f. Tauſend St. C. Broecker, 
ieglermeiſter, Angerburg, 
ahnſtat. dicht a. d. Ziegelei. 


Zieglergeſellen 
pro Tauſend 140 Mark auf 
Bretter, ſucht von ſofort [2899 
A. Nells, 3 Zieglermeiſter, 
e p. Soldau Oſtpr. 


2 Auskarrer 


und 2 Einkarrer 
en geſucht von [2801 
H. Krüger 5 
Rudak⸗ Thorn 2. 
2751] Ein tüchtiger, zuverläfl, 
Zieglergeſelle 
bei hohem Standlohn, kann von 
ſogleich eintreten. 
Ziegelei Konſchitz 
per Neuenburg Weſtpreußen. 
Suche einen tüchtigen [2797 
Ziegelſtreicher 
auf Bretter bei hohem Accord 
um ſofortigen Antritt. 
b. Janke, Zieglermeiſter, Riep 
bei Callies, Pommern. 


Einen Schornſtein⸗ 
fegergeſellen 


ſucht CTorodonnoff, Mewe 
Weſtpr. 


Dachdeckergeſellen 


für nd Beſchäftigung bei 
duzen © n ſofort geſucht. 

Ai Ber owski, Dirſchau. 
2160] Funf nü terne 


Dachdeckergeſellen 
welche zuverläſſig, können fi 
u. melden. 

G. Guſek, Dachdeckungsgeſchäft, 

Gil genburg. 


Landwietschaft 


2722] Zu ſofort oder 15. Mat 
wird ein küchtiger, in eee 
Wirthſchaft bereits thäti 
weſener und vor allem m 
Feder vertrauter 


Aſſiſtent 
in geſetztem Alter geſucht. Ge⸗ 
halt 600 Mark bei freier Sta⸗ 
tion exkl. Wäſche. 
Meldungen nur ſchriftlich an 
die fiskaliſche Gutsverwaltung 
Sumowo bei Naymowo Wpr. 


2729] Suche von ſofort oder 
1. Juni d. 33. einen ordentlichen 
zuverläſſigen, verh. 


Kuhmeiſter oder 
Oberſchweizer 


welcher mit ſeinen Leuten das 
Melken von 36 Kühen, ſowie 
Füttern und Sauberhalten von 
90 Stück Rindvieh u. 70 Schwei⸗ 
nen bei hohem Lohn übernimmt. 
Dom Klonowo per Lubiewo 


ber 


Netz. 
Ein tüchtiger, unverheirathẽter 
chweizer 
mit nur guten Zeugniſſen, wird 
bei einem Gehalt von 40 Mark 


1 und Tantieme zum 
1. April d. 33. geiucht. 


H. Fro 
Güttland p. Kleftobl Wr 


2723] Auf dem Ritterg. Sed⸗ 
linen (Poſt⸗ u. Bahnſt.) Weſtpr. 
wird auf ſofort ein gebildeter 


junger Mann 


als Eleve rt 
Lüttringbaus. 
2660) Ein 
junger Maun 


aus e Familie, der 

Luſt hat, die e zu er⸗ 

lernen, kann ſich melden in 

Dom. Kattreinen b. Biſchofs⸗ 
burg Oſtpreußen. 


.. . —— 
2005] Junger, 1 


Sufpett or 


u ſofort geſucht. 
è Dem. Met in b. Mühlbanz. 


Evang., poln. ſvrechender 
Beamter 
l unb belt 350 von 
ama a 73% 50 Mt. 


4 
Kari 25 a en 


See 


—— O 


|} 


* 


2677] Suche zum 1. Juli eine 
fleißige, zuverläſſige, evang. 


Wirthin od. Stütze 


aus guter Familie, am liebſten 
vom Lande. Selbige muß für 
Federpiehzucht und kleine Mild- 
wirthſchaft Intereſſe haben, gute 
bürgerliche, reſp. feine Küche 
verſtehen und im Nähen geübt 
ſein. Meldungen mit nur guten 
Benanibanier. u. Gehaltsanſpr. 
ind zu richten an 
Frau M. Mayer, 
Carthbaus e ſt pr. 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, wird für 
meine drei Knaben, von 2 bis 5 
Jahr., per bald geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsang. erbittet [2559 
Amalie Sakriß, Thorn. 
Suche zum 1. Juli d. 33. ein 
evang. Mädchen 


die in Bedienung u. allen Haus⸗ 


um 1. Juli oder, 2516] Gut empfohlenen M 
trüber ae; a a evtl. 6l Wirth da Malerieirling Ein Volontär und 
erden e 12 udt Dom. Stern bach bei bildung im nen und Malen ein Lehrling 
Juſpektor. ianno. Gustav ufrau, Maler, peig Welder Konfeſſion per 
aeriene, 8 Aude ur Bearbeitung bon circa Oſterode Oſtur, Roßgarten 1. | ofort ae Sinn, O 
er Land⸗ un nehwirtehcdalt.] 1200 Telegraphenſtangen ſuchen sosa win e I iron > 5 > 
auch e Raſchinenweſen, mehrjährige] wir einen zuverlässigen 2924] Ein kräftiger — 2 le 


Erfahrungen aus intenſtven s H 
5 nacweifen und in Unternehmer. > bllereilehr ng Mrotſchen. 
eder Beziehung auch in Bezug ebrüder Neumann, 
ieh Qeutebehbandlung von feinen | 2756] Schlochau. r mit — Lehrlinge 
bisherigen Prinzivalen empfohlen enen tung geſucht. Dampfmolkerei rönnen unter günſtigen Beding- 
ſein. Seuntniß der volniſchen Unternehmer (Käjerei) Yammerftein Er. ungen ſofort oder fväter eintret. 
Srrade kürzere de ar ge Sees ae en, Tote g {i Molkerei Czempin, Poſen. 
muß für kürzere Zeit auch ſelb⸗ orgen Zuckerrüben, ( 
ſtändig disponiren können. Beng- | zur Getreideernte ſucht [2812 ehr ing * ut Für mein wre 
nißabſchrifren, kurzen Lebens⸗ Ziehm, Stuh merfeld. — — 2 F Sok 8 ur : — 
A eee Ein t (ationd-Beicäft Sal Behre auf ſofort — e 
nur wirklich empfohlene Be⸗ A t, Fütter. u. Verpfl. i fr i 
werber einjenden an 5 kann f. gleich 1 a ee Lehrlin 
Jabnz, Ritter guts beſiter : meld. 3. fof. Antr. a d. Admini-|° Walter Moritz, Danzig. mit guter Schulbildung und der 
Balcayn, Poit Groß ⸗ Neudorf, | tration d. Süt. Siedlisra, Stat. : — | polnifden Sprache mächtig. 
— Vezirt Bromberg. Trawniki, Ruſſ.⸗Pol., u. Ang. fein, Kellnerlehrlin e Heinrich Roſenow Nachfl., 
2894] Tüchtiger, nüchterner, Bedingung. u. Gehaltsanſpr. 9 Eugen Drawert, 
junger, evangeliſcher erhalten ſof. gute Lehrſtellen d. Strasburg Weſtpreußen. 


Ein junges Midchen 


aus anſtändiger Familie, zur 
Erlernung der Wirthſchaft auf 
größerem Rittergute Pommerns 
geſucht, ohne gegenſeftige Bers 
gütung. Familienanſchluß. 
Do m. Zietlow [2919 
bei Stolsenberg, Bez. Cöslin. 
2896| Als 
Stütze der Hausfrau 
ſuche zum baldigen Eintritt ein 
evangel., junges Mädchen, welch. 
mit der bürgerlichen Küche ver⸗ 
traut iſt. Meldungen mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen, Zeugnißabſchr. 
und Altersangabe erbittet 
Frau Käthe Tetzlaff, 

. Stargard. 

Geſucht zum 1. Mai ein ans 
ſtändiges, evangel., ganz deutſch. 


Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft, 


: 3 d. Deutſchen Kellnerbund, = arbeiten firm ift. Lohn 200 ME. ohne gegenjeitige Vergütung 
70 Wirthſchafter 6. w Bromberg, Schloſſerſtraße 5. Ein Lehrling jährlich. 2515 Bra. un iR 
| geſucht. Gehalt Mk. 350 p. a. b. Tüchtiger 12795 F Jongune-Czermln —.— 
l freier Station exkl. Betten und 2 t ift Lehrling peter ep ſehr ünſtigen Be-. bei Pleſchen. z 
Bä Schachtmeiſter günitig Suche zum 1. Juli eine drif |H 21011 Für ein großes 


Dad oma b. Weißenburg der vollſtändig erfahren in Erd- mit guter Schulbildung ſucht dingungen und gewiſſenhafter 


11 , ß . è . . 
Ein Hojwirthichafter Rl a ner OaienRe 2825] Ditpreußen. Brauerei Riejenburg. Stütze der Hausfrau | Yausirau ſtebende 
renzen... I Brauerei Riejenburg. < 


Wirthſchafterin 
zum 1. Mai d. 33. oder 
ſpäter bei 240 Mark Yn- 


welche durchaus gewandt und er⸗ 
fahren ſein muß. Sehr gute 
Behandlung und guter Lohn zue | F 
geſichert. Offerten mit Gehalts⸗ 


welcher die Aufſicht über „ben | Sucht. Bewerber, die jabrelange 
Kuhſtall, das Melken und über | Erfahrungen als Schadhtmeiiter 
den Schweineſtall übernehmen | und Vorarbeiter beſitzen, wollen 
muß und eventl. etwas Girt- | fih unter Einſendung der Zeug⸗ 


Frauen, Mädchen. 


fangsgehalt geſucht, welche 
i 1 ~ ” z 2 
arbeit verſteht, findet von fogl | niſſe und Angabe des Alters s : anſprüchen erbeten an mit Kälber» u. Federzucht 
IE Stellung in Bohren p. Ludwias⸗ brieflich unter Nr. 2795 durch d. Stellen-Gesu chef 2943] In meinem Komtor Joſeph Hirſch, Schrimm. A 2c. vertraut ift. A i 
jf ort Oſtpr. Gehalt nach Ueber⸗Geſelligen melden. 3 - i ift die Stelle der 2731] Suche von ſofort ein zur Molkerei verkauft. f 
ceintuur 2985 Tüchtige 1 Jabra 8 Marden aa 5 ordentliches A Seil. Offerten unter N. 
Brennerei ae, Schachtmeiſter |1..c 1 5 be Net Buchhalterin Mädchen bete vor. Werne 
z 7 y „für Oberbau ſuchen gearbeit., m. dopp. Buchf. u. Korr. für meinen kleinen Hausſtand, > 
Freun, empfogl Dr, W Koller ; C. Schmalfeldt & Reich, vertr, ſucht p. 1. Mal öder ſpär das auch ſelbſtändig kochen kann. 
Söhne, Berin, eee ee eee e e erg 0 w. brient. |fofort zu bejegen. bungeh ard Pran Apotpeler | Suche zun Eintrüt am L dn 
— —— — 2 ` . r. 292 ur 6 ſell. = Ma 
BP Tücht. Schachtmeiſter Stellung er Graudenz, Albrecht, Liſſew 0. ges Tantana Seara goeha 
; = - 3730] Wegen Todesfall meiner der n Frauenwir 
bee e ende für a Testen finden bus Weinen Dec 98 95 5 5 gran ae ih fir mein tieines hi 2 
n, = „nee das Weißnäben, die Schneid., das H Hotel eine evangel irthin 
Gärtner pauernbe und lobnende Beihäf- | urar, We- u. Wolhw-seihärt,)ı Carl Krupinski i i 
welcher mit Obit- und Gemüfe berger heim Bou der, Könige“ | Schreitmaich,, Korreſp. doppelte 0 p d Wirthin r Vewleberia⸗ 
bau vertraut ift. Gehalt 400 Mk. ind zu S PLEORIN een Bucführ. erlernt hat u. auch im 8 Grandenz, / a A gen wollen fig ar Ein: 
. . E Baita o weed | Spediteur der Königlichen | firen fann und mit ber guten | yen pollen, HG meiden unter 
. d. O 5 2805] 50 tümtine durch den Geſelligen erbeten. Staatsbahn. Zuſendung der Zeugniſſe, Angabe nibabichriften und Mittheilung 
CCT Kopfſteinſchläger „„ S des Alters und Gehaltsanſprüche 2304“ Ein three ande 
2800] Ein unverheiratheter, = bild D Verkäuferin erbirte 2² in tüchtiges, fauberes 
äti zur Bearbeitung von Kopf⸗ „Culm a. W. : 5 5 1 
ſelbuthätiger rec Pete bon Rovt Junge nt Il + vanie durchaus zuverläſſig u. gewandt E. Jeeobien, Eulm a Wirthſchafts fräulein 
Gärtner Zn wünſcht als Geſellſchafterin oder I er i ilh- | Eine tüchtige [2824 je 
teinen finden auf mehrere Reiſebegleiterin i fei ſe zum 1. Juni für mein Milch⸗, x ſucht zum 1. Juni die Ober- 
ndet Stellung von ſogleich in Sabre bei guten Preiſen von Stellung. Gel. ee Butter und Käſe⸗Geſchäft ge⸗ Kochmamſell förſterei Schönthal Weſtpr. 


Kat er und 
otographie erbitte 

9% anell Guben, 
25561 Königſtraße 14. 


Eine Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, der 
Manufakturwaarenbranche und 


ein Lehrling 
werden aufgenommen bei [2071 


bei gutem Lohn zu ſofort oder 
ſpäter geſucht von 
Rich. Vauks Weinhandlung, 
Kolberg (Oſtſeebad). 


Meierin 
die bei uns gelernt und die ich 
empfehlen kann, ſucht bei be⸗ 
ſcheidenen Auſprüchen Stellung, 
am liebſten in einer Genoſſen⸗ 


2488] Eine tüchtige 
Wirthin 
od. perfekte Köchin 
evangl. wird für einen kauf⸗ 
männiſchen Haushalt geſucht. 
Dieſelbe muß gut kochen können 
und ſich in jeder Weiſe in dem 
Haushalt nützlich machen. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 


anshorn bei Waplig Dftpr. ſofort Beſchäftigung. Mel- E. an die „Dit Hinas 
2483] Eın tüchtiger zungen find an Aufſeher Share, en Dt 


4 212 Cum inski, Beduark . ————— 

Gärtnergehilie  |vei Zönlan Siye. an ridtens| Ging Aindergärinerin 1, SL 

[inei von e bel gutem Boon 155. 20 Bopfleiufpläger | wo: v ei, Stem. wei. erbitte 

auernde Stellung bei unter F. W. poſtl. Brom berg. 
Ed. Bajener, 1 Schmied 


Runit- Sudan pan def, der firm im Lowriesausbeſſ. ift, Kat Kinder ſrtuerin 
—— Inowrazlaw, l lüchliger Zimmermann die I) i. Stellg. ga und gute 


: f 2 B ſchaftsmolterei. Meldg. nımmt - 

= Zeugn, aufzuweiſen hat, m. all. Spitz, Gneſen, b und Zeugnißabſchriften ſowie 

i „ 1 finden anf 8 bis 10 Fabre zute Fröbel'ſchen Beſchäft.⸗ u. Lehrm. „Berliner Waarenbaus“. ur AE al „Motten Angabe des Alters unter ©, 

f Nr nerge l el und lohnende Beſchäftigung. vertr. auch befäh., den erit. Unt. 2635] Suche für meine Mann⸗ Schöneck Wyr. voſtlagernd Sens burg erbeten, 
faktur⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


lbſtändigen Arbeiter, „„ Meldung. find zu richten beim | zu ertheilen, ſucht von fof. Etl. 
halt, duch von Toroi für 2915“ Auſſeher Chmury nati im A ig d den L D Aufl. 
Guſtav Matthies, Friedenthal b. Döhlau Oſtpr. Nr. d. den Gejellinen erbet, 


2587] Per ſofort ſuche ich eine 


Abtheilung mo), Dame 


zwei Lehrmädchen Ber 


moſ., die die Küche gut verſteht, 


ee. | 100 Steinfhläger . ct Ar Pe ie elnem ern poustan ete 
Te finden dauernde Arbeit bei] Geſellſch. ált. Dame od. Ehepaar | det polniſchen Sprache mächtig. milienanſchluß zugeſicherk. Mel- mit Zeugniſſen und Bild an 
— — — hohem Akkordlohn. Meldung. als Stütze. Meldg. w. briefl. u. Ener tun R N Lefite anan eet Frau Amalie Guth, 
t Gärtnergehilſe beim Aufſeber Fieltſcheck in Nr. 2734 durch den Geſe g. erb. Wo Sllberb Sastest . r.⸗Stargard. 
; : Wap no (Station) oder ſchriſt⸗] 2836] Für eine junge, kräftige | Silberberg, Lautenburg. Ein anſtändiges, junges çi f 
Í r ſofort geſucht. 12950 lich beim Bauunternehmer Jo ler ge] 3701 Im deſſeren Damenpug 3 n junges, gebildetes [2720 
i aul Ringer, Handelsgärtner, hann Rüdiger, Bromberg. Meierin gewandte Mädchen Mädchen 
| Graudenz. Für Folberg wird 12823 die in allen Fächern vertraut, Direftrice vom Sande, welches Handarbeit welches gut kochen u. ſchneidern 
—— . . gi Tem u. Pongan 
ıahren, ſuche von gleich oder ſp. Stellung bei gute, nde Kar A 3 9 oon gewandt iſt, wird zur Stütze u. 


ein Fohlenjunge ca. 40 Erdarbeitern | Selung, Offerten erbitiet Samuel Freimann, 1. oder 15. Mai gejucht. Gehalt | Jelelliait einer Dame in der 


von ſofort gejucht. [2868 | geſucht. Lohn p. Stunde 25 Pf 5 Herm. Froeſe, Schwetz a. Wechſel 120 mr Meldun Stadt geſucht. Meldungen 
f . 1 p. : pfmolterei und Käſerei, - 2 . p. Jabr. Meldungen i 

Schweizer g adden, hoit | Eronen eee OEL ee ob bebe ier Gele Je 8730 berg ben ef erbet 

chweizer win 2 Kindergärtnerin Verkäuferinnen erbeten 3603] Ene ältere, erfahrene 


, poinifcer|inden in unferem eige, Kar | Senn nee | une aive ihg. 


om. Slabenzin î ſchäfti ein > Ms d 141 
2704 bei Snohorarlam. DD nom usA 50 DA . une 1 ee etung. De e t ei fangsgehalt zum 1. Juli eine Meierin 
Eua 10 of. awel vaft. Moter- Tag in; 3 big 4 Mart pro | jehrift Nr. 2873 d. den Gei. erh. nipa O Der polulinen Sprade a thin ſelben ger onze Toth aur T 
leicht, hn. 20.30, n.e. ofh. Ger Kiesgrube Seyde Seite ae ältere Wirthin, Bojen, Frledrichſtr. I. die mit allen Zweigen des länd⸗ Zernmeierin 
Ñ halt 15—20 ME, monati, zu fo- per Tauer Weitpreußen. tiere, erkänferiänen Daie 2942] Zum 1. Juni ſuche eine lichen Haushalts und Federvieh⸗ DampfmolfereiC harottenhof 


zucht gründlich Beſcheid weiß u. 
etwas Handarbeit übernimmt. 
Keine Außenwirthſchaft. Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchriften zu 
richten an 


bei Liebemühl Oſtpr. 
2999] Ein gewaudtes 
Stuben mädchen 


ber ſofort bei gutem Lohn geſucht. 


weigerte rw. Kr Ba Selterabzieher eig Furz, Kouf-Geich. und Verkäuferin 
ahnſt. Fraukenbagen. 2749] der auch Nebenarbeiten zu yers ns Buchhalterin, Kajfirerin, | die fleißig, umſichtig und ſtrebſam 
2428] Dom, Wlosckefewki richten hat, wird von ſofort ge- i nal: en ze. Suche ic. Meldungen unt. Beifügung 
bei Xiong Bojen, ſucht zum 1. ſucht. Meldungen werden brief. Poeeinder⸗ ee gr. Güter, von Zeugniſſen, Photograpdie 
Juli tüchtigen, gut empfohlenen mit der Aufſchr. Nr. 2893 d. d. managt. 1. SL, „Stützen, und Angabe der Gebaltsanfpr. 


(on od. ſpäter. eder, Ober⸗ 


| x Kochmamſell f. Hotel u, Neitaur., | per frei i rau Rittergutsbeſ. Bollnau, | Meldungen be 

Schäfer. 2 erbeten. —— 2. * 4 er r im, er bei Belencin, Poſen. L. Buß, Krofanke. 
C KT TT FZENN DIE 2c. Folge dire räge. 285 e F — ü i ü 

i Geſucht auf sofort zwei tücht. EE Stellen FF A Glas- ere A Luxus- „Ein junges Mädchen als RL für Rittergut rüchtig. 

i Knechte. Bromberg, Schleinitzſtraßze 3. ; 


Stubenmädchen 


erfahren im Servpiren u. Glanz⸗ 
plätten, mit guten Zeugniſſen. 
Lohn 210 Mk. Meld., auh durch 


ohn 55 T ie Reiſ Einen Volontär und Frau Administrator B. St ff. Haaren -Geſchäft. 
Boilböiner pernan anegelb. einen Lehrlin Berm.” u. Kommiiſtonz-Buteun. suche (ir mein Rolonialwaars 
Trupe-Lilientbal 9 Junges, anländ. Mädchen, Geschäft ein brav, jüd. ung. Mädch. 

b. Bremen. [2572 ſucht [2267 aus guier Familie, mit guten als Vernäuferin. 


Stütze der Hausfrau 


n leicht. Stellg. aufs Land ge 
ſucht. Gehalt n. Familienanichl. 
nach Uebereinkunft. Meld. u. C. 


Untern ehmer R. 3 prb an, Uprmacher, Empfehlungen, ſucht Stellg. als Selbige muß gewandt unb poln. v. W. poſtl. Marienwerder erbet, r e dare 
mit 10 Männern und 10 Mädchen Sohn achtbarer Eltern, ber die Büffetfräulein. e eee ee — . ß Befenigen erbeten. 


Stubenmädchen 
ſofort geſucht. 
Dom. Arnoldsdor 
bei Hohenkirch Weſtyreußen. 
27944 Dom. Kelpin dei 
Schönſee Weſtpr. ſucht per ſofort 
Stubenmädchen 
welches tohen und plätten kann. 
gegen hohen Lohn. 
aſelbſt ſtehen zwei br. 
Reitpferde 


à 300 Mk., zu verkaufen. 

Tüchtige Kinderfrau 
oder älter. Mädchen 
ſofort zu zwei Kindern geſucht. 


Staberow, Carlshof 
2689 bei Konitz. 


Sofort zuverläſſiges 12714 


2983] Fräul., moſ., z. alleinſt. 
Dame in nicht⸗ rit. Haus h. gef. 
Verl. w. ſelbſtd. Kochen u Hilfe 
Im Haush. Meld. u. M. A. 100 

Rud. Mosse, Poſen. 


um Rübenhacken a ; Meldungen unter N. A. 2001: 5 
eiten, und einen a: l Gärtnerei poitl. Gobb owig Wyr, erbeten. HETA Sinite 
Kutſcher erker en en echt [2918 Ein 1 Fräulein, Für ein Kolonıalwaaren- und 


C. Briſchke, Thorn, 8 - ; l 
ſucht zum 1. Mai die Güterver⸗ Königl. ‚otenifäer Garten. Sad s Stütze g en t Schankgeſchäft wird ein anſtänd. 


uche Refempobt chi == alen inot S a. im Schneid. junges Mädchen 
ior: en tüchtig., etw. bew. Geh. monatl. 
nüchternen, Pa evgl. 2944] Suche von ſofort Gfl. Meld. u. Nr. 2946 d.d. Gef. erb. mi Gen N 
= £ . ? ? 2998] Ein in der Schneiderei Bykowski, Montwy 
ee en, EA 
W160) Sorfmann, Verwalter. unter günftigiten Beding. T anſtändiges, fdiſches 88 
Zur Bearbeitung von 200 Hans Staſcheit, Lande. Selbiges würde gern die Mädchen 
Ein 11 —— wird N — 2 — — 3 mit ane Gtübe ber den n biewo- 
ewaaren u. Konfettion. ibernehmen. Gefi. rien unt. | zur Stütze der da r 
| u en mit S. 444 poftl. Thorn L erbeten. möglich etwas Ccjneidern ver- 


= ee ——— pas eny — ti Be 
geſucht. Meld Zi R i de) 3273 = |jein muß, bei Familienanſchluß. 
f a 2. 5er. Jimmerlehrlinge Offene Stetien 


Gef können noch eintreten im B im a Tuner Mel Fir 
ejelligen erbeten. - im Sew| Für mein Kurz⸗, Weih-, Woll- ‚»teamin. 
= eſchäft [7414 zu „ orzellau⸗ und . Wegen Erkrankung der jebigen, 
Ein Vorarbeiter |X- ktamymann, Zimmermiiiter Sdubacidajt fabe 4 sum jo fude für fofort eine In affen 

1 


2932] Geſucht per bald ein 
evangel., gebildetes 


Wirthſchafts fräulein 

in mittl. Jahren, zur ſelbſtänd. 

Führung meiner Wirthſchaft u. 

Pflege meiner Kinder. 

Eduard Worm, Gr.⸗Grabau 
ver Marienwerder. 

In Dosnitten b. Wodigehnen 
Oſtpr. wird zum 1. Juni eine 
junge, tüchtige, eugl. 2606 

Wirthin 
ern Dieſelbe hat außer 


2 Grau jitr. i i i it e è 3 
mit 6 Männern und — Lehrling — | fortigen et ein a oe fat er- | Sailen und Kaiberteänfenunter| Kindermädchen 
14 Mädchen ehrling Lehrmädchen. Wirthſchafterin. fih. Milch wird zur Meierei ge» | zu 1¼ährig. Kinde geſucht. 
wird ſofort geſucht für [2916 re Be 1 240 bis 270 Mark Gehalt. Zeug⸗ ad etetean rine Aus — Ch ales en ren, 
Sansgrth bei Mebden Wor ſchlaſſen. Bernhard Leifer, und Dertlntione Ba aas nife einſenden. 12 gebend eln zuſenden. Dt- Eylau, Saalfelderitraße, 
Ein Vorarbeiter ee e eh per feiert oder Malen] Dominium Beiglanb| Gin än arb. bed. T2082 | 2604] Cin lunes Wänden e 
Mit 10 Männern nud 10 Lehrling anftändiges u Mädchen Alter von 15—16 Jabr. wird als 


Kindermädchen 
geſucht. Anfragen erbittet 
rau Gertrud Sturtzel, 
Natel. 


Mädchen wird von fof. geſucht mit guten Schulkenntniſſen f aden mädchen un Ein Lehrmädchen 

dee e e “eimen Lehel. e fie be RAN puas 
7 į * on ote 

ſonliche Vorstedung erforderlich. und Sämereien ⸗Geſchäft. L. Beutler, Czarnikau. [Haus, Angerburg. sp 2 


Adreſſen u. C. D. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Neuen Weſtpreuß. Mit- 
theilungen in Marienwerder erb. 


wird. z. Erl. d. Wirtbſch. 5 


Empfehlenswerth. 


Bötei Quoos. Berlin. 
Schadowstr. 3, nächste Nähe 
Friedrichsbahnh. u. U. Linden. 
Zimm. v.150a,3.Sal,f Fam. p. 
P. I. 4504. G. Quoos. 


Cementwaaren Fabrik - 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


8 f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


J Fernsprecher Nr. 33. — Telear.-Adr.: Kam 


Den oſtelbiſchen Landwirten 


geben wir hlerdurch zur Kenntniß, daß der unterzeichnete „Verband“, welcher 1892/93 aus Qand- 
. en begründet, 1894 mit 13½ Millonen Mark — ery aa 8 
in fein erſtes Geſchäftsjahr eingetreten ift, nunmehr feine 7. Kampagne beginnt und zur Zeit einen 
Verſickerungs-Beſtand von rund 50 Millionen Mark aufzuweiſen hat. — Die Jahresprämie des 
bagelreichen Jahres 1899 betrug Alles in allem 75 Pfg. pr. 100 N. I. V. S. für alle Nichtbeſchä⸗ 
digten, für die Beſchädigten aber 79 Pfg. zuzüglich ihres Abzuges zum Ausgleich, während die 
Prämien in den vorangegangenen 5 Jahren zwiſchen 61 und 92 Pfg. für alle Nichtbeſchädigten 


mann-Graudenz 


WINTER & Co, 


i a a arm ſſchwankten. In dieſen Prämien find ſchon enthalten die in den letzten fünf Jahren baa die Ye- 
e G G b B ründer zur Rüczahlung gelangten Raten des Organiſations⸗Kapit F Ne. Gebe 
Patent-u. Technisches Bureau ustav rano S, r omberg 2500 Mi. Zinſen dafür, iobag der Verband für die Folge ohne eng ſinanglelle Berplichtung = 
BERLIN NW, S eilen⸗ und Werkzeugfabrik. u. N günſtigen Reſultate, wie die notoriſchen Vortheil 
8 — Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. noch feinen Mitgliedern gewährleiſtet: e E DE BORER APR 
resden-A. Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 1. Theilnahme der Mitglieder an der für Jeden durchſichtigen Selbſtverwaltung. 


Kaztmilianalloo 1% Stahl -Laaer. 
Telephon Amt I 4682 


besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Komplette Wertitätten - Einrihtunnen. 


2. Beſchränkung des Geſchäftsfeldes auf den weniger hagelgefährlichen Dit . 
3. — A pea Ausſchluß des koſtſpieligen Agententhums B desbalb ARA p 
t often. 
5. Ca nerukhe und gerechte Nbichäkung der Schäden Dure 
. Sachgemäße und gerechte ung der äden durch ſolche Mitverſicherte, welche 
von den Mitgliedern zu Taratoren gewählt find, ſowie ſonſti i ſti 
und Einrichtungen bezüglich der Taxen. iah J fonftige braktiſche Beitimmungen 
6. Sund der Geſammt⸗Jahresprämie erft am 1. November des Verſ.⸗Jahres. 
geb KA ag 8e uz berg elf Wien B ngen , 2c. 2. 
eben uns den Anlaß, die Landwirthe der öſtlichen Provinzen zur Theilnahme an 
nützigen Unternehmen einzuladen. 3 jeder weiteren Auskunft iſt bereit: y A 


Die Direktion des Oſtdeutſchen Hagelverſicherungs⸗Verbandes zu Breslan, 


Tauentzienstr. 62 a, vom 1. April ab: Gartenstrasse 7. 


— Petroleum- und Benzin- 
Sägegatter Motor-Boote 


- 8 : [Schrauben und 
in zahlreicher Constructionen 1 Größe u für alle moree 


Complette 


Molkerei - Kinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 
Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Den geehrten Bewohnern von 
Lo⸗ban Wpr. und Umgegend 
deehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich am 3. Mai 
er. hierſelbſt, im Hauſe des 
Herrn J. Will, Markt 24, I, 


ein Wielier für feine 
und mittlere Damenſchneiderei 


kostenfrei. 


unter Leitung einer tüchtigen u. $ und aben in größerer Anzahl zum 
N akademiſch gebildeten Maschinen- und bautechnischer H ] h : Verkauf Näheres sub Ho . 
Schnitt, tabellofen Sie. wie tir Beirath, Baupläne. Kostenan- Holzbearbeitungs- FE 
dites Sarniren jeder nur ge- schläge, Cataloge kostenfrei. > Maschinen Englische Drehrolien 
wünſchten Art von Damen⸗ g| für Bau- u. Möbeltischlereien, glische Drehroien 
Garderobe wird Garantie über- Eduard Ahlborn. +| Hobelwerke, Stellmachereien, (Wäschemangeln) 
nommen und als beſondere Spe⸗ —— — k kdJ — E Kehlleistenfabrigen etc, bauen | guy; 5 

zialität engliſche und Wiener Molkerei - Maschinenfabrik, — als einzige Specialität Migi. Theilzahlung. 


Mode hervorgehoben. 

Indem ich um gütige Unter⸗ 
ſtützung meines Unternehmens 
bitte, ſichere ich reelle und cou⸗ 
-lante Bedienung bei nur mägi- 
gen Preiſen zu. 12395 

Hochachtungsvoll : 
Wittwe Rosa Sommerfeld, ; 
Locban Weitpr., Markt 24, I 


Valentin Graw 
Heiligenbeil Opr, 


Holzbiegerei und 
Holzbearbeitungs⸗Fabrik 
„empfiehlt für Wagenbauer 
ſämmtliche gebogene Hölzer 
zu Kutſch⸗ u. Laſtwagen von 
uchen⸗, Eſchen⸗, Eichen ⸗ u. 
Hicory⸗ Holz, ſowie fertig be- 
arbeitete Speichen, Pappeln u. 
Eſchen, Wagentafeln. [412 
Man verlange Preisliſte. 


Drainaoe-Auslässe 


von Gementbeton, mit beweg⸗ 
lichem Meſſinggitter oder Zink⸗ 
klappe zu 3⸗ bis 8zölligen Drain- 
röhren fabrizirt billigſt 17813 


Rudolf Klehlmann, 


Cementwaaren⸗Fabrik, 
Strehlen - Schlesien. 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
holz bedeutend billiger als jede 
Konkurrenz bei a bee Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 


Walzengatter. Maschinenfabrik 


C. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. : 


Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No. 20. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffeuer Güte, liefert 


Seiler’s Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


— . m ſa＋ꝗ(— 


Hückſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
franko jeder Bahnſtation von 
Berlin bis Königsberg. 2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei. 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 


Ca. 100000 


2“ Drainröhren 


beſter Qualität, habe zu er⸗ 

mäßigten Preiſen abzugeben. 
Schwartinski, 1950 

Dampfziegelei Wormditt. 


Komplette 


\ehneide- und Nallmühlen-Anlaoen 


nach den neueſten Erfahrungen, ſowie ſämmtlichen Guß 
für Ziegeleien nach zahlreichen Modellen liefern 


Beyer & Thiel, Allenstein Ostyr. 
Maſchinenfabrik und Eiſengieß erei. 
Vertreter geſucht. 


7 
$ BE 


Fabrik französischer Mühlsteine 


Kobert Sehneider, Di.-Eylau Vpr. 


eine, 2 De ib te > ft 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzeuſteine, ampfbootem. Sonnenze 
JJ ͤ e Dreit IA 


W. Davidowitz, REIT, Rosenthalerstr. 65 f. 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


Für ganz Deutschland genehmigt. 


-Loose a mk. 3.30 
7 0 2 f 8 Porto u. Liste 80 Pt. 
nr extra 
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 


Ziehung schon 31. Mai und folgende Tage zu Berlin; 
Loosanzahl und Gewinne wie früher. Hauptgewinn 


Ioi ln. 


Loose versend. geg. Postanweisung od. Nachnahme d. General-Debit-# 


Lud. Müller & Co., n 


Hier zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen. 


. —— 


franko zur nächſten Bahnſtation⸗ 
Gefl. Aufträge erbittet 1890 


I. Bostein, Schindelmſtr., 
Rastenburg Opr. 


Abessinier- 


Brunnen 


SEE, Pr: 


Perſonen, 450 Mk., Eiſen, 10,0 Ig. 
2,10 breit, 35 Perſon., 2500 Mk., 
verzugshalber zu verkaufen. 
Standort Dt.⸗Krone, Stadtſee. 
Otto Schultze, Berlin, 
Luitpoldſtraße 22. [858 


Gute, ganz trockene, blanke 
Kiefernbretter und zwar: 
ca. 100 cbm 4/4" Stammblock⸗ 
bretter, 
ca. 400 cbm 4/4“ u. 3/4" Zopf⸗ 
blockbretter, = 
ca. 100 ebm 314“ beſäumte Schaal⸗ 


bretter, 4 
ca. 50 cbm 4/4 beſäumte Schaal⸗ 


t 


Telegr.-Adr.: Glüeksmüller. 


— 


Seco Pappdach⸗Anſtrich der Zulauf 


" > 4 5 
ift eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 
nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 
zu werden braucht. 

Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — e 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Iüuſtrirte Preis- 
liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 


„ Fahrräder 


Er 


ud die N 
besten! D 


Berlin N., Chauſſeeſtr. d2 w. itr. t bretter, 
Berlin N., Chauſſeeſtr. 52 w. * | a 106 tor E aai Bosten m 
T i Bretter. 
Fahr- * Ferner gute trockene 
D 7 ca. = ebm Eichen⸗Bohlen und 
d Bretter, p 
4 * ca. 80 755 Linden⸗„Erlen „Eſchen⸗ 
räder goductiom · f ee ee a 
g 80 offerire billigſt. ahn⸗ un 
3 je ena 
Z T E. Zippert, Dampijägewerte in 
ImGehrauch: tuhm u. Weißenberg. 
U N | É 00 rg VeberzeugenSie sich. dass die‘ 
ACSSO K gee 


i Danzig. 
Hundes Halsbänder 


Neuſilber mit Lederunterlage), E 
ochelegant, mit Nameus⸗Gravur 
r. Stück von Mk. 3,— bis 6,— 
323] H. D. Becker, Iserlohn. 


H 30 bis 50 Pfd. p. Haut, 
Sihleder ligt nicht brüchig, 
ſchnitt⸗ u. narbenrein, Ia Qual. p. 

d. 105 Pf., Kern dap. v. Pfd. 135 
f, Ha Qual. p. Pfd. 85 Pf., Kern 
dav. p. Pfd. 110 Pf. Verſ. v. 2 halben 
Häut. od. 2 Kerntaf. je ca. 15 Pfd. an 
— . —.— Rif. ausg. Umt. geſt. 
iele Anerkenn, Herm. Schwarz, 
Berlin 0.137, Blankenfeldeſtr. 5. 


Fischernetz 


von Hanf mit 3 Bügeln, große 80 
Pf, mittel 60 Ri, Meine 0 Bi. 
per Stück, eingeſtellte Zugnetze, 
Staaknetze, WN 
Aae mit 2 und 1 Flügel 
alreuſen von Weiden em- 
pfiehlt zu billigſten Preiſen 
Haase in Mewe 
Weſtpreußen. 11719 


Halesen 
Fader 


und Zubeborf see die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zollfrei überallhin. 
Preisliste gratis u.Franco. 
FAHRRAD -VERSAND -HAUS 
0770 DRIESEN ,BRAUNSCHWEIR - 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


R Honig 

S bochfeinſte Tafelſorte, lief garant. 

naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 

u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 

48 Pane Nachnahme. 
anderſche Bienenzüchterei in 


e rt Deut 


Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. 
Ueber 200 Medaillen und Diplome. 


Motoren 


für Leuchigas-, Acetylengas-, Generator- 
gas-, Benziu-, Spiritus-, Petroleumbetrieb. 
Lokomohilen, Lokomotiven, Dieselmotoren, 
Motorboote, Komplette Pumpanlagen. 


In Ost- und Westpreussen und Pommern 
zu beziehen durch 


Gasmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 


Alleinige Lieferanten der deutſchen Reichspoſt. TE 
‘mmaa zg belag ANETTE zugt eva anz QUN mnızazegn 
„boa Iphank IPONA sa an nopmpaalaız aDrayylduug 


| 


7 $ Der Berei ährt: 

Verein der Deutschen Kaufleute] a ge Sean, 
durch Ortsvereine über ganz Deutſchland verbreitet. 5 teit, pen 3 
Stellenvermittelung | —— em Benfions ek 


ranken, u. Begrübuißtaſſe 
koſtenfre! Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. 


ſowie eigenes Fachorgan. 


Cokomobilen 
Exceuter⸗Dampf 5 Dreſchmaſchinen 


Teleſcop⸗Stroh⸗Elevatoren 


i Werlte, Provinz Hannover. 
— un ah I e 
N + 
Rusten, Proctor & Co. f [| = Kä E 
„ae 3 5 ier und reif, in Kiſten v. 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 4 Bjo. Supait, pro Ctr. 11 ME 


Maſchinenfabrit und Keſſelſchmiede. n 


71231 Inh. H. Dieſtel. 
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